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Vorwort 
Der vorliegende Katalog verzeichnet eine Reihe neuerer Handschriften, die der 

Verfasser von 1982 bis 1995 privat erworben und 1996 der Universitätsbibliothek 
Gießen übereignet hat. Die Sammlung besteht aus 204 Nummern (Hs.Sg.Sg. 1-204), 
die 333 Handschriften-Einheiten umfassen. 

Darunter sind 22 arabische Handschriften (in 6 Bänden), 8 englische, 5 lateini- 

sche, 2 französische, 2 italienische und 1 spanische. Bei den deutschen Handschriften 
bilden 30 Universität, Stadt und Kreis GieJen betreffende Einheiten einen Schwer- 
punkt. 

Einen großen Anteil in der Zusammensetzung haben Vorlesungsnachschriften 
mit 51 Stücken. Fast gleichstark sind die Briefiammlungen mit 49 Einheiten vertreten, 
darunter z.B. eine Sammlung von Feldpostbriefen des Krieges 1870171 - die Korres- 
pondenz einiger Herzöge von Württemberg - die Korrespondenz des 1858-64 in Ruß- 
land tätigen Ingenieurs Friednch Becker - und zahlreiche Briefe deutscher Auswande- 
rer in den USA. 

Gedichtsarnmlungen haben einen Anteil von 38 Stücken. Eine relativ große 
Gruppe bilden 14 Kriegstagebüchcr aus dem 1. und 2. Weltkrieg und andere 
Tagebücher mit 15 Einheiten. 

Nach Fächern gliedert sich die Saminliing in 43 historische Handschriften, 36 
theologische, 22 medizinische und veterinärmedizinische Einheiten, 17 natunvissen- 
schaftliche, 17 juristische, 15 philosophische/psychologische, 9 wirtschaftswissen- 
schaftliche, 5 zur Pädagogik, 4 zur Technik, 3 zur Mathematik. Dazu kommen 14 
Einheiten mit Zeichnungen, Aquarellen und 6 mit musikalischen Kompositionen. 

Die Katalogisierung erfolgte in vereinfachter Form mit den Rubriken: 
laufende Nummer der Handschrift, 
Verfasser und Titel der Handschrift (bei mehreren Stücken in einer 

Nummer: Inhaltsangabe), 
Größe der Handschrift (Breite und Hohe in cin), 
Blatt- oder Seitenzälilung, 

Erwerbungsdatum und -Ort, 
biographische Daten des Verfassers (bzw. der Verfasser) 

der Handschrift, 
Auszug aus der Handschrift. 

Bei Briefsaminlungen wurde meistens statt der Blatt- oder Seitenzahl die Zahl der 
Briefe angegeben. 



IV 
Am Ende der einzelnen Katalogisate sind, soweit möglich, die wichtigsten Le- 

bensdaten der Autoren nach biographischen Lexika aufgeführt. Ein Handschriften- 
Auszug, der den Katalogisaten in den meisten Fällen beigegeben wurde, soll den In- 
formationswert des Kataloges erhöhen. 

In einem Verfasserregister sind die Textautoren, Zeichner, Maler, Komponisten 
und Handschriftenschreiber alphabetisch vermerkt. In einem Sach- und Personenregi- 
ster wird auf die in den Handschriften behandelten Sachen, Länder, Orte und Perso- 
nen hingewiesen. 

Die arabischen Handschriften wurden von Herrn Dr. Seidensticker aufgenom- 
men, dem ich an dieser Stelle herzlich danke. Mein besonderer Dank gilt Herrn Ltd. 
Bibliotheksdirektor Dr. Heiner Schnelling, der den Katalog als Band 9 in die Reihe 
der "Handschriftenkataloge der Universiiätsbibliothek Gießen" aufnahm. 
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Katalog der PIandschriften Hs.Sg.Sg. 1-204 

1Xs.Sg.Sg. 1 
[Vorlesungsnachschrift] "Die kleinen Propheten erklärt von Herrn Geheimen Kirchen- 
rath, Professor Dr. Kuinoel. Nachgeschrieben von Christian Korndörffer, iin Sominer 
1830". 
21,5 X 26,s cm 
(4), 122 Seiten 
Erworben am 4 März 1982 bei Ottilie Seibert, Hiingen. 
[Kuinoel, Christian Gottlieb (1768-1841); war 1830 ordentlicher Professor der 
Theologie an der Universität Gießen, vgl. Dozenten-Verzeichnis, in: Festschrift d. 
Univ. Gießen 1907, Bd. 1 S. 439.1 
[Korndörffer, Christian; wurde ain 9.3.1830 an der Univ. Gießen fiir das Fach Theo- 
logie immatrikuliert; vgl. Köhler Matr. 101 .] 
Auszug, S. 1: 
" I. Hoseas. Von Hoseav Lcbensumstlinden wissen wir weiter nichts, als was uns die 
Ueherschrift seiner Orakelsprüche sagt, claß er nljmlich der Sohn elnes gewissen Be- 
ben' gewesen und unter den jüdiscl~en Kllnigen Usitrs, Jotkam, Ahas bis in die ersten 
Rcgierungsjahre des Ktinigs Hiskias gelebt habe. Als der König Usias zu~ri Throne 
gelangte im jüdischen Reiche, haitc Jerobeam 11. schon eine zeitlang den Israeliti- 
schen Staat beherrscht und wahrscheinlich ist Hoscas kutz vor dem Ende rler Regie- 
rung Jerobeams als Prophet aufgetreten und hat seine prophetische Laujbahn bald 
nach dem Anfang der Regierung des jüdischen Königs Hiskias bescltlossen. Jerobeunz 
11. Kiinigs von Israel Regic~rirng war  wenigsten.^ schcinbar gliinzend C$ Reg. 11, 14, 23 
sqq. Aber es Izerrschte in Israel ein ausschwe~cnder Gljtzendienst und auch in den be- 
nachbarten jüdischen Srrraten, wurden dadurch viel? zur Untreue gegen .Iehova ver- 
leitet. Nach .lerobearns Tode wc~ren mehrere Interregna wdhrend welcher die Sitten- 
verderbniß immer gr0Jier wurde und immer fiq'ier die Macht und der Wohlstand des 1s- 
raelitischen Sfaates sank ". . . 

Hs.Sg.Sg. 2 
[Vorlesungsnachschrift] "Der Brief aii die Röiner vorgetragen von Prof. Dr. Dieffeii- 
bach im Wintersemester 1825/26, nachgeschrieben von J.D. Balser." [Ain Ende, 
Seite 166:] "geschlossen ain 9ten März 1926. " 
20,5 X 26,7 cin 
(2), 166, (2) Seiten 
Erworben ain 4. März 1982 bei Ottilie Seibert, Hungen 



[Dieffenbach, Ludwig Adaiii; war 1825126 ordentliclier Professor der Theologie an 
der Universitat Gießen. - Dozenten-Verzeichnis, in: Festschrift der Univ. Gießen 

1907, Bd. 1 S. 423.1 
[Balser, J. Daniel; wurde am 25 .9.1823 an der Univ . Gießen für das Fach Theologie 

iininatrikiiliert. - Köhler, Matr. 51 

Aiiszug, S. 1: 
"Einleitung S. 1: Paul~rs wur ein geborener Ju(10 uus dem S/unitne Benju~nin, seine 

Vutcrstadt war Tarsus in Cil icitn, und er gc~hiirtc also zu den hellenistischen Juden, 

diese Nucl~riclir gicht Paulus: uct. 22,2 U. 3. Puirl~is erhielt seine crste Bi le lun~ und 

Erziehirng in Tursus, und dich wUr von glinsti,qem EinJ7rdj alf ihn, d e m  T l r rsu~ wcrr 

eine der Huirpt.silzc1 gricchischer Gel~htsantkoit und Bildung, sollten auch die dortigen 

Rl~e.rorcn, Pliiloso~phc~n irn(1 Grwnnlntiker niclit direkt (ruf ihn c~in'qewirkr ltul>cn, so 

h c l i  wohl mitrell?ar. S<lino j i id i~c l io  xelchrtt Bildung c~rliic~lt Pauhrs s[)Ure,hin in Jerrr- 

suleni von Gr~mal i t l ,  voit dem auch in den iulniudi.schen Schr@en viel gerüknlr wird, 

cf: acr. 22,2528. " 

FIs.Sg.Sg.3 
[~orl~sun~snachschrift]  "~s~ch i sc l i e  Anthropologie bey H. Dr. Seebolcl nachge- 

schrieben von Herinann Hoepfner Soiiiinerhalbjalir 1821" [Aiii Eiide, Seite log:] 

"Geschlosseii aiii 14ten Septbr 1821 " 
18,4 X 22,2 cin 
(4), 1 10 Seiten 
Erworben aiii 4. März 1982 bei Ottilie Seibert, Hiingen. 

[Seebold, Pliilipp Carl; war iin Jahre 1821 Privatdozent der Philosophie an der Uni- 

versität Gießen. - Dozenteii-Verzeichiiis, in: Festschrift d .  Uiiiv. Gießen 1907, Bd. 1 

S. 457; vgl. ferner Marianiie Trapp, Die Philosophie an d. Uiiiv. Gießen iin 19. JIi. 
Gießen 1944, S. 6, 55, 81-83.] 
[Hoepfner, Heriiiaiiii; wurde aiii 25.3.1820 an der Univ. Gießen für das Fach Rechts- 

wiss. immatrikiiliert. - Koßler, Matr. 801 
Aiiszug S. 56: 

"Gewohrit(~ G(~grn.sMndt i iüh~rgcli~n wir  c ! f r  b cwr~~ t l os ,  qfil?nbar daruin, w i l  unscJre 

Ltb(lnsrhiitigkoir sich in  trcuen Vo~:stc~lbin~en, du in dieiren die Ai!fin(?r~romke/t wirken 

muJ{, mehr geFjrde~fühlc<n muh. 
Br?tracli/c~n wir c1rr.s Gesetz dclr Gowohithcit in Bozic?hung ,j l ir  tlen Godnnknilnyf, 

so wird tlos I ~ i ch r  ho~rc?iflicJi )vi>r(fen, wie di r  Geivoknheit, &J umvj//kiir/it.j7(, Spie/ 

der Thliri,ykcir~n ((1. unlou Geclonketrlal!ß hexlir~.stigrn nil!ßlc. gegen er//(! i.villkijrli- 

chc.. .Anordnung und L( l~~kun~y,  dieses Spiels. " 



IIs.Sg.Sg.4 
Böhm, Christoph: "Universum jus canonicum a D C[hristoph] B[öhm] Tomus 1." [ca. 

17001 
S. 9: Proemium in universum jus canonicum. S .  131: Decretalium liber 1. S. 362: 

Decretalium liber 2. 
10,7 X 17,5 cm 
(lO), 441, (10) S. 
Am 21. März 1992 in einem Hejdelberger Antiquariat erworben. 
[Böhm, Christoph (urn 1710). Kirchenrechtler, tätig im Bereich WürzburglPrag. - 
Schulte, Joh. Friedr. von: Die Geschichte der Quellen U. Lit. d. canon. Rechts. 111, 1 
(1956), S. 190 - NUC, Bd. 63, S. 169 - Buchbestände von Chph. Böhm in Amberg, 

Staatl. Bibl.] 
Auszug S. 184: 
Titulus IK De consueludine. Famosa juris divisio est, quod aliud sk j w  non Scriptum, 
aliud Scriptum; de jure Scripto hactenus dictum fiit, nunc ergo clc jure non Scripto 
disserendi locus erit; jus autcm non Scriptum vulgo dicitur consuetudo, per quam in- 
telligitur jus usu et moribus introductum, intorim tamen notandu~n est, quod non om- 
nis consuetudo habeat eflectum juris, quia plures dantur consuetudines facti, quae 
sunJ quidem pruis et consuetudo populi, non tamen habent vim lq i s  neque omnis 
usus consuetudinis est legitimus, . . . 

Hs.Sg.Sg.5 
~orlesungsnachschrift] "Kling's Dogmatik" [Rückentitel] 1834135. 
18 x22,l cm 

(21, 234, (2) S. 
Am 30.5.1993 in Oberrodenbach bei Hanau erworben. 
[Kling, Christian Friedrich, 1800-1862. "Wurde 1832 als Prof. der Theologie nach 
Marburg und 1842 nach Bonn berufen." ADB XVI, 185.1 

Hs.Sg.Sg.6 
[Vorlesungsnachschriftl "Klings's Römerbrief" [Rückentitel] ca. 1830. 
18 X 22 cm 
100 BI. 
Am 30.5.1993 in Oberrodenbach bei Hanau erworben. 

[Kling s.Hs.Sg.Sg.51 



Hs.Sg.Sg.7 
[~or~esiingsnachschriftl 
[Nachschrift von Chr. U. 

[Herinann, Kar1 Friedr.:] "Plato U. Cicero" [Ruckentitel] 
E. Knieritn], Ca. 1834. 

18 X 21,8 cm 
Heft 1-10 [= Platol; U. 126 S. 
Am 30.5.1993 in Oberrodenbach bei Hanau erworben. 

Ausziig BI. S. [SI: 
"In beiderlei Rücksicht ist es nun die Liebe, die den1 Menschen, wenn gleich unvoll- 

kommen Ersutz f l l r  sein ver\orenes Paradies darbietet und.. . wenigsslcns teilweise die 

Nachrr~i/e aujlicbr, die aus ( ler  Vere i l lZ~ l~ng,  Verb,Unglichk<~it und Boscl~rlinkrlicif ulles 

Ircli.rchen cnrsrelien. " 
[Herinann, Kar1 Friedrich (1804-1855), Klass. Philol.; von 1833-1842 in Marburg. - 
Giindlach, F.: Cat. prof. Acad. Marburgensis, 1527-1910, S. 336-337.1 

Hs.Sg.Sg. 8 
" ~ ~ i ~ g ~ t ~ g e b i i c h  [Abschnitt im Südelsaßl (6.8.19 14 - 10.4.191 5). " [inaschinenschrift- 
\ich vepjelf. init hs. Anmerkungen in Kurzschrift.] 

20,8 X 32,O cm 
122 BI. 
Aln 21. März 1992 in Heidelberg erworben. 

Auszug B1. 25 f.: 
"13.9.14 . . .5. Die in den gcJnannren Abschnitrcn erreici~tcn votderstett Linien slnd 

noch MMxlichkeir zu hartnljckixer Vfrteidigung ein.zuric11ten und zu Ita/fen. D i e  Trup- 
ppn mü.y.\<~n durch starke Putrouilkcn sich d(ruc>rnd ühcr Stellung, SrUrkc und ~u.ywn- 
,?ipn.stltzung des gcgcnüherlirgenden Feindes auf dem la~f indpn halten. Dauernde 

Verbindung zwischcn den Abschnitten. 

Ini Fal l t  übcrlegcnen Angrlgv i ~ t  kdln~fcnd von Absclinitt zu Abschnitt riuj' die 

eug<~t<~ilten Rheinühcrgdngc zuriickzug(~hen. " (gcz.) Gaede. 

Das L.J. R.123 war um 11 Uhr in Gebweiler iJingetroSfen und hurte sei,ens der Br i -  

~ a d e  den ~u f r r r i f  cJrhalt~n, J0 v~~zur i i cken,  du.s,s die ~ ~ r ~ , v e n c l h e w e j g u n g  
Sch~ve i~hau.~cn-Su/z~~ l~~r  und Lautenhoch - Wassc~rburg g ~ s i c h ~ , ~ ,  kann. 

Die Laxe beim Fernd westlich von Münst<.r war heurcj,fillg(,ndo: 

Die Franzosen hahrn Brotzcl w18silich von Münsrer wi(,dpr xcru,4,71, und stehPn in 

rrlrer Stcllutig auf Hiilic niirdlich Stosswcizr - Satrc*i - ~ a t l ~ l k ~ ~ f :  
. - 

Die ei,grcne St~l lung und Tdtigktit i~ Miinsrc~rtcrl wcrr heure unverUndtrt, 

Am Ahend hakaln das L.J.R.123 den B ~ f i h l ,  durch s r~ rke  ~ur rou i l /en  gegen 
w~.~,s(~rburg - K1. Belchen - Drehkopf at!f iukl~ren. " 



Hs.Sg.Sg. 9 
[Anonymus:] Empirische Psychologie [S. 3-39]; Logik [S. 40-421; Literaturge- 
schichte [S. 47-1 14; 155-1691; Lateinische und griech. Wörter mit ihrer deutschen 
Bedeutung [S. 115-1531; Daten und Bücher zur römischen Literaturgeschichte [S. 
171-189) Ca. 1830. 
10,4 X 16,5 cm 
196 S. 
Im Januar 1982 erworben. 

Auszug [S. 14 f.:] 
"2. Das höhere Erkenntn@vermiigen. Das niedere Erkcnnrn$vermiigen haben wir nzit 
den Tieren gemein, das höhere macht eben die privarive Menschenwiirde aus. 

Durch unsere Sinne erkennen wir nur die besonderen Eigensch@en des Gegen- 
stands. Diese sind aber nicht der Gegenstand selbst, nicht der Trbger der Eigen- 
schafren. Und doch erkettne ich den Gegenstand, daher muJ das Vermögen welches 
ihn mir liefert, als ein hiiheres betrachdet werden. Ich denke tilimlich, daJ diese Ei- 
genschafrcn in dieser bestimmten Zusammenserzung ein EW ausmachen, welches 
diesen oder jcnen Namen flhrt. 

Dieses höhere Erkennrnisvermögen, auch DenkvermOgen genannt, umfaJt Ver- 
stand und Vernunft. 

Denken überhaupt heut es oder mehrere Vorsrellungen auf einander beziehen 
und ihr VerhdlrniJ zu einander bestimmen. " 

Hs.Sg.Sg.10 
[Vorlesungsnachschriften] "Königl. Techn. Hochschule Hannover, Somm. S. 1899. 
Eisenbahnbau I. [und 111. Vortrag d. Herrn Prof. Geh. Reg. Ralh Dolezalek. 

[Nachschrift von] W. Jaede." [BI. lllr:] "Königl. Techn. Hochschule Hannover, 

Somm. S. 1899. Neuere Eisenbahnsysteme. Vortrag d. Herrn Profess. Geh. Reg. 
Rath Dolezalek. [Nachschrift von] W. Jaede. " [Bl. 153r:l "S.S. 1900, Übungsaufgabe 
im Eisenbahnbau. " 
21,3 X 30,8 cm 

161 BI. 

Erworben ain 15. März 1982 in Kiel. 
[Dolozalek, Carl (1843-1930) Eisenbahningenieur; 1877 Prof. an der TH Hannover, 

1907 Prof. in Berlin. - NDB IV, S. 60.1 



Hs.Sg.Sg.11 
[Vorlesungsnachschnft] "Konigl. Techn. Hochschule Hannover, WS 1898/99. Stein- 
und Holzbrucken. Prof. Geh. Reg. Rath Dolezaiek. [Nachschrift von1 W. Jaede 
(Kiel)." [BI. 48r:] "Stein- U. Holzbrücken. Üb~n~svorträge. W. S. 1 898199. " [BI. 
66x1 "Königl. Techn. Hoclischule Hannover. Übungen in Stein- U. Holzbriicken. 
W.S. 1898199. Prof. Dolezaiek. [Nachschrift von] W. Jaede. 
21,8 X 31,l cm 
84 BI. 
Erworben am 15. März 1982. [Dolezalek s. Hs.Sg.Sg.101 

Hs.Sg.Sg.12 
"Kochbuch für Marie ~rennin~er, Öhnngen" , 1875. [BI. 1 b-4a, 28b-31b: Bache- 
zepte; BI. 4b-10a: "Speißezettel im württemb. Hof Öhringen", vom 3.7. bis 
9.8.1875; BI. lla-26b: Kochrezepte.] 
16 X 20,5 cm 
31 BI. 
Auszug [BI, 2a:] 
"Pomeranzenbrod 
112 PJund gesiebter Zucker wird mit 4 ganze Eier 112 St. geriihn, dun 4 Lolh ge- 
schalte in kleine WUrfei geschnittene Man&ln die fein geschni(tenc Schule einerfri- 
sehen Pomeranze oder in der ermngdung 4 Lothfcin geschnittene ~omcranzcnscha- 
k n  nebst 20 Loth feines Mehl dazu gethan der ~ e i g  myß in der Dlcke wie ein klfiße- 
feig sein, daan bestreicht man ein Blech mit Butler, seta von der Masse mit einen1 
Eßli(fc1 voll kleine Hllujlcin darauf, bestreut sie mit ,fein gc.ylojjenem Zucker U. hackt 
sie gleich in einem nicht zu hc&m ofen, 

Hs.Sg.Sg.13 
[Klavierstücke und Lieder, 19431 

23,5 X 14,5 cm 
18 BI. 

M. I988 in England erworben. 

86 Briefe vorwiegend von und an Priedrich Becker, 1835-1868. 
174 BI. 



[Friedrich (Wilhelm) Becker wurde 1. August 1836 in  Wiesbaden geboren. "Er war 
Oberingenieur und Miterbauer des Kölner Hauptbahnhofs. Hatte nach Absolvierung 
des Realgymnasiums in Wiesbaden auf dem Polytechnikum (Technischen Hochschule) 
in Karlsruhe studiert, war von Herbst 1858 bis zum Frühjahr 1864 im mssischen Ei- 
senbahndienst als Ingenieur und Inspekteur tätig, wurde im März 1864 als solcher 

wegen Spionageverdachtes verhaftet und auf Grund eines von einem russischen 
Kriegsgericht aus Anlaß der polnischen Aufstandsbewegung gefallten Urteils, das auf 
gehässigen Anfeindungen und lügnerischen Zeugenaussagen bemhte, nach Tobolsk in 
Sibirien verbannt, wo er sich über zwei Jahre in der Verbannung befand. Erst Ende 
des Jahres 1866 konnte er nach Deutscliland zurückkehren, nachdem inzwischen seine 
Unschuld erwiesen und das gegen ihn ergangene Fehlurteil auf kaiserlichen Befehl 
aufgehoben bzw. die Strafe im Gnadenweg erlassen worden war."] 
Auszug [BI. 141 a:] 
"Tobolsk, den 21sten Seprember 1865 ... Das hiesige GefdngnH ist ein wirklich prlich- 
tiges Gebdude, rlas seines Gleichen kaum in ganz Rußland Jinrlct. Mit Recht ist der 
Gouverneur stolz daruv, denn alles ist hier sein Werk und von dem Geiste edelster 
Humunilfft durchdrungen.. . " 

Hs.Sg.Sg.15 
[Vorlesungsnachschnft] [Baldelli, Nic.: Kommentar zu Schriften von Thoinas von 

Aquin. (Nachschrift von Joh. Haberbosch, 1617/19.)] 
"IN PRIMAM SECUNDAE S. THOM. DE BEATITUDINE. DE ACTIBUS HU- 
MANIS. DE VITIlS ET PECCATIS. ET DE GRATIA. AUCTORE R.P. NICOLAO 
BALDELLO SO. IESU. EXCEPIT ROMAE. F. IOAN. HABERBOSCH ANNO. 
M.DC.XVII1." 
14 X 19,5 crn 

(2), 85, (21, 47, (I), 107, (11, 98 BI. 
Erworben am 7. April 1982 in der "Frankfurter Bücherstube", in Frankfurt a.M. 
[Nic. Baldelli aus Cortona (1573-1655) Jesuit zu Rom. - De Baker-Sominewogel I, 
Sp. 827.1 Andere Handschrift desselben Verfassers: vgl. Cat. Mss. Vindobon. Bd. 7, 

Nr. 11686.1 
Auszug BI. 4 b: 
"Articulus Sextus Vtrunt homo omnia quue uulf, uelit propter Finem?" ... B1. Sb Quae- 
stio securulu, De iis, in quibus beuritudo consistit. ... B1. 41 b: Articulus sccundus 
Vrrum Volunrurium inveninrur in Bruris. 



Hs.Sg.Sg. 16 
[9 Gedichte von Wilhelm Ackermann 1845-18541 
1. "Unter einer alten Kirchhofslinde" (1 1 Strophen) 
2. "Die untergehende Sonne" (7 Strophen) (am Ende: "Aufgesetzt, den 26ten Oktober 
1845 ") 
3. "Streckbrief aus einer Lehrerconferenz im Vogelsberge" (29 Strophen) 
4. "An meine Sänger" (14 Strophen) (ain Ende: "Aufgesetzt den 22. Juni 1846") 
5. "Der Turnverein" (9 Strophen) (am Ende: "Aufgesetzt den 14ten September 1846 
als am Tage nach unserer Kirchenvisitation") 
6. "Das erste Veilchen" (6 Strophen) (am Ende: "Aufgesetzt: Sonntag den 20ten Fe- 
bruar 1848") 
7. "Verlorene Liebe, Neu-Isenburg, ain 17. Juli 1854. W. Ackermann. etc. etc.'." (4 
Strophen) 
8. [zuin Geburtstag] (10 Strophen) (ain Ende: "Zum Geburtstag den 20ten Nbr 1854 
Dein Wilhelm") 
9. "Anno 1. Freischärlers Grab." (31 Strophen, mit Textverlusten) 
10. "Recept vor die Geichte" . [um 18201 
16,5 X 20,8 cm 
14 BI. 
Erworben am 27.4.1991 in FrankfurtlHöchst 
[Ackermann, Wilhelin (aus Sprendlingen) 11826-19051, 1845-51 Zweiter Lehrer an 
der Schule zu Angersbach, 1851-94 Lehrer an der L. Schule zu Neu-Isenburg. - 
DiehlIPraetorius: Hess. Lehrerbuch. Teil 4. 1951 (Hassia sacra XII), S. 202 ii .  274.1 
Auszug: 

"Der Turnverein 
ES muJ jetzt Dcutschlatids Krafr sich heben 
Denn Jeder sucht sich zu besrreben, 
Des deuschen Namens werrh zu scin. 
Ja. Mlinncr, Ucht von deutschem Blute, 
Sie strebten nach dem hlih'ren Gute 
Sie griindeten den Turnverein. 

Und bald sah man Vereine blühen 
Auch Jünglinge dafür crgliihen, 
Ein Deutscher will jetzt Turner sein, 
Ja, wo der Mufh sich krllfrig reget, 
Wenn frisches Blut ein Hen heweset, 



Da eilt es hin zum Turnverein.. 

Und wenn d(1r Turner Musestunrlcn 
Für seine Übung hat gefinden 
So treibt es ihn zuni Turnplatz hin. 
Und wenn er kumplfr im murh'gen Spiele 
Und ringt mit Brüdern nach dem Ziele 
Dann stärkt und stählt sich deutscher Sinn. 

Erst übt er langsam seine Stücke 
Und sieht nicht ehr auf sie zurücke 
bis durch und durch sie ~ründlicli gehn. 
Dann blickr er,freuncllicl~ auf das Neue 
Und folget ihm in deutscher Troue 
Ihn1 kann Geduld nicht untergc~hn. 

Bald schreitet er von hier uuch weiter, 
Bei ihm ist stets der Muth Begleiter 
Er übt um Holz sich kühn und keck. 
Und wie der TUnzer an den1 Seile 
So schwinget er in hast'jyr Eile 
In einem Nu sich um das Reck. 

Und sollte uuch ein Sprung m@lingen, 
Er 1UJt sich nicht von Furcht bezwingen, 
D u  Beispiel feu~rt  ihn erst an. 
Die Augen glühn, mit Blitzeachnellc, 
Hebt er sich wieder auf die Wt.lle, 
Der Riclsensprun,q ist nun gc)llian. 

Und wlihrend d i~scm kühnen Ringen 
Sucht er sich Krdfte zir crzwin,yen 
Es schwellt stark der Sehnen La& 
Die Brust erweitert sich im Streben 
Er sucht Gewandtheit sich zu geben. 
Er wendet olle KrUfre uuJ: 



Druni laß ich alle Turner eben 
In einen1 dreifach "Gutheil " leben 
Ich sah einst die Turnerschaar: 
Den Hut mit jungem Laub gezieret, 
Den Gürtel um das Kleid geschnliret, 
Das bhue Auge hell und klar. 

Und wie sie so zusammensranden 
Da schwuren sie's, was sie empfanden, 
Sich's treulich in die Bruderhund. 
"Und gib es ecinstens Blut und Leben, 
Wir wolken wack're Sfreiter geben,, 
Für unser deursche.~ Vurerlund. " 

Hs.Sg.Sg.17 
[48 Briefe von und an Rudolf Pannekens (Maler U. Zeichner in Offenbach, Bir- 
kenlohrstr. 27), 1920- 19481 

17 Briefe von Rud. Pannekens, 
9 Briefe von Thea Pannekens, 
2 Briefe von Wilh. Welbers (Düsseldorf-Wersten). 

21,5 X 29,8 cm 
Am 11. November 1989 in Offenbach erworben. 
[Pannekens, Rudolf; Maler, Graphiker, Illustrator vgl. Gorenflo, R.M.: Verz. d. 
bild. Künstler von 1880 bis heute. Bd. 2, 1988, 619. - Die bildenden Künstler in 
Frankfurt a.M. 1982.1 

Hs.Sg.Sg.18 
"Urians Reise um die Welt" [Lied, 14 Strophen; init Melodie, Ca. 17701 
15,4 X 24,9 cm 
2 Blatt Cje 30,4 X 24,5 cin) zusaininengenaht und jeweils 1 X gefaltet. 
Erworben am 22. Mai 1982 in München. 
Ausziig, Ende, 14. Strophe: 

"Und fand es überall wie hier 
. . . 
Die Menschen gerade so wie wir 
und eben solche Narren". 



Ils.Sg.Sg.19 
[Kriegstagebuch, Westfront, 6.12.1914 - 11.3.1915J 
9 X 14,3 cm 

80 B1. 
Auszug BI. 23 b: 
11. Jan. 1915 ... Bataillon komnit Abends 8 Uhr an. Bei stockdunkler Nacht und star- 
kem Regen wird in den wassergefüllten Grüben abgelöst, wobei einige Leute im 
Schlamm versinken und nur niit Mühe gcretref werden. Ich bringe mit meinem Zug an 
den SchieJpfosten stehend die Nacht irn Graben zu. Unterstdnde nicht ausreichend, 
cingestünr, und zum Teil voll Wasser. " 

Hs.Sg.Sg.20 
Wolfram, Guido: Wilhelm Bauer und seine Erfindungen. Vortrag gehalten von Guido 

Wolfram, 1866. [Bl. la-lOa] 

16,9x21,1 cin 

14 BI. 

Am 22. Oktober 1989 in Wetzlar erworben. 
[Bauer, (Sebastian) Wilhelin (Valentin); 1822-1875; erfand Unterseeschiff, Eisbre- 
cher, Taucherkaininer, Unterwasserkabel. - Bosl, Karl: Bayerische Biographie. 1983, 

S. 46 f.] 
Auszug Bi. 7 a: 
"Soll die Taucherkammtr .für Zwecke der Naturwissenschaft, des Perl Korull oder 
Goldjischerei gebraucht werden so ist sie mit Rüdcrn versehen. Da ein Hingehrn auf 
dem Meeresgrunde nothwendig ist und nian ofr an schroffe Abgrilnde und cbensoofl an 
sreile Felswün~ie kommt, so hat Bauer den Rudern mit Flügeln eine solche Einrichtung 
gegeben d a .  er durch sie alle Bewegungen der Taucherkammer beherrscht. Zum Fort- 
gr~hen auf den1 Meeresgrunde henuzzt man die Radreifcn, konlmt ntan an einen Ab- 
grund so füllt der Apparat nicht hinein; denn von den Speichen sind 3 schu~feIfiirmig, 
wie die bei den DanpfSchi#ien, die erste Art drückt also auf das Wasser wbhrend die 
onllern es schneiden, die Taucherkammer wird also nie irr eincn Abgrund fallen son- 
dern horizontal weirergehen. Sollen Muscheln, Wanzen, kleine Thiere in den Apparat 
gehrachr werden, so senkt sich eine durch eine Kurbel bewegte Trogzange rrgreiJi den 
Gegenstand, hebt sich etnpnpor und IüJt ihn in einen schubladenartlgen Kasrrn, welcher 
aus dem Inneren mirfels einer Schraube hervorgeschobrn werden kann, fallen. ist der 
Kasren voll so wird er zurückgezogen und enrleerr. Man kann also auf diese Art in 6-8 

Stunden mehr Perlmuscl~clri suchen als auf die gewiilinliche Art in 6-8 Twen. " 



Hs.Sg.Sg.21 
Wiedeburg, Paul Hermann: Schriftenverzeichnis zur bibliographischen Genealogie der 
Familie Wiedeburg, zusammengestellt nach den Katalogen und ~chriftcnvcrzcichnis- 
sen der Preuß. Staatsbibliothek zu Berlin, Württembergischen ~andesbibliothek zu 
Stugari, Universitätsbibl. zu Jena, Heidelberg, Erlangen, 1923. [~aschinenschriftl. 
Durchschlag] 
22,5 X 28,5 cm 
22, (1) BI. 
[Biographie und Schriftenbibliographie von 20 Persönlichkeiten der ~elehrtenfamilie 
Wiedeburg u.a. von 11. Heinr. Wiedeburg, Gießen. - BI. (23a): "Staminbaum der ge- 
nannten Fainilienglieder" .] 

Wideburg, Heinrich (1. 1648); wurde 1615 ord. Prof. d. Mathematik zu Gießen. - 
Dozentenverz. 465.1 

Hs.Sg.Sg.22 
[Dichtungen iri Prosa und Versen] maschinenschriftl. 
a) GuCrin, Maurice de (t 1839): Der Centauer. Übertragen von Ernst L1idwig Schel- 
lenberg. Leipzig. BI. 1-1 l .  
b) Bertram, Ernst: Die Fenster von Chartres. I-XVIII. Köln 1939140. BI. 12-21. 
C) Anonymus: EinFrühling. [5 Gedichte] BI. 23-29. 
15,5 X 20,8 crn 
29 BI. 
1988 erworben. 

[GuCnn, Maurice de (1810-1839); frz. Dichter. - Vgl. Dict. de Biogr. FraNaise' 
16.1985, Sp. 1485-1487.1 
IBefiram, Ernst (1884-1957); 1922 Prof. f. neuere deutsche Sprache U. Lit. 
Ging "als Dichter ... aus dem Kreis um Stefan George hervor." - K O S C ~ ,  Wilh.: 
Lit. Lex. 3. AuR. Bd. I ,  458-459.1 
Auszug BI. 13 a: 

Arche Lichts, an keinem Arurut 
Wirst Du die anvertraute Welt mehr landen, 
Ins Bodenlose ankert alle Ta(, 

Und keinen Gott mehr diirfn wir gewunden. 

Notschffldcs Licht.r, vcrschmti1u.t du, hafenein, 
Nicht SPfite Fah.rt in unser Herz, das schwer, 
$0 106 dir,& dein letztes Leuchten weihn 



Das Rcgenbogenopfir überm Meer. 

Hs.Sg.Sg.23 
[Gebetbuch] "Geistreichs Gebett Buch Welches in sich begreifft MorgenIAbends Meß 
Beicht Buß und Coinunion Die Tagzeiten Von der Unbefleckten Einpfangnus Mariä 
und Sonstigen aus allerhand Schönen Bücher gezogenen anmüthigen. Gebettern be- 
schrieben Im Jahr Christi 175 1. " 
10,5 X 17,3 cm 
(8), 167, (37) S. 

Hs.Sg.Sg.24 

[Odoy, Max: Tagebuch, Bd. 1.1 
[S.I:] "Band I 1945-1961 und 1968 - 23.1.1970" 
15,8 X 20,2 cm 
11, 284 S. 

Erworben am 6. August 1982 in Hainichen bei Büdingen. 

[Odoy, Max; oberschlesischer Maler, * 26. Juni 1886 in Laiirahütte, 1976. - Voll- 
mer 111, 505. - Auktion Arno Winterberg. 1985 (Katalog), S. 358-359.1 - Siehe 

Hs.Sg.Sg. 25 und 203. 

Hs.Sg.Sg.25 
Odoy, Max: Tagebuch [Vorderer Innendeckel:] "Band 11, 1957-1967" niit Feder- 
zeichnungen. 
9,8 X 15,9 ciii 

146, (7) S. [vielmehr: 253, (7) S.] 
Erworben am 6. August 1982 in Hainichen bei Büdingen. 

[Max Odoy s. Hs.Sg.Sg.24 und 2031 

Hs.Sg.Sg.26 
"Koch=Buch für Katharina Padjera, 1824, den 4. Oktober" [BI. l a  - 8b] 
10,7 X 17,4 cm 

16 BI. 

Aiigust 199 1 erworben. 
Ausziig BI. 4 a: 

"Amarellen Kirschen mit Essig einzumachen zu 2 Pfirnd Kirschen 1/4 Maus Wein Es- 
sig 1/2 m n d  weißen Zucker 114 Loth Zimt 118 Loth Cobelcn 118 Loth dis Cardcmum 
1/8 Loth Niigelcin das Gewürz klein gest($en und zwischen die Kirschen gestreut den 



Zucker mir dem Essig gekocht und darüber gegc$cn mir einer Bluse ,fest zu,yebunden 

und dun und wann aufgeschüttelt, dumit die oben nicht trocken werden. " 

Hs.Sg.Sg.27 
a) 17 Briefe an Louise Vietor, 1849-18571 
b) [54 Gedichte von Alexander Vietor u.a. besonders aus den Jahren 1847 und 18481 
16,s X 22,s cm 
Vgl. Hs.Sg.Sg.75. 
[Vietor, Alexander, * zii Usingen (um 1824), als Sohn des Hofrats V. zu Eltville; 
immatr. ain 1. Mai 1844 an der Univ. Heidelberg, cand. jur. 15.4.1856. - Vgl. 

Toepke, Gustav: Die Matrikel der Univ. Heidelberg. Teil 5.1904, S. 728.1 
Auszug B. 10a: 

"Der 4te Mdn 1848. 
Schwer drducnd zieht mit banger Wettersch~wühle 
Schwan im Gewillb an Nussaus Himmelsrund 
Schon d w n ~ f i s  Rollen in dem Volksgcwühle 
Verkündet uns der Blitze nahen Brand. 

Wild wie des Lavenberge.~ F~<.uer.sprühpn 
Kocht es in jeder [reuen Bürgcrbrw'r; 
Es ist ein hail'ges vuterldndsches Glilhen 
Gepuart mir langersehnter Freiheit Lust. 

Wer wagt es, solchem Kan~pfi sich zu srellen, 
Wo geglln Schmach das hcilgc Recht crsteht? 
Wer wagt's zu kemnien eines Meeres Wellen, 
Wenn brausend hoch die Flurh an Felsen geht? 

Wohl ruhten lange diese Wctterwogcn 
und spielten ruhig mit dem Meercrstrond, 
Die Stürme selbst, die dnlber hingcmgen, 
Sie rührten leise nur den bunten Muschelsund. 

Lang schlief die Kraft, die Weltc~n kann erschüttern; 
Scheu.fhli das Recht vor dem Dynu.~tenhohn; 
Da endlich bricht, die Ketten zu zersplittern, 
Los der Orkun; schon wankt die Für,rrenkron! 



Und niiher wiilzcn sich die Lrrvagluthan, 

Und schwtirzer flirbet Nassaus Himmel sich, 

Schon hnher thürmen sich die M~ere~~jlufhen 

Es brüllt so dumpf der Donnc~r,fürchterlich, 

Da, Heil uns! Dringt durch dunkler Wolken Hülle 

So wonnig schimmernd einer Sonne Licht: 

Es ist der Freiheit Strahl in goldner Fülle, 

Der unsre lun,qgetrugne F(a.~F~e/ briclir. 

Sie schickt versdkncnd ihre Himn~clsstrahl~n 

Zu Nas,saus Stamm, der sie mit Juhi~l grüfir; 

Und tuuspndftiltig sind die knecht 'schen Qualen 

Durch diesen Einen Sonnenblick versüfif. 

Nun seyd ihr frei, ihr Nassaus Rebi~nhügel! 

Nun bist du frei, du schdnor Rhc~inesgau! 

Nun wandelst du an Frierlens Rosi~nzüg~~l 

Der Zeiten Bahn; nun lucht drin Himmel blau. 

Nun kannst du sfolz vor alli>n d(wfsch<w Landen 

Dein Haupt erhcbetr, clas die Freiheit schmückt! 

Blieb dir ja doch von allen jenen Bunden 

D i r  Treue noch, die Bürger! uns beglückt! 

A.V. " 

Hs.Sg.Sg.28 

[6 Briefe aus den Kriegen 1866 und 1870/71] 

15,7 X 21,3 cm 

10 BI. 
Auszug B1. I a: 

"Ajholdcrhach, den 27. Juni 1866. 

Lieber Schwugcr. 

Dein Schreiben vom 23ten Juni hubc Ich so oben c~rtiulten und die traurige Luge, 

worin Du Dich jetu befindesf, greift mich sehr an, so wie alle Deine AngehBrigen. Ich 

würde Di r  gerne Helfin,. . . , und dich uhliiscti, wenn Ich kOnnte,. . .Auch hier (ist) jeta 

cine schlimme Zeit, denn ullc G<!schd@~ und Fubriketi stehen still. " 



Hs.Sg.Sg.29 
Bd. 1: 
7 Briefe: Nr. 7. (1.5.1849) von Eugen, Herzog von Württemberg, an Sohn Wilhelm 

(schles. nicht regierende Linie; 1788-1857, russ. General seit 1805, kämpfte 
1806107 und 1812114 gegen Napoleon, 1810 und 1828 gegen die Türken); Nr. 
1-6 von seiner Gattin Helene an ihren Sohn Wilhelm (1845). 

Bd. 2: 
59 Briefe, größtenteils der Kinder von Ei~gen und Helene von Württemberg, Wilhelm, 

Maria, Mathilde und von Tante Jenny (1843-1878). 

Bd. 3: 
29 Briefe von Wilhelm, Herzog von Wurtteinberg (schles. nicht regierende Linie) an 

seine Schwester Mathilde (Mai bis Dez. 1884). 

Am 23 Januar 1993 in Ludwigshafen erworben. 
[Eugen, Herzog von Württemberg (1788-1857); russ. General; - ADB XLVIII, 437- 
448.1 
wilhelm, Herzog von Württemberg (1828-1896); Sohn des vorigen und seiner 2. 
Gemahlin Helene; österr. Feldzeugmeister. - ADB XLVIII, 447; XLIXi, 213-218.1 

Hs.Sg.Sg.30 
[Philosophierendes Kriegstagebuch, 1942/1943] 
16,3 X 20,7 cin 
S. 79-250 
Erworben August 199 1 
Auszug S. 131: 
"Freitag, 5.2.[19]43: 
Ich las heute von Walter Flcx "Wanderer zwischen zwei Welten ". . . .Das Unglück, 
welches das Epos schildert, ist nicht das grfijlte Un.glUck, das der Weltkrieg auslliste. 
Die gewlihlfcn Worte, die angewandte Sprache enispricht nicht der Nuchternheit des 
gemeinen unmenschlichen Krieges. Es ist verkehrt, den Krieg in dieser Weise zu ver- 
herrlich<?n und ihm dadurch das Grausame, Ekelhafie nehmen zu wollen.. Alles darf 
durch. die Kunst verherrlicht werden und veredelt werden, aber der 'Krieg' als solcher 
niemals. In bezug a S d e n  Krieg kunn man in Won und Schrift und Bild nicht wahr 
und nafllrlich gen y sein. - Wie selten tr i0  der Kriegerrod gerade einen Geistlichen, 
eben weil es doch verh8ltnismliJig wenig Geistliche gibt - indessen wie sehr leicht 
muJ gerade ein Gcisllichcr den Tod, besonders den Kriegerrod hinnehmen kfinnen - 
eben weil! er in Gott nur für den Himmel lebt. Im gunzcn gesehen ist u.lso dieser Ernst 
Wurche ein unpassendes Beispiel f l r  heroisches Sterben fltr das Vaferland. " 



Hs.Sg.Sg.31 
Gebetbuch (um 1794) 
[S. (3)-(5):] Familiengeschichtliche Mitteilungen der am 4. Nov. 1795 in Wien ge- 

schlossenen Ehe Leutnant Mathias Joseph Neiner lind Josepha von Fischer. 
[S. (6):] Allegorische Zeichnung: "Der Tugend und Liebe". 
[S. l:] "Sammlung verschiedener Gebether verehret der Frl: J: V: F: voin Lieut: N:" 

[Enthält 22 Gebete] 

11,2 X 17,4 cm 

(6), 106, (6) S .  
Erworben in1 Oktober 1982 beim Antiquariat Scientia Aalen. 
Auszug S. 3: 
"Morgen-Geherli. 
Allmlichtigcr Varer der Natur! in dieser Morgenstunde, wo Geschbpfe ohne Zahl die 
Iierrlichkeir deines heiligen Namens v~rkütrdigen, will auch ich in ihrc Suhellicder 
einsrimmen, und dich in? Staube meiner Niedrigkeit anheren. 

Siehe mir Wohlgefallen auf die Huldigung herab, mit der ich nleine Hdnde zu dir 
empor hebe, und dir die Erstlinge des Tages weihe, zu dem ich durch deine Gnade 
wieder aufiewacht bin. 

Ich dank. dir von ganzer Seele fiir meinc Erhaltung in der vergangencln Nacht, 
und,für das Geschenk dieses neuen Tages. Segne mein aufrichriges Verlangen, ihn zu 
deiner Ehre, zu meinem ewigen Heil, urtd zum B~sren meiner Mitmenschen anzuwen- 
den. " 

Hs.Sg.Sg.32 
9 Postkarten an Prof. Dr. Albrecht Hase, 1921-1924, u.a. von E. Janisch, C. Troll, 
Walther Horn. 
9 BI. 
Iin Septeiiiber 1987 in Berlin erworben, 
[Hase, Albrecht, * 16.3.1882; Entomologe; Kürschner Dt. Gel. Kal. 1931, Sp. 

1040.1 
[Horn, Walter; * 19.10.1871, Dir. d. Dt. Entomolog. Inst. d. Kaiser-Wi1li.-Ges.- 

Kürschner Dt. Gel. Kal. 1925, Sp. 426.1 
[Janisch, Ernst, * 21 . I  1.1892; Biologe; Kürschner Dt. Gel. Kal. 1931, Sp. 1303.1 
[Troll, Carl, 1899-1975; Geograph, 1933134 Forschungsreisen in Nordost- und 
Ostafrika, 1930-38 Prof. in Berlin, danach in Bonn, Meyer, Enz. Lexikon. 9. Aiifl. 

Bd. 23.1978.1 
Auszug BI. 2: 



"Gizeh b. Cairo, 25. Vii.27. ..es war mir bis jetzt nicht moglich Ihnen Material von 
Cimex rotundatac zu verschaffen. Von der gewlihnlichen Bctrwanze kann ich Ihnen 
eine Sendung maclzen. Ich schicke die Tiere in einer kleinen Schachtel als M.o. W. 
eingeschrieben, dar machr weiter keine Schwierigkeiten. In Khartoum dürfte Direktor 
Krieg vom Welconte Institute in der Lage sein, Ihren Wünschen zu entsprechen; viel- 
leicht wenden Sie sich direkt an ihn. Besten Dank für die Zusendung Ihrer Sonderab- 
züge, wenn von meinen Vert!ffentlichungen etwas mehr zusammensein wird, werde ich 
mich revanchieren. " 

Hs.Sg.Sg.33 
3 "Haus- und Schutzbriefie]" [I: am Ende S. 8:] "Geschrieben den 4. August im 

Jahre 1914". 
8 B1. [= 4 1 2 1 2  BI.] 
I: Ain 24. Mai 1990 in Gießen erworben. 
Auszug I, S. I: 
"Haus- und Schutzbrief im Namen Gottes des Vaters des Sohnes und des heiligen Gei- 
stes. SO wie Christus am Ölberge stille stand so soll das Geschiltz stille stehn. Wer 
diesen Brief geschrieben bei sich tragt den kann nichts treffen clris Geschurz sowie alle 
übrigen Waffen. Denselben wird Gott bekrO$igen vor Dieben und Mlirdern schützen. 
Er soll sich nicht vor Pistolen und Gewehren fürchten es mßchren sichtbare und oder 
unsichtbare sein. Durch den Befehl Jesu mlisscn stille stehn alle sichtbare? und un- 
sichtbare Waffen [. . .I. " 

Hs.Sg.Sg.34 
[Gedichte, um 18601 
1. Poesiealbum, BI. la-18a, 23b, 24a, 28a, 35b, 36a, 38a, 50a, 51a, besonders 1858, 

Kitzingen; (23 Eintragungen); 
2. 54 Gedichte, anonym, von einer Hand geschrieben; auf freien Seiten des Poesieal- 

bums, um 1860. 
22,5 X 16,3 cm 
54 B1. 
Am 18. Februar 1983 in Ainorbach erworben. 
Auszug BI. 19 a: 

"Ermwhigung. 
Zage nicht, wenn hier U @  Erden 
Stürme zichn um deine Bahn; 
Wenn den Himmel Wolken decken 



Und des Meer~s.firw'tere Schrecken 
Drohen deines Lebens Kahn. 
Nuch den Sfümcn lacht der liellsre 
Somniafriicden im Azur. 
Steiger gleich des Scl~ickscrls Welle, 
war sie cflnlals nicht die Quelle 
Zu den1 reinsten Glücke nur? 
Raube Wintcrstümc klitiden 
Uns den Lenz in seiner Pr~chr. 
Immer,folg/ dem Schmatz die Freude. 
Ist's auch ersr noch langem Lcide, 
Wenn der Geist im Licht enuaclit. " 

Hs.Sg.Sg.35 
"Studien. Lustspiel in vier Aufzügen von Velatus [d.i. Prof. Curd Lasswitz, Gotlia]", 
um 1900. 
16,5 X 20,4 ciii 
(I), 139 BI. 8" 
[Lasswitz, Curd; * 1848 Breslau, V 9 1 0  Gotha. - Elis. Friedrichs: Literar. Lokal- 
großen 1700-1900. 1967, S. 189.1 
Auszug, BI. 119 a: 
"Frieda. Was könnte es wichtigeres geben als die Wissen.schaft? Du wegt, um was es 
sich uns hantlclt, um die experimentelle Be~rirtigutig der esoterischen Weltunvcliauung! 
Klimperitz. (Trdgr einen gr&n niit Papier üb~rzogenen Rahmen und einen Kohlen- 
stjfl). Allerdings, üh - wird bestütigt. Ganz wir gnddigr R a u  b<ifchlin. 
Frieda. In meinen Studien iiber die Mondsuchr dtr Pflanzen bin ich bis zu derjenigen 
 stell(^ galan~1, wo clar Expcrinicnt ein7u.\nzrn hur. Nuch mcincn For\.chungerr muJ 
unter dem EinJuss<~ des Mondsclieins das dunkle PJlunienbewu~t.sein als rrunsvor~ule 
Ärhcrschwingung das Ncrvetisystcm beeinflussen und durch d m  Medium eines em- 
pfdngliclirn Menschen sich sinnlich (ffenbnren. 
Kliniperitz. ... sinnlich (?ffenhurrn. Äh - gni~(ligc:s FrÜuLin ... " 

Hs.Sg.Sg.36 
C159 Briefe, Karten etc.,1918-19551 
1. 15 Schreiben von Annele Jöbges an Anita Kochling, aus Coblenz, 1920, 1921; 
2. 14 Briefe und Karten von Anita Kochling an ihren Bruder Herbert Kochling, aus 

Diisseldorf 1940 und 1944. 



3. 18 Briefe und Karten von Anita Köchling an Ernst W0lter (Bonn) aus Düsseldorf 

und Bonn; 
4. 41 Briefe und Karten von Ernst Wolter an Herbert Köchling, aus Bonn, 1941 

1944. 
5. 24 Briefe und Karten von Gertrud Girardet an den Schauspieler Herbert Köchling, 

aus Gießen, Sept. bis Dezember 1944; 
6. 29 vermischte Schreiben, 1918-1956; 

7. 18 Stücke, vorwiegend Fragmente von Briefen des 1. Weltkriegs. 

21 X 29,7 cm 
[Köchling, Herbert, Gießener Schauspider, vgl. Gießener Freie Presse; 7.B. Mai 

19491 
In Teil 5 berichten eine Reihe von Schreiben über die Bombenangriffe auf Gießen im 
Jahre 1944 (2.T. veröffentlicht in: Der Untergang des alten Gießen. 1994, S. 285- 

288). 
Auszug: 
"Gi(;Rcn, d. 3.X.44 [...I Hier brummt es schon eine ganze Weile, und es wird wohl 
nicht nichr lange dauern bis dio Sirc.nrn wieder losheulen. Mun ist ja schon ganz 
daran gewijhnr und wird so nach und nfich zum reinsten 'Kellerbcwohner'. Tagsiiber 
sirchen wir nun immer den dflenrlichcn Schutzruum bei Niemanns au$ Er ist stets sehr 
beserzt, und es geht rechr laut h r i n  zu [...I 
GicJlcn, d. 21.X1.44 [...J Nun habe ich auch noch mein kleines Heim verloren! Eitc 
Vollrr~~ffer ist in den Keller durchgrschltigen, dort explodiert und hat clas Haus ge- 
sprengr. [...I Briefe, viele unersetzliche Erinntrungen, alle Biicher und Bilder verlo- 
ren. Meinc gesamte Leibwlische, die hellen Kleider und einige Kostbarkeiten, die ich 
sorgsam verpackt im Keller verwtihrtc, wurden restlos vernichtet [. . .] 
Giessen, d. 22.X1.44 [...I Es war heute ein entsctzlich~r Tag, und ich zog im strtimen- 
dtn Regen auf einet?? g(~liehen<w Leire~tugen meine letaen Brocken zur Gnaufh- 
strabe. . . Unter den Trümrncrn wühlte ich ,fütf BricfE von Wcrner hervor [. . .I Meine 
Wirrin wurde in cinem Trichrer in der Bromhcrgrrs~r. a(;@nden. Von Fr/. Tschau habe 

ich den linken Arm mir Hand fiesehcn. Er wur bis in den Gartpn (<in<<s ~ a c j  barrt ge- 
schleudert worden.. . Einige Bücher habe ich auch noch enr&ckt, aber sie sind zerrjs- 
sen. " 

Rs.Sg.Sg.37 
Einband: Rotbrauner Ledereinband iiiit Klappe; Deckel und Klappe mit Rahmen (drei 

Doppellinien). Deckel, Klappe und Steg mit goldgepragten Ornainenten. Der Titel 
von Werk 1 steht auf dem oberen und unteren Schnitt. 



Cremefarbenes Papier, gelegentlich Wasserzeichen (arabische Schrift; sehr selten!) 

und blinde Stempel ( d-34 g l&I LS&~ ). 
Blattforinat 10,5 X 17,3 cm; Schriftspiegel 8,3 X 13,4 cni 

55 BI. 
Meistens 11 Zeilen Kustoden. Duktus: Großes Majjribi, gelegentlich vokalisiert, in 
schwarzer, violetter und graiier Tinte und in  Blei. Violette Schnftenspiegeliiinrah- 

rnung. 
Die Handschrift enthält mehrere Werke von Mubamrnad Ibn Mukainrnad IBN AL- 

MUWAQQIT al-Marräkuii (starb 1329 ~ i g r a l l 9 l l  n.Chr., s. 'UMAR RIDÄ KAH- 

&i~t\: ,klurgarn ol-muJallitin. Damaskus 1957 - 61. Bd. XI. S. 305 b). 
1.  BI. lb-21a: 

,3fafäii!1 al-bair wn-r-rehrna Ti F-snlfil 'aiä saivid 81-umms 

L Y I  + "!G i~LJ1 2 L- jh  .. +.L & 

Traktat über das Gebet fiir den Propheten Muhaininad. Abschrift (?) vollendet im Ra- 
gab 1332 ~ i g r a l ~ a i  - Juni 1913 (vgl. BI. 21a). 
2. BI. 21a-26a: 

Bemerkungen vermischten Inhalts ohne Titel. Nach BI. 26a vom Autor geschrieben! 
3. BI. 27a-43b: 

Rüh ol-,vagin fi ba'!l mazG,vt sai.virl s l -  muilaqin 

Traktat über einige der Vorzüge des Propheten MuQammad. 

Abschrift (? al-faiäg minhii) vollendet ain 17. Ragab 1332 ~ i g r a / l  I .  Juni 1913 (vgl. 

BI. 42b unten). 
Auf BI. 43b unter dein Explicit in Blei Über~ieferun~serlaubnis für den Abschreiber 

Muhammad Ibn MuSainniad Ibn KBRK al-Fathi (?). 

4,  BI. 46b-54b: 



Sammlung von Sprichwörtern und Weisheiten. 
Beendet (al-faräg minhä) 1327 Higra/1908 - 9 n,Chr. (vgl. BI. 54b). 
Keiner der Titel ist im obengenannten biobibliographischen Nachschlagwerk von 
K ~ H A L A  genannt; in der Geschichte der arabischen Litteratur von CARL 
BROCKELMANN (2. Aufl. U. Suppl. Leiden 1937-49) sind weder der Verfasser 
noch die Titel nachzuweisen. Es ist also nicht ohne weiteres auszuschließen, daß es 
sich um Unikate handelt. 
Anhand der in der Handschrift gemachten Angaben läßt sich der Name des Verfassers 
über die oben nach K A H ~ A L A  gegebene Form hinaus wie folgt ergänzen: Mu- 
hammad Ibn Muhaminad Ibn 'Abdalläh Ibn Mubärak al-Masfiyäwi al-Fat.. 
Die Werke sind mit ihrem konventionellen, vergangenheitsorientierten Inhalt nicht 
untypisch für die Stimmung in Marokko kurz vor Beginn des französischen Protekto- 
rats. 
Am 25.11.1987 in Marrakesch erworben. 

Hs.Sg.Sg.38 
[8 Orgelpräludien von L. Sauer, Cronberg U. Fragmente einer Messe] 
17 X 27 cm 
6 BI. 
[Sauer, Ludwig; * 20. Dez. 1861 Cronberg (Taunus), war dort Organist, vgl. 
FranWAltinann: Kurzgefaßtes Ton-Kunstler-Lexikon. 15. Aufl. 1971, S. 531.1 
Aiiszug: [BI. 1 a:] 
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L., Sescc. 



Hs.Sg.Sg.39 
[I56 Briefe und Karten, 1899-1954; darunter von Josef Ferche (~eihbischof von 
Köln), und an ihn, von Dr. Fritz Rintelen (Generalvikar in Paderborn), von Prof. Dr. 
Fritz,Joachim ~intelen, von Nicolaus (Bischof von Berlin, 8.6.1934), von Prof. 
Thiel und von Richard Rintelen.] 
21 X 30 cm 
Am 11. und 12. März 1989 in Wetzlar erworben. 
Ferche, Josef (* 9.4.1888) Weihbischof von Breslau, später von Köln; - Wer ist 
wer? XIV, 1963, S. 336.1 
[Rintelen, Fritz Soachim von, Philosoph, * 16.5.1898 in Stettin, Prof. in Bonn, Mün- 
chen, 1947 in Mainz. - Wer ist Wer? XIV, 1963, S. 1258.1 
[Thiel, Carl; kath. Kirchenmusiker; * 1862 in Klein-Öls, 1939 in Bad Wildungen; 
1903 Prof., 1922 Direktor der Akademie für Kirchen- und Schulmusik Berlin; 1927 
Direktor der Bischöfl. Musikschule Regensburg. - Der Große Herder. IX, 53. - 
FranWAltmann: Kurzgefaßtes Tonkünstler-Lexikon 15. Aufi. Bd. 2,  S. 357 .I 

"Übersetzung des Kirchenvater[s] Salvianus: Ueber das wahrhafte Gericht und die 
Fürsehung Gottes [von Joseph Dziadew Kapellenberg den 14ten November 1840." 
Am Ende: "Geschrieben im November 1840 von Adalbert Herber.'' [Un&edruckte 
Übersetzung einer geschichtsphilosophischen Abhandlung von Salvianus (~ischof  von 
Marseille) "De gubernatione dein (zwischen 440 und 450), erster Druck, Basel 15309 
erste gedruckte deutsche Übersetzung von A. Helf, Kernpten 1877.1 
16,3 X 20,5 cm 
(20), 186, (4) S. 
Am 22.8.1992 in Heidelberg erworben. 
[Salvianus von Marseille (um 400 - nach 480) christl. Schriftsteller. - Lex. f. ''i%wl- 
U. Kirche 9. 1964, Sp. 283.1 
Auszug S. 142: 

"Trier...die Einen wurden drauJcn erwi(r~t, die Andern vergnügten sich drlnnen mit 
Wollust; der cina Theil des Volkes geriet11 aufierhalb der stad, in die feindliche Ge- 
fangenschaft, der Andere intrerhulb in die der Sande. Wer von bclden nun schlimmer 
dran gewesfin sei, ist schwer zu bestimmen. Jene waren doch wcnigs/enS blas dem 
Leibe nach, diese aber ~ u c h  an der Seele Gefangene; und unter den ttidlichen Nebeln 
ist gl~uhe ich, für <Ifn Christen kichrrr, dir Ipihliche GcJIItgenschofr, u1.r die der 
Sre'e zu ertragen, g('n1Ufi c(e~ Ausspruche,~ dei Hciland(j,q, da$ weil hdrr<lr der Tod der 
Seele seil der des Leibes. Oder sind wir e m  & Meinung, dqll  jene,^ Volk an sei- 



ner Seele keine GEfangenschafl litt, das während der Gefungenschafi der Seinigen, 
noch der Freude fUhig war? Gefangen im Herz und Gemüth war es ullerdings nicht, 
da es während der Todespein der Seinigen noch laclien konnte, und es begrlrnicht, 
daJ in den Seinigen es selbst erwürgt wurde. Es sah nicht ein, daJ es in dem Tode der 
Seinigen selbsr sterbe: das Getürnmcl des Kriegs vom Ayßcn, und der Lusrbarkeit von 
innen verschmolz in einoncler, es vemlischre sich dus Aechzeti der Sterbenden, mit der 
Stimme des in unsinniger Lust auSjauclizenden Volkc!~, und kaunz hdtte man vielleicl~t 
die Schmcrzenslaure derer die in1 Kriege fieIen von dem Geschrei des sich in der 
Rennbuhn vergnügenden Volkes unrerscheidrn können. " 

Hs.Sg.Sg.41 
[Kriegstagebuch, 7.-24. August 19141 
14 X 22 cin 
95 B1. 
ani 15.8.1989 in Gießen erworben. 
Auszug S. 57 b: 
"Unsere Artillerie harre nun auch endlich um Wuldende einggrij@n; ihr Ton klang 
~chiln und verhe~~ungsvoll. Über der Hecke, hinter der die fiindlichen Schüezen la- 
gen, erschic~n ein Willkchen, und ich glaube, dieser Feind war dumir villlig erledigt. 
Wir konntcw nun auch witder etwas verkriechen und kumen an einen Ahsurz, wo das 
Feuer zeitweilig aujiiirfe. Dort blieben wir am Rande liegen und schossen auf die Ma- 
schinengewehre, 

UnauJhOrlich suntmten die Gescltosse um uns... gelegentlich schlug auch eine 
Granate in der Ndhe ein. Da, gegen 5 Uhr, harre icli einen ScliuJ ins linke Bein. Ich 
spürte oberhalb des FuJes einen sckarfiin Schlag, er war nichr schmenh(fl, aber ich 
harre doch das Gqflhl, als ob  in Knochen durch.schlagc~n wwirre. Ich glauhre, ein Ge- 
wehrgeschoJJ sei durch meine Knöchel gegangen, und das habe ich noch späfer einige 
Zeit geglaubt. Dennoch merkte ich sojbrr, duJ ich durchaus nicht mehr den FuJ ge- 
brauchen konnte. Es war mir klur, daJ ich erledigt war. Fand daJ3 meine Aufgube 
jerzt darin bestand, mich selbst in Sichcrhait zu bringen. Mein ganzes Streben schlug 
auf einmal mclchrig um. Bisher harre ic17 nur gcdaclit: vorwlirrs und kBmpfew nun hieJ 
es auf einniul: zurück. " 

Hs.Sg.Sg.42 
"Tagebuch aus dei~i Felde ... eine Darstellung der kriegerischen Ereignisse von den 
Kriegsjahren 1914115 [10. Aug. 1914 bis 26. Mai 19151, die ich selbst in der Front 



initerlebte" [u.a. Berichte über das Gießener Res. Inf. Reg. 1161 Von Feldunterxzt 

K. Henrich 
13,s X 17,4 cm 
86 B1. 
Am 19.5.1990 in Offenbach erworben. 

Auszug BI. 7 b: 
"24. Aug. [19]14. 
Marsch durch.. . Chamoigne nach Florenville, SchOnes StCIdtchen, in dem die Einwoh- 
ner zurückgeblichen waren. Von ihnen kaufen sich die Soldaten Lehensr~lirrel und 
Wein. Ich selbst lasse meine Sc/?ulte ausbessern. Nach rlen Abkochen Alarm! Ab- 
rücken über Villier,~, WO wir an einem Bacl~ ntit brennenden Hdusern die franzilsische 
Grenze überschreiten. Vor uns auf  der Hdhe ein Wiildchcn, dahinter gehen unsre Re- 
girnenrer in Ayfstellung. Auch wir sclilagoi dort unsron Verbandplatz uufi Kaum war 
unsre Arrilleric irgendwo oufg~$ahren, so wird sie auch schon durch dic Pindlichc 
zum Schweigen gebrachr. Sie h a ~  grq/je Verluste gehabt und konnte nichr viel uusrich- 
ten, da die frunzdsischen Barrerien auf unsere Auffahrtstc[lcn schon vorl?cr eingerich- 
tet waren. Die Regimenter lagen in1 feindlichen Grunu@uer im Walde konnten nicht 
vorgehen und hatten starke Verlu.sre. Ich ,führte die Krunkentrdger vom 2. Butrailon 
und war im Wuld, um zu verbinden. 50-60 Granaten und Schrapnells schlugen neben 
mir ein. Die Infantric war ausgerückf, wir zogen ouch zurück zum Ver~~undplatz. Der 
srand ouch schon unrer Feuer, so dajt wir auf einem Waldweg nach rechts 300 m von 
einem ZollhBuscl?m, unseren Verbandplatz vr~rlcgten. Hier gingen Züge des Regiments 

80 hinrer unsre Wogen zurück, wodurch wir in eine iihle Lage karnen. Stahsarzl 
Kamann ,  der daflr das eiserne Kreuz bekam, und ich hielren die zurückgehcntlen 
Züge auf uwi schickren sie wieder vor. Krunkenrrdger vor der I;ront wur&n von cig- 
ner Truppe im Wald angc~grifen. Die vorher so ,siegcrvfn)he Stimmung ,vor in eine 
fürchterliche Spannung und Unruhe umgeschlugc~n. Wir glaubten schoti (in einen 
Rückzug, da hijrren wir, da4 die andre (21.) Division mir den scllw<!rc.n Hauhirzen in 
der Flanke des Feindes sei. lm Wald kam es hald zum II(~ndgernenge und hald war die 
Stellung genommen. Wir aimetPn crkichtc~rt auf 

Hs.Sg.Sg.43 
[Kriegstagebuch] von Militärpfarrer Kreitlow, 5 .  Dezember 1916 bis 26.12.1917. 
12,8 X 15,3 cm 
58 BI. 
Am 23.4.1990 in Rüddingshaiisen erworben. 



[Kreitlow, Militärpfarrer iin I .  Weltkrieg, danach Pfarrer in Malente (Schleswig-Hol- 

Stein), t 1946 in Beliren.] 
Auszug BI. 37 b ff: 
"29.8.[19]17.. .Junger ukriver Leutnunt etwa 21-22 Jahre alt, frisch und frohlich, 
schickt nach einer Tasse Kuflee eine Ordonanz mir zum Bar1.-Unterstand zum Haupt- 
mann Hübner. Vom Waldrand geht ein Annljherungsgraben hinaus zur Srellung. Alles 
in felsigen Boden gehauen. Sanft hügeliges Gelßnde. Kreuz und quer gehts durch 
Grabengewirr bis zum Borl. U.St. Hauprmann Hühner empfßngt uns freundlich in sei- 
ner Hllhlcnwohnung. Wir sprechen von der Flund~~rn.schlaclit und bei manchen Namen 
von Bekunnton Ofl geht rine eh@rchtige Srille durch den Raum. Dann gehrs hinaus 
nach der vorderen Linie. GrZibcn sind schwach besetzt. Ab und zu hat man von der 
Bruswehr cinen .freien Blick ins Gelßndc nuch den franziisisclicn Stellungen. Grßben 
sind z. T. iqfolgc des nßclirlichen Rexens srcirk schrnutzi~ und es srcht Wu.~.s~r clarin. 
Uberall liegen Roste, z. T. Knüppeida~nn?, z. T. aus gesciinitfenem Holz Ieiterforniig 
giwagelt. Ab und zu ist der Gruben au.sgcrurscht durch einen Granattrc~ffer. Hie und 
du liegen Blindgünger grrgen Kalibers. Wir konenen durch die Srellung ohne durch 
das zerschossene Dotf Humelincourt zu gehen. Mauerrcsfe ragen gen Himmel. Von 
StraJcn und Hduscrn nichts m ~ h r  zu sehen. Alles ein Trümmerhaqflen. Die wenigen 
Bliunic, die vor dem ehemaligen Do#e srolicn, srrecken ihre kahlen toren Äste wie zur 
Anklage in den Himmel. Wir kommen zur vordersten Linie. Posten stehen auf der 
B r u m h r .  Vor uns Drahrverhaiw in dichfern Gewirr. 80 m vom Feinde. Aber alles ist 
ruhig. Munche Stollen sind mit Stact~eldrahr vc~r.~chloss~~n. Sie sind durch Genicksturre 
verseucht. Um 11 Uhr schiefit urisercJ Arrillcric einig(> Schufl zum Frunmiunn hinüber. 
Voijiend sausen die Grancitrn Rher uns Iiinrvitg. " 

Hs.Sg.Sg.44 
[Kriegstagebuch, 2. Weltkrieg] von Soldat K. Soininerlad. 

9 X 15 cin 

56 BI. 
Auszug: BI. 11 a: 
"Freitug, 10. Mui 1940 
11.30 Kompanie wird zusurnniengerufcn - Ltn. GraJ 
14.30 marschbereit. Abschied von Langensch~id. Die Do@gend hegleit(~t die 13. 
Konipanie 
20.30 Abmarscf, 
22.30 Ankuqß in Nauborn.. . Qunrtier in der Scheune bei freundlichen Lcuren, vor1 6-7 
niorgens Wache". 



Hs.Sg.Sg.45 
Hessner, Elise (Altenburg): [Bleistiftzeichnungen, Federzeichnungen und Aquarelle 
(Porträts, Landschaften, Bilder aus der Elfen- lind Zwergenwelt)], 1880. 
21,7 X 14,7 cm 
33 BI. 

Am 30.1.1988 in Offenbach erworben. 
Auszug B1. 22 a: 



Hs.Sg.Sg.46 
[Vorlesungsnachschriften] 
1. "Ib. Allgemeine Volkswirtschaftslehre" von Professor Dr. oec. publ. (M.J.) Bonn 

[Nachschrift von:] Johanna Weber, stud. rer. oec. Handels-Hochschule Berlin 

S.S. 1925 (BI. 5a-26b). 
2. "11. 'Handelsrecht' von Professor der Rechte Dr. Jur. Eltzbacher [Nachschrift 

von:] Johanna Weber,stud. rer. oec. Handels-Hochschule Berlin S.S. 1925" (BI. 
27a-29b). 

3. "111. 'Bürgerliches Recht' von Geheimen Justizrat Dr. jur. Professor Heilfron 
[Nachschrift von:] Johanna Weber, stud. rer. oec. Handels-Hochschule, Berlin 
S.S. 1925" (BI. 33a-59b). 

4. "1V. 'Betriebswirtschaftliclie Übungen' nach.. . Prof. Dr. rer. pol. Nicklisch 
(Rektor) Assistent Dr.. .Hummel [Nachschrift von:] Johanna Weber, stud. rer. 
oec. Handels~Hochscliule Berlin S.S. 1925" (BI. 61a-67b). 

5. "V. 'Handelslehrer-Seminar I' (Die mittlere Reife) von Dr. phil. Geh. Regierungs- 
rat Kühne [Nachschrift von:] Johanna Weber, stud. rer. oec. Handels-Hoch- 
schule, Berlin S.S. 1925" (BI. 71a-77a). 

6. "VI. 'Der Aufbau des deutschen Bildungswesens seit der Reichsverfassiing' von 
Geh. Regierungsrat Dr. phil. Kuhne [Nachschrift von:] Johanna Weber, stud. 
rer. oec. Handels-Hochschule, Berlin S.S. 1925" (BI. 79a-89a). 

7. "VII. 'Allgemeine Buchhaltungslehre' Dr. rer. pol. h.c. der Betriebswirtschafts- 

lehre, Prorektor der Handels-Hochschule Leitner [Nachschrift von:] Johanna 
Weber,stud. rer. oec. Handels-Hochschule, Berlin S.S. 1925. " (BI. 95a-101a). 

8. "Prof. Dr. Gwrg Wegener, Rektor der Handelshochschule Berlin: Allgeineine 
Verkehrsgeographie" (BI. 105a-140b). 

9. "Wechselrecht, ausgearbeitet von G. Heidinann" (Bl. 137a- 140b). 

16,5 X 21 cin 

140 BI. 
ain 4. Januar 1991 in Marbiirg erworben. 
[Bann, Moritz Julius, * 28.6.1873 in Frankfurt a.M.; Prof. a.d. Handelshochschule 

Berlin; Kürschner Dt. Gel. Kal. 1931, Sp. 259-260.1 
[Eltzbacher, Paul * 18.2.1868, Köln; 1906 Prof. aii der Handelshochschule Rerlin; 

Kürschner Dt. Gel. Kal. 1925, Sp. 198.1 
[Heilfron, Eduard, * 30.7.1860, Thorn; Prof. jur. a.d. Handelsliochschule Berlin- 

Charlottenburg; Kürschner Dt. Gel. Kal. 1925, Sp. 370.1 
[Leitner, Friedrich, * 26.1.1874, Wien; Prof. a.d. Handelshochschule Berlin-Char- 
lottenburg; Kürschner Dt. Gel. Kal. 1925, Sp. 582.1 



[Niklisch, Heinrich, * 19.7.1876 in Tettau; Prof. an d. Handelshochschule Berlin- 

Charlottenburg; Kürschner Dt. Gel. Kal. 1931, Sp. 2082.1 
[Wegener, Georg, * 31.5.1863 in Brandenburg a.d.H., Prof. a.d. Handelshochschule 
Berlin; Kürschner Dt. Gel. Kal. 1925, Sp. 11 10.1 
Auszug BI. 108 b: 
"15. Mui [1925] 
Ilb (Die vcrkehqfördernden Erscheinungen der Erdobe flfiche) 
Der Verkehr unigehr gerne Erhiihungcn und Vertiefungen und such/ die f 1 a c h e E-  
b e n e auf. Beispiel: Die Norddeut.~che Tiefebene. - Die ubsolu~e Hohe des Gobirgiir 
is/ nicht rnujZgebendfür den Verkehr, sondern seine Gestaltung durch Einschnitte. Bei- 
spiel: Die Pyrenden sind viel verkehrserschwerender als die Alpen, die durch ihre Ein- 
schnitte viel zugßnglicl7er sind. Verkrhrsf(irdernd sind also die PUJc und zwur solche 
mit cincm einzigen Tutrnel. Beispiele: Sr. Gorrhurd PuJ (mit Hi& &s Rcußtules) und 
der Brennerpafi (mit H i p  des Innrules). Anders ist es bei dem Simplonpqß. Hier ha- 
ben wir für die wc~stlichen Llinder nur oinen einzig ub.rreigen&n Tunnel, ,flr &n Ver- 
kehr noch Norden aber sind zwei PuJr zu üh(~rsrcigen. - Dus Hindukuschg('bir#c, das 
gew$kJrmqßen ein Tor bildi~l, isr loichr zu riherscltr~~ir~n und duher verkehrflrdc.rnd. " 

Hs,Sg.Sg.47 
voesiealbuin von Manon Wilson, Gießen, 1914-19181 Eintragungen u.a. von W. 
Fink, Lehrerin Maria Ziininerinann, J.J. Beck, Prof. Dr. Harkert, Prof. Partenhei- 
iner, Lehrer Carl Wilhelm Mulch, J .  Laffert, Lehre1 Corvinus. 
23 X 14 cin 
50 BI. 
Am 16. Dezember 1986 in Gießen erworben. 

[Partenlieimer, Jakob; (* 18.4.1863 zu Volxheim), 1915-1928 Lehrer an der Höheren 

Madchenschule in Gießen. - Diehl, Wilh.: Pfarrer- U. Schulineisterbuch ... 1933 
(Hassia sacra. 7.), S. 4491 
Auszug [Bl. 38a:] 

"Ernsthaft streben, 
Heiter leben, 
Vieles scfiauet~., 
Wenigen trauen - 

Deutsch im Herzcn, 
Tapfer und srill 
Dann mag kommen, 



Was du will. 
Schefel. 

Zur freundlichen Erinnerung an 

Deine Lehrerin 
Gießen, 4.11.18. Muriu Zimmermann" 

Hs.Sg.Sg.48 
[4 Briefe englischer bildender Künstler aus den Jahren 1893 U. 1909 an Mr. Spiel- 
man] 
1. Hodgson, John Evan, 14. März 1893. 
2. Jackson, Mason, 27. März 1893. 
3. King, Haynes, 26. April 1893. 
4. Brock, Thomas, 7. Nov. 1909. 
8 BI. 
Juni 1987 in England erworben. 
[Brock, Thomas (1847-1922), Bildhauer. - Thierne-Becker V, 38.1 
[Hodgson, John Evan (1831-1895), engl. Genre-, Landschafts- und Bildnismaler. - 
Thieme-Becker XVII, 175.1 
[Jackson, Mason (1819-1903), eingl. Landschaftsmaler, Holzschneider U. Publizist. - 
Thieme-Becker XVIII, 226.1 
[King, Haynes (1 83 1- 1904) Genre-, Interieur- und Landschaftsmaler. - Thieme-Bek- 

ker XX, 327.1 

Hs.Sg.Sg.49 
[Vermischte Schriften] 
1. [17 Wetterregeln, 19. Jh.] BI. la-2a (BI. 2b-8b leer). 
2. [I5 Hausniittel, ärztliche Rezepte. 18. Jh.] BI. 9a-11b. 
3. "Anmaerkungen von Verschiedenen Kräutern und derer Wärkungen". 18. Jh. BI. 

12a-39b. 
4. "Von der Krafft und Tugend der gerechten Allerinans Harnisch Wurtzel die mit 

Wunderbarlicher Wurckung begabt." 18. Jh. BI. 40a, 40b. 

5. [29 Hausmittel. 19. Jh.] BI. 41a-47a. 

10,2 X 17,O cin 
47 BI. 
Am 29.11.1992 in Frankfurt a.M. erworben. 
Auszug BI. 20 a: 
"Breit Wcgericht = Wasser 



Die! Kraut mit aller Substanz gehackt und gebrant um Ende des Meyes. DieJ Wassers 
getrunken 40 Tage Morgens und Ahens auf 4. Loth, ist gut fzrr die Wassersucht, für 
hegen Husten filr heger Geschwulst und Blattern. " 

Hs.Sg.Sg.50 
[Vorlesungsnachschrift] "Erbrecht. Vorgetragen von Herrn Prof. Dr. [Eduard] 
Böcking. Sommersemester 1846." [Nachschrift von] C. Floeck, st. jur. Bonn 1846. 

20 X 26,2 cm 
57 BI. 
Erworben an? 25.2.1989 in Bad Homburg. 
[Böcking, Eduard, 1802-1870, wurde 1835 ord. Prof. der Jurisprudenz in Bonn. - 
ADB 11, 785-787.1 
Auszug BI. 2 a: 
"Einleitung. $ I. I )  Allgemeine Bedeurg ud Norhwendigkt des Erbrechts. Die wirkl. 
Pers. ist wesenrl. Glied von Gesamrhren mehrerer Pers. eir Familie, Standes Staates 
etc. Dudurch erhebt sich der Begriff der der abstrakt. Pers. zustehden Herrschftsrr. 
über k6rpl. ud unkärpl. Sachen, der Begrjfdes Eigths- ud Fordrgsrr. zum Bcgfle des 
Vermfigs. Jene Herrschftsrr. huben in dsen Beg@? selbst C. positiv. Beziehg zu d. üb- 
rigen Mirgldern jener Gesamthten ud erscheinen im Rdm. R. soselbst 011s e. Gesamtht 
univeritas (2) deren Forrcsristens nicht mehr an d Leiblichkt ihres Inhabers gebunden 
ist. " 

Hs.Sg.Sg.51 
[Vor1esungsnachschrift] "Rheinisches Civilgesetzbuch vorgetregen von Herrn Prof. 
Dr. [Joh. Jos.] Bauerband. Winterseinester 1846147. [Nachschrift von] C. Floeck, 
Coblenz 1/11-48." 
20,2 X 26,l cm 
84, (+4 lose) B1. 
Erworben am 25.2.1989 in Bad Hoinburg. 
[Bauerband, Johann Joseph, 1800-1878, wurde 1844 zum ord. Prof. d. Rechtswiss. in 
Bonn ernannt. - ADB XLVI, S. 240-241.1 
Auszug: 
"Geschichtliche Einleitung. I I .  Vor d.  Rcvolur. htrc Frkrcich k allgemcincir in oll. 
Thl. des Stua~s gRedes Civilgesetzl,)uch. Ds Staatsgebr zerJiel in viele eiml. Provinzen, 
lche uter sich.fast ehsoviele gesonderte Sraar. bildete und von denen einige uter d. as- 
driickl. Bedingg d. Krone vereinigt war. " 



Hs.Sg.Sg.52 
[Schriften von M[arie] W[itzleben]] Maschinenschriftl. Durchschläge init vereinzelten 
hs. Korrekturen 
[I .] "B& noir". Eine Erzählung. 
[2.] Heiligtuiner. Meiner Anni von ihrer Mutter M.W. 
[3 .] Reflectionen irn Sonnenschein ein tragi-koiiiischer Monolog. Frühling 19 13. 
[4.] Der alte Schlieffen. Eichberg, Juli 1914. 
[S.] Festspiel zum 23. Oktober 1910. Geburtstag von Elisabeth Gräfin zu Solms. 
[6.] Panorama. Weisser Hirsch 1909. 
[Y.] - Januar 19 11 
[8.] Neue Zeiten. Ein Nachtspiel in fünf Bildern. 
[9.] Franziska Rose. 1893 
[lo.] Winter. Januar 1910. 
16 X 21 cin 

(1, 18; (2), 11, (1); (2), 6, (1); (11, 7 ,  (1); U), 19, (1); (11, 7,  (1); (I), 40, (1); (11, 
26, (1); U), 25, (1); (11, 20, (1) BI. 
Am 20.8.1989 in Bonn erworben. 
[Witzleben, Marie Gräfin von (geb. Prinzessin Reuß j .R.) [1860- 19 141. - Friedrichs, 
Elis.: Die deutschsprachigen Schriftstellerinnen des 18. U. 19. Jhs. Stiittgart 1981, S. 

340.1 
Auszug: Panorama. Weisser Hirsch 1909, S. 2 f.: 
Man denke sich ein Gemäl~le: im Vordergrutlde ein galoppierender Reiter und laufen- 
der Hund, im Hintergrund eine Landscharft mit einzelnen markanten Punktc!n., wie dcr 
Spiexel eines kleinen Sees, eine Kirche und anderes. Das Auge nimmt in sich arrf, wie 
Reiter und Hund zum Hintergrunde pluciert sind, dicht neben dem Kopj'des Reiters ist 
der Spiegel eines kleinen Sees, der Hund kommt unter eine Hljusergruppe zu srehen. 
Es ist ein grosses dclcutches Gemdlde, ich kann es ggerru betrachten auch beim 
schnc.llen Vorübergehen, und das  Auge ist nicht bdremdet wenn heim Vorübergehen 
die Gruppe des Vordergrundes in ihrer Stellung zuni Hintergrutide unverdndert bleibt, 
das Auge stellt eben nur die Anforderung cini?s Gemäldes an die Darstellung und er- 
warkt nicht die Verschiebung zu sehen die im NuturbiM eintritt wenn man beispiels- 
weise w einon Fensterblick vorüberschri!itct und die Gegcmtdnde des Vordergrundes 
stark sich zum Hintergrunde vorschieben, sodass, wenn der Blick links von uns ist die 
Gegrnstlinde im Vordergrunde nach links zurückwi!ich<!n, und die Objekte im Hinter- 
grunde sich gegen. sie nach rechts vonchichen, dictse strit@n(lende Ki~lissenbawegung 
in der Natur, wird im allgenieirrc?n ebenso wenig bcachnt werden, wie die Nichtbewe- 
gun,g auf einem Gemiild~!; es ist uns beides zu selbstverstiindlich. 



Hs.Sg.Sg.53 
[Ausgaben-, Einnahmen- und Arbeitsbuch von (Landwirt) Johannes Alles (in der Na- 

che von Lich wohnhaft mit medizin. Rezepten (BI. 20 b)], 1846-1848. 
19,8 X 33,2 crn 
41 B1. 

Erworben am 13.3.1988 in Maintal-Dörnigheim. 
Auszug S. 20 b: 
"Anenoy welche sehr gut zum Heilen /...I sind: 
lgeyett ist sehr gut zum heilen, man kann den KnochenfraJZ damit heilen, man kann es 
brauchen bey allen Wunden. 
Hascnfetr ist gut zum schnellen heilen, bey einer kleinen Verkrzung. 
Von der Milch aus dem Wolfskraut kann man Plusen ziehen, wo von auch das Pluscn- 
~jia.ster ,qemachr wird. " 

Hs.Sg.Sg.54 
[Vorlesungsnachschrift] 
"E~nleitung in das Alte Testament (nach Prof. Dr. W. Lotz I. [und] 11. Erlangen, 
W.S. 1897198. [Nachschrift von:] Friedlich Krüger, stud. theol." 
16,5 X 20,7 cm 
(2), 363 S. 
1989 erworben. 
[Lotz, Wilhelin (1853-1928); Alttestain. Exeg., Prof. in Erlangen. - Wer ist's? 
5.1911, S. 886. Wer ist's? 10.1935, S. 18191 
Auszug S .  270: 
'Das Buch Joel. 
Von JorI wissen wir eigentlich nichts, er ist der Sohn des Petuel. Das buch zerjidllt in 
2 Teile; jeder wieder in 2 Abschnitte (U und b): la Klagc iiber die Verwüstung des 
Landes durch Hcuschrecken U. versengende Dürre, wodurch Hungersnot entsteht. 
Kap. l . . .  

Man hat unter den Heuschrecken fiindliche Reiterscharen [verstanden], die In 

Zukunj Ubcr dar Land kommen werden. Aus 2,  4 und 5 folgt ober, daJj es wirkliche 
Heuschrecken sind, denn hier wird die Schnelligkeit der Heuschrecken mit der von 
Reitern verglichen. " 

Hs.Sg.Sg.55 
[Vorlesungsnachschriften] 



[I.] "Dogmengeschichte (nach Prof. D.R. Seeberg). I. 11. Erlangen W.S. 1897198. 
[Nachschrift von:] F. Krüger, stud. theol. " BI. 1-134. 
[2.] "Dogmatik: Teil I. (nach Prof. D.R. Seeberg). Erlangen, W.S. 1897198. 
[Nachschrift von] Friedrich Krüger, stud. theol." BI. 135a und S. 179-305. 
16,5 X 20,6 cm 
135 B1. und S. 179-305 
1989 erworben. 
[Seeberg, Reinhold, lutli. Thwloge, * 1859 Livland, 1935 Ahrenshoop; 1889 Prof. 
für systemat. Thwl. in Erlangen, 1898-1928 in Berlin. - Der Große Herder. VIII, 

571 .] 
Ausziig BI. 1 1 1 a: 
'Die Lehre von Gort. 
Hervorzuheben ist die lebhajteßetonung der Per.sOnlichkeit Gottes. Nach Thomas [von 
Aquin] ist Gotr nicht nur du.s qua1irärlo.s~ Sein, sondern als prima causa der Welt auch 
acrus purus d.h. sclilecl~tliinige Aktivität. Diese mufl einen Zweck haben. Gort ist nur 
Gorr als Zweck.. . Da die Welt Gottes Werk ist, ist sie Mirrel zur Realisierung des 
Selbstzweckes Gottes. Hirrausji>lgr, dafi Gott die Welt liebt. Denn Liebe entsteht du- 
raus, da8 man sich hin.richtlich des Guten zu einem anderen wie zu sich selbst verhält. 
Nuch Duns [Scorus] ist Gott Wille und als solcher Ursache der Wirkungen in der 
Welt, da es nur zufälliges Geschehen in der Welt giebr. " 

Hs.Sg.Sg.56 
[Vorlesiingsnachschriften] 
[l.] "Geschichte Jesii im Rahmen seiner Zeit, (nach Professor D.Th. Zahn). Er- 
langen, S.S. 1897. [Nachschrift von] Friedrich Krüger" (2), 156 S. 
[2.] "lter Korinther-Brief (nach Prof. D. Zahn). Erlangen, W.S. 1897198. 
[Nachschrift von] Friedrich Krüger, stiid. theol. " (2), 144 S. 
[3.] "Römerbrief (nach Professor D.Th. Zahn). Erlangen, S.S. 1898. [Nachschrift 

von] Friedrich Krüger, stud.theol. " (2), 145, (1) S. 
[4.] "Römerbrief (nach Prof. D. 7ahn). Fortsetzung. Erlangen, S.S. 1898. 
[Nachschrift von] Friedrich Krüger, stud. theol." (2), S. 146-225. 

16,5 X 20,6 cm 
(2), 156; (2), 144; (2), 145, (1); (2) S. und S. 146-225. 
Erworben 1989. 
[Zahn, Theodor; "prot. Thwloge, * 1838 Mors, t 1933 Erlangen; Prof. Göttingen, 
Kiel, Erlangen, Leipzig; seit 1892 wieder Erlangen. Führender Exeget und Kirchenhi- 

storiker konservativ-ortliodoxer Richtung". - Der Große Herder. Bd. IX, Sp. 1361.1. 



Auszug, Teil 2: 
"Geschichrliche Vorbemerkung. 
Die Genlcinde zu Korinth war durch die 18monatigcJ Missionsarbeit des Paulus vom 
Spärherbsr 52 bis Somntcranfang 54 gesri;ftet worden (M Act. 18, 11). Während man 
nach Act. 17, 15 und 18, 5 scheint annehmen zu mllssen, daJ Paulus seit seinem Auf- 
bruch von Macrrlonien bis einige Zeit nach seiner Niederlassung in Korinth von 
seinen Gehilfen Silvunus oder Silas und Timorhros getrennt geblieben sei, ergiebt 

sich aus I .  Thess. 3, 1-5, daJ bcide schon in Athen zu ihm gestojen sind und d a j  
Timofhcus von dort wieder nach Macedonien zurückgeschickt wurde. Trotzdem wird 
die Aposrelgeschichrcl darin Rechr haben, da8 Puulus in Korinth allein ankam und 
seine Arbeit begann. Silas mag in Afhen zurlickgeblicben sein und erst als Timotheus 
von Maccdonirw, dorrhin zuriickkehrre, mit ihm zusammen nacl? Korjnth ~ ~ r o i a t  sein, 
wo sie den Puulus in voller Arbeit fanden, " 

Hs.Sg.Sg.57 
[Vorlesungsnachschriften] 
a) "Symbolik (Teil 11). (nach Professor D. Kolde). Erlangen, S.S. 1898. 

[Nachgeschrieben von] Friedrich Krüger, stud. theol." [BI. la - 35b] 
b) "Erklärung des Divus Augustus von Sueton (Prof. Dr. Viertel) Göttingen, S.S. 

1905. [Nachgeschrieben von] Friedrich Krüger, Kandidat des Predigtamts, stud. 
phil." [Bi. 49a - 57a] 

C) "Sophokles' König Ödipus (Prof. Dr. Schwartz). Gottingen, S.S. 1905. [Nachge- 
schrieben von] Fr. Krüger, Kandidat des Predigtamts, stud. phil." [BI. 96a - 
113b] 

d) "Hannoversches Particularkirchenrecht. [Nachgeschrieben von] Friedrich Krüger, 
cand. theol. et hosp. Lucc." [BI. 190a - 219bI 

16 X 203 cm 
223 BI. 
1989 erworben. 
[Kolde, Theodor (* 6.5.1850), 1881 Prof. d. Kirchengeschichte in Erlangeil. - Wer 
ist's? 5.1911, S, 765.1 
[Schwartz, Eduard (1858-1940); lehrte von 1902-1909 Klass. Philologie in Göttingen, 
dann München. - Ebel, Wilh.: Cat. prof. Gott., 1734-1962, S. 113.1 
[Viertel, Anton (1841-1912); lehrte von 1902-1912 Klass. Philologie in Göttingen. - 
Ebel, Wilh.: Cat. prof. Göttingensium, 1734-1962, S. 120.1 
Auszug: 



"Hera, die Giirrin der Ehe, zürnt in der Ödipodic. Das Knliblein, der junge Ödipus, 

wird mir durchbohrten Fqßen ausgesetzt, gcfunden und groJgezogen. Ödipus geht 

nach ?'heben, sein Vater Laios komnlr von Theben; bcide treflen zusammen, Ödipus 

erschlligt ihn in einem Hoklwcg. Ödipus behlilt Gürtel und Schwert des Laios, lost dus 

Rlitsel der Sphinx oder thtet sie, was lilrere Uberlicjierung wohl ist, heirarer die Witwe 

des Königs Epikastc. Am Hohlweg enühlt Ödipus seiner Gartin sein Abenteuer. Sie 

schweigt, erhlingr sich; es war seine Murrer, er harte sie gehciraret, ohne sie zu ken- 

nen als seine Murrer. Ödipus gehr eine 2te Elle ein. Er reagierr weircr auf BeschluJ 

der Görter: auf ihm soll nach dem Willen der Giitter der Fluch liegen. Er  soll den 

Krieg der S ieb~n gegen Theben noch hervorrufen. Soweit die Ödipodie. 

Eine andere Ödipussage~finden wir bei Pindar und bei Äschylos. Bei Ietzrerem 

ist von der Knabenliebe des Laios nichr mehr die Rede. Apoll sreht im Vordergrund. 

Ureinlal bar Apoll mir seinem Orakel den Laios vor dem Unheil gewarnt: er soll kei- 

nen Sohn zeugen! Aber Laios horte nichr. Apoll haar Laios Geschlechr: 

Der Frevel des Laios liegr hier allein darin, da4 er dem Gebot des Apollo, kei- 

ntJn Sohn zu zeugen, nichr hdrt. Laios, durch Jokaste v~rfuhrt ,  gehorcht der Warnung 

des Apollo nichr. Ödipus schleudcrr Fllich gegen die heiden Siihnc; dieser Fluch 

kommt in dem Krieg der Sieben zur Ausführung.. . " 

Ns.Sg.Sg.58 
[56 Gedichte] "Poesie" von Josef Endres, 1932-1936. 
12,5 X 19 crn 
37 S. 
Am 28.5.1989 in Frankfurt/Hächst erworben. 
Vgl. Hs.Sg.Sg.61 
Auszug B1. 29 b: 

"44. Sonnenaufgang. 11.9.35. 

Aurora, die goldne MorgenrOte 

steigt empor aus dunkler Nacl?r. 

Rosenflngerig malet sie 

den Horizont in Purpurpracht. 

Mit Flammenschrift ankündigt sie 

Am Himm~lszeIt der Erdenwelt 

Das Nahn der Himmelskilnigin, 

Der Licht- und Lebensspenderin. 



Immer Mrker wird die Glut, 
Der Himmel fdrbf sich rot rvio Blut, 
Auflammt am listlichcn Horizont 
Nun strahlend die goldnc Morgensonn! 

Ein glühcndcr Ball in Struhlcnkrone, 
Schwebt sie empor um Firmument, 
Beginnt ihr Sonnenrcgimcnt, 
Gebiet(:rin clcr ganzen Welt. " 

Hs.Sg.Sg.59 
[Illustriertes Poesiealbum, Wien, 19 18- 19491 

12,5 X 19,3 cm 
48 BI. 
Illustrationen: BI. Ib, 2a, 3a, 4a, 6a, 8a, 9a, 17a, 21a, 31a, 43a, 48a. 

Am 19. Nov. 1986 in Mainz erworben. 

Hs.Sg.Sg.60 
[Gießener Staininbuch, 1887-18901 Mit Eintragungen u.a. von A. Dingeldey, ev. 
Pfarrer (24 Mai 1887), Marie Gail (20. April 1888), Minna Gail (20. Juli 1887), C. 

Vigelius, Schiildirektor (25. April 1888), Marie Neiienhagen (22.8.1888), Anna Wil- 
son (27. Sept. 1888). 
13 X 20cm 
76 BI. 

Illustrationen: B1. 22a, 39a, 41a, 65a. 
[Vigelius, Kar1 aus Allendorf a.d. Lumda (1839-1902), war 1880-91 Direktor der 
Höheren Mädchenschule in Gießen. - Diehl, Wilh., Pfarrer- U. Schiilrneister- 
buch ... (Hassia sacra. 7.) 1933, S. 449 U. 52.1 
Auszug [BI. Sa:] 

"Wil/st Du nicht gleiten, 
So la@ dich leiten 
Zu allen Zeilen 

An jedilm Ort 
durch Gottes Wort. 
Zur Erinnerung an deine Konjirmundcnzeit 
U .  zu,fri!undlichcm Andenken an 

A Dingeldcy 



SV. qfarrer. 
Girglen, 24. Mai 1887. " 

Hs.Sg.Sg.61 
[42 Gedichte, 1933-1950, von Josef Endres. Lagen dein "Poesieu-Buch (Hs.Sg.Sg.58) 

bei] 
21 X 29,7 cm 
39 BI. 
Am 28.5.1989 in FrankfurtIHöchst erworben. 

Hs.Sg.Sg.62 

[Vorlesungsnachschriften] 
1. "Neuhochdeutsche Metrik. Marbiirg W.S. 19 13/14. Elster. [Nachschrift von] Ru- 

dolf Hollstein. Friednchsplatz 5, 111." (BI. 1-58). 

2. "Heft 11. Deutsche Literaturgeschichte von Opitz-Gottsched. Elster. Marburg. S.S. 
1914. [Nachschrift von] Rudolf Hollstein. Friedrichsplatz 5, 111." (BI. 68-96]. 

17 X 21 cm 

BI. 1-58, 68-96 
[Elster, Ernst (1 860- 1940); 1901 o. Prof. d. Neueren Deutschen Sprache in Marburg. 

- Auerbach, Inge: Catalogus prof. acad. Marburgensis. Bd. 2. 191 1-71. (1979), S. 

492 .I 
Auszug: Nr. 2, S. 81: 
"Will~~nsgi~fühle sind bei Paul Gerhar<ll nicht eben stark entwickelr. Er ist ein 
Gelegcnheitsdichter; Stoff gibt ihm die Bibel, aber auch andere Schrijcten hrrr er sich 
zu Nutze gemacht [. . .I 

Erxebung in Gort und Gonwrtraun klingt durcli die HdIfre seincr Lieder; Dank 
und Lobgesiinge hur er sich vor seincr Amrsenrhebirng gedichtcr (Bejehl Du Deine 
Wege; Warum sollt ich mich dcnn grdmen.) J ~ d e  Jahreszeit und Stunde ist Gott ge- 

weihr. " 

Hs.Sg.Sg.63 
[I 1 Briefe; davon 10 von Christ. Ziminerrnann, 1814-1 816, aus Coblenz, Fritzlar, St. 

Hilaire, Mayenne, Caen, Rouen, Sedan] 

21 BI. 
Am 10. August 1897 in Gießen erworben. 



[Ziininerrnann, Christian; Generalmajor und Komniandeiir der 2. Inf. Brig., * 1774 
in Gießen, 1. 25.3.1832 in Darinstadt - Matrikel d. Corps Hassia Gießen zu Mainz, 

1815-1985, S. 68.1 

Auszug BI. 18 a: 
"2. Januar 1816. [...I ich bin zurlcni in ein sehr langweilorides und so ausgedehntes 
Geschljff verwickelt, da#? bey dem urigestrengtesten Flc&e doch ein Jahr nicht ausrei- 
chen wllrde, um die für mich völ l i~  uninteres.~antc Arhrit zu b~endcn, wU1irend meine 
Kunieraden sich bey den Copiren von franz. Fesrungs Plffncn doch wenigstens zer- 
streuen können. Es ist mir nchnilich zu Thtil ~cworden die aus 180 gr(#en BlUtrern 
bestehcnde Kussrlischi~ Kurte von Frunkrticlz in Di~art~~niants,  Arrondissom~nts, und 
Kantons einzurheilen. " 

Hs.Sg.Sg.64 
[Schriften zur Chemie, Pharmazie, Physik und Botanik, um 18401 
1. [Rezepte für Heilmittel, Reinigun~mittel usw.] (S. 1-84 U. 133-139). 

2. [Physik (S. 85-132)l 
3. "Schema der qualitativen Analytischen Chemie zusammengesetzter Körper nach 

Prof. Rose i n  Berlin" (S. 143-174). 
4. [Botanik] (S. 177-184). 

18,5 X 21,5 cm 

184 S. 
Ain 22. September 1990 in Gießen erworben. 
[Rose, Heinrich (1795-1864). 1832 Prof. d. Cheinie in Berlin. - ADB XIX, 177-1 81. 

Auszug: [S. 49:] 
"Wichse,für Pferdr~eschirr. 
4 Schoppen Weingeist 12 Lth Schellak 6 Lth wnctiunisch Terpentin 2 LC/I Luvct~delllhl 
U. 1 Lth Kinerus. Schellak und Terpentin werden in Weingeist gelilJt und nach dem 
Erku1tiJn das Übrige beigemischt. Die Wichse wird in verschloß Fl~.~ch:han aujtje- 
wahrt. " 

Hs.Sg.Sg.65 
[Kochbiich, 282 Rezepte, 1841 ffl 
15,5 X 20 cm 
73 BI. 
Ain 1. November 1987 in Sickendorf erworben. 

Auszug: 



[BI. 4 b:] "12) Kirschen Suppe. AUF 2 W~{nd Kirschen nimmr man die Steine, röstet 
einen kleinen LOfel Mehl in einem Stuckbin Butrer gelb thur die ausgesrcinten Kir- 
schen darein und verddmpj sie wohl. Haben die Kirschen nicht viel Fleisch so diirjien 
sie auch mit den Steinen genommen werden. Man gi@t hierauf zur hdlfte Wasser und 
zur Hlilfie Wein daran thut eine halbe abgeriebene Citrone etwas gestossenen Zimmet 
3 gestossene Ndgelcin und so viel Zucker dazu als mans sUJ haben will. Die Wek- 
schnitten werden im Schnlalz gebacken orler gerostet und die gekochten Kirschen da- 
rüber angerichtet. " 

Hs.Sg.Sg.66 
[Anonym: Gedichte, 1908- 19 10.1 
12 X 18,5 cm 

170 S. 

Hs.Sg.Sg.67 
[Vorles~ingsnachschriften] 
1) [BI. la:] Deutsches Privatrecht von Prof. C. Ed. Morstadt nachgeschrieben im 

Sommer 1828 von Heinrich Will juris stud. 
2.) [BI. 121 b, ff.:] Prof. Morstadts Zusätze zu Martens Grundriß des Handelsrechts, 

insbes. des Wechsel- und Seerechts, nachgeschrieben zu Heidelberg iin Sommer 
1828 von Heinrich Will juris stud. 

3) [Bl. 157 a, ff.:] Zusatze zu Lindes Civilprozeß von Morstadt, nachgeschrieben iin 

Winter 1828129 von Heinrich Will, stud. jur. 
4) [BI. 247 b, ff.:] Prof. Morstadts Civilprozeß-Praktikum nach Anleitung der gensli- 

chen Rechtsfalle, vorgetragen im Soiiiiner 1829. 

21,5 X 28,9 cm 

285 BI. 
Am 29.6.1991 in Offeiibach a.M. erworben. 
[Morstadt, Carl Eduard (1792-1850); Prof. d. Rechtswissenschaften; Heidelberg. - 
ADB XXII, 329-339.1 
[Will, Heinrich (aus Staudernheim) am 3.5.1827 iminatr. an d. Univ. Heidelberg f.d. 
jur. Studium. - Toepke, Gustav: Die Matrikel der Univ. Heidelberg. Teil 5 (1904), S. 

343.1 
Auszug BI. 99 a: 
"D) Wer ist nun aber zur Intestarsuccc~ssion bereclirigt - in dem Fall nernlich, wpnn 
die Vcrleihungsurkunde darüber keine ausrückliche Nachricht gibt - sind es 2.B. alle 
Blur,yverwandren des / ~ ~ i ? n  Besitzers, oder 610s solche, die ebensogut als er vom er- 



sten Erwerber abstammen, und sind cs namentliclt auch die Weiber ebensogut als die 
Mdnncr, oder wenigstens in Ermangelung der MLlnner. " 

Hs.Sg.Sg.68 
[Vorlesungsnachschriften] "Zusätze zu Feuerbachs Kriminalrecht und zu Mitter- 
maier's Kriminalverfahren von Geh. Rath Mittermaier in Heidelberg, nachgeschrieben 

im Sommer 1828 und im Winter 1828129 von Heinrich Will juris stud. 
a) [Bl. lb, ff.:l I. Zusätze zu Feuerbachs Kriminalrecht, im Sommer 1828. 
b) [BI. 121a ff. :] 11. Zusätze zu ~ittermaiers Strafverfahren. 
21,5 X 29 cm 
192 BI. 
Am 29.6.1991 in Offenbach a.M. erworben. 
[Mitterrnaier, Karl Joseph Anton (1787-1 867), Prof. d. Rechtswissenschaften; seit 
1821 in Heidelberg; NDB XVII, 584-5851 
[Will, Heinrich s. Hs.Sg.Sg.67.1 

Hs.Sg.Sg.69 
a) [Bl. 3a - 7a:] Hirtenwort zur Heimsuchung der Stadt Würzburg durch Flieger am 

16. März 1945 [über die Zerstörungen an den Wurzbürger Kirchen] 
[maschinenschriftl. vervielfältigt] 

b) [Bl. 9a - 12 b:] Ansprache Seiner Heiligkeit Papst Pius XII. an das Heilige Kolle- 
gium 2. Juni 1945 [rnaschinenschriftl. vervielfältigt] 

C) [BI. 14a - 23 b:] Hildegard Fliege: Die Tage und Wochen des Zusammenbruclis im 

Frühjahr und Sommer 1945, wie ich sie in Berlin erlebte [maschinenschriftl. mit 
hs. Korrekturen] 

21 X 29,7 ctn 
24 BI. 
Auszug BI. 14 b: 
"Am Sonntag, den1 20.4.[1945/, wird noch Fleisch auf Marken vorkauft. Die Grana- 
ten pfijfcn und gurxeln bereits durch ilic. Li<~jinirzer Srrasso. Unser Schlllchter wohnt 
auf der anderen Stra.s6scnseite. Dicht zu.sammengedrUngt stehen wir wegen d a  Be- 
schusscs im Hauflur, um von hintenherum unsere Ration in Empfang zu nehmen. Das 
Artilleriefeuer wird immer stdrker. Ein Höllenllim isl draussen. Die einschlagenden 
Granaten knallen entsetzlich. Aber wir verhalten uns ruhig, schieben und drdngen wie 
gewljhnlich, keine Frau jammert Ungstlich. Da erscheint unser Wohnungsnachbar und 
verkündet mit,freundlichem Gesicht, dms alle Granaten nach Neukölln hinübersausen, 
wir sollten uns nicht.fllrchton.. . . 



Die Lage spitzt sich weiter zu, so duss wir unser Dasein ullmljhlich in den LuB- 
schutzkclkr des Hauses verlegen müssen. Wir hr~tretcw unsere Wohnung nur, um 
.schnell ein wenig Essen zu bereiten. Der Lufldruck hat die Puppfenster wiefler hernus- 
gerissen, so duss der Ldrm durch den schweren B(irchuss cinfuc~i ohrenbetdubend ist. 
Er ist nicht zu ertrugen, und fluchtartig suchen wir schleuni~st den Lufrschutzruum 
immer wieder auk Unser Haus, dus 1907 erbaut wurde, stabil ist und über dicke 
Mauern ve f ig t ,  erbebt in seinen Grundfesten. 

Seit dem 15.4. sind wir ohne Strom, ohne Gus, ohne Wasser." 

Hs.Sg.Sg.70 
"Geschichten aus dem Hessenland von einst und jetzt von Georg Ploch", Gießen. 

Enthält die Erzahliingen: 
Christian Kiiiipels Ehrentag (Seite) 1 

Der schwere Fall 18 
Der verzagte Friindsberg 33 

Der gelbe Postkarren 38 
Die Königin 58 
Hans Sachs 84 
Der Sturz des Löwen 101 

Der Landstreicher 136 

Metzelsiippen 160 
Notwehr 177 
Der Kinderwagen 196 

Grün und blau 214 
Cicero und die Ziege 223 
Baron Eiilenspiegel 23 1 

Die Rosenschere 242 

[inaschinenschriftlicher Diirclischlag iiiit handschriftlichen Korrekturen des Aiitors]. 

15 X 21 cin 
270 BI. 
1987 erworben. 
[Dr. Ploch, Georg, * 23.5.1886 in Alsfeld/Oberhessen, Lehrer in Gießen, Erzähler; 
30.6.1976 in Gießen. - (Kosch) Dt. Lit. Lexikon. 3. Aufl. Bd. 12.1990, Sp. 67-68.] 

Auszug S. 58: 
"Die KrYnigin 
Ein Hduschen, so alt, klein und hucklig wie im Mdrchen. Wieviel Raum mux darin 
sein? Unlen ein Srühchcn und die Küche, oben zwei Stübchen und darill>er ein Huus- 



bodl~n, das ist alles. Die klcitwn Fenster sind unrgclmUssig vertei/t, sie sitzen schief 
in den Balken und haben blinde, grünliche Scheiben. Aber davor stehen rotblühende 
Geranien, und dahinter hlingen kleine, ,schneeweis.s~~ Vorhlfngc. 111 diesem Hduschen 
wohnl die Kirnigin. 

Im Stcidtchen begegnet man ihr selten. Sic geht nicht barhduptig, trugt auch 
nicht ein einfaches Arbeit,sgewand, sondern ist schwarz gekleidet, aber noch einer 
Mode, die schon lang(. vorüber ist. Die kleinen Jungen necken gern die alte Frau ein 
wenig, wenn sie ihr auf der Strasw begegnen. Obwohl sie wissen, du.s,r die Erwach- 
senen es nicht leiden kOnnen, verstecken sie sich hinter den Krossen basaltnen Prell- 
steinen an den Hffuscrecken oder stellen sich in dic Haustüren und rufen: "KOnigin!" 
Und dann schielt die ulte Frau nicht zornig, sondern droht nur llichelnd mit dem 
Schitm, und die Buben stehen verdutzt und wissen niclit, was sie macf7cn sollen. " 

Hs.Sg.Sg.71 
[Georg Ploch: Erzählungen.] Enthält: 

Gefangeiinahrne Napoleons 111. bei Sedan, 

wie sie nicht iiu Buch steht (Seite) 247 
Sieben Teller 255 

Die Königskinder 269 

Der Zaun und die Dackel 275 
[maschinenschriftliche Durchschrift mit handschriftlichen Korrekturen des Autors] 
14,7 X 21 cm 

S. 247-286 [S. 269-274 falsch, ans Eiide gebunden]. 
1987 erworben 
[Ploch, Georg, s. Hs.Sg.Sg.701 

Hs.Sg.Sg.72 
[Georg Ploch (Gießen): Gedichte, 1905-19571 
14,7 X 20,8 cin 
47 BI. 
1987 erworben. 
[Ploch, Georg, s. Hs.Sg.Sg.701 
A~szug [BI. 41 b:] 

"'Meitwm Vufer. Werner Ploch * 9.5.1843, 16.4.1916 
Ich fühl mich dir im Inoersren vc~rwun(lt, 
Und manchmal meine ich, du selbst zu sein, 
Als wUr mein Denken und mcin Wollen dein 



Und deine Hund wUr nieine Hund. 

Ich seh &in Ldcheln vor nzir stel~n. 

So crnsr und milde durch dein Wissen 

Von Lehensfeud und Bitternisson, 

Von stillem Werden und Vergchn. 

Und deine Stimtiie klingt in mir: 

Sic klirigt nicht sicher und nichr Iuut, 
Als wiircn Zweifcl uns vertruut 

An Lebenswert und Lebenszior. 

Zur Arbeit warst du stets bereit. 

D u  konnrt~st Reichtum nicht errufen, 

Kurg wur dein Lohn, doch treu dein Schaffen 

In  dieser kurzen Erdonszoir. 

Nun ruhst du still in  Gottes Hund. 

Was du erwirktesr, blieb nichr drin, 

Wu.s du mir schenkrcirlt, bleibt nicht mein. 

Ich bin dir rief im Inner,ston verwunllr: 

Auch ich we@ ntich in Gottes Hund. " 

Hs.Sg.Sg.73 
[Ploch, Georg (Gießen): Gedichte und Anekdoten] 
a) [Ploch, Gwrg: Gedichte (= Kopie von Hs.Sg.Sg.72)I S. 1-93. [Xerokopie des hs. 

Originals] 
b) "Georg Ploch: Hessenwitz lind Hessenweisheit. Anekdoten" [Xerokopie der 

rnasch.scliriftl. Durchschrift] Zweite Paginierung: S. 1-76. 

15 X 20,8 cm 
93 iind 76 Seiten 

1987 in Gießen (Antiquariat, Liidwigstr.) erworben. 
[Ploch, Georg s. Hs.Sg.Sg.701 
Ausziig S. 36 f.: 
'Dus Nichts. Der Zeitun~strdger Vogel in Giessen halte sich mancherlei geschwollene 

Rcdcn.surten nngclivcn, die er gerne, ubcr nicht inirilcr um richtigen  platz^ u n w u d r ~ .  

Wenige Tage, bevor dir  Amt,szeit dr3 Prc!fsson Vogt 01s Rcktor der Universiciit zu 

Ende ging, sagte V a c l  zu Fruu V*t: "Nun, Fruu Professorin Mugn[fizenz., nur noch 
wenige T q e ,  und Sie full(?n wieder in Ihr voriges Nichts zurück! " L.. .J 

S. 43: 



"Beim Setzen. Ein Habicht hatte der Grüning1.r Eiefrau ein Hühnchen geholt. Da 
stellte ihr der Nachbar im Hqf die Falle, und wirklich, der HabichtJng sich. Aber die 
Falle schlug ihm nur die Füsse ab, und er erhob sich in die Luji. Als das die Frau 
sah, rief sie ihm noch: "Flieh du nur! Beim Setze wirCl sich's weise!" 

Hs.Sg.Sg.74 
4 Briefe von Philipp Engel Klipstein an "Fürstin". 

8. April 1782 (S. 1-4) 
9. Mai 1783 (S. 5-8) 
15. Mai 1783 (S. 9-16) 
5. Dezember 1788 (S. 17-20) 

18,5 X 22,6 cm 
20 S. 
Dezember 1992 in Frankfurt a.M. erworben. 
[Klipstein, Philipp Engel; Mineraloge, 1747-1808; Strieder VIII, 172 ff.] 
[Brief 3 berichtet über eine von dem Darmstädter Ingenieur Hauptmann Müller ver- 
besserte Recheninaschine.] 
Auszug S. 9: 
"Darm.\tadt, den 15ten May 1783. 
Dic Rechnungsmaschine, an welcher Lcibnitz arbeitc~te, die varrer hahn im Würrem- 
borgische veg?ertigt - aber, nach der darüber herrschenden Stille zur urtheikn, wuhr- 
scheinlich nicht vollkommc~n, und gemeinnützig, hat der hiesige Ingenieur Hauptmann 
MüIltr ganz unverbesserlich zu Stand gebracht und vor wenig Tagen zuerst der Herr- 
schaJ und seinon Freunden ~ezc~igt. 

Diicse Eflndung ist .für das Ranze menschliche Geschlecht und filr die Ehre 
Teurschlands ullzuwichrig als d(iß ich einen Post Tag vorüber gehen lussen sollte Ih- 
nen gnddigste Fu'rstirr davon Nachricht zu geben, auch ist meine Freudr durüber so 
gr6Jrr weil schon seit 20 Jahren das vertraureste Freundschaftsbund mich mit dem 
E8nder vereinigt. 

Noch ist die Maschine in der Arbeit; denn sie wirkt jetzt nur noch mit 4 Zahlen 
d.i.sie rechnet nicht über 1000, ollt~in hierinne sind alle ,schwere Flrllc cnrhdlten, und 
der we i tm  Zusatz von den folgendrn Zuhlen, welcher in wenig Wochen vollendet seyn 
wird, kann eben deswegen nichts mehr verderben, sie 6ckirmt 13 Zuhlc~n, und wird 
folglich beinahe die gr4!3rmijglichstc. Sunimen ausrechnen. Die Operation geschieht 
durch eine leichlc Sfeliung einiger Scheiben, statt man beim wirklichen rechnen die 
Ziffern niederschreiben muj /...I Gestult und GrfiJtr [ d ~ r  Ma.~chine] ist so beschaffen 

daJ sie auf eint Toilette oder ordinairtn Schreibtisch gestellt werden kann. 



kIs.Sg.Sg.75 

Beck (später verheiratete Vietor), Louise: Mein Tagebuch [Heft] I-XV, April 1842 - 
27. Januar 1859. 
17 X 22 cin 
264 BI. 
Am 23.4.1989 in Wiesbaden erworbeii. 
[Vietor, Louise, geb. Beck, Frau des Juristen Alexander Vietor, vgl. Hs.Sg.Sg.271 

Auszug BI. 200 a: 
"um 9rcn April kant seine Schwester Louise. Ich war fast uncnipjndlich gegen alle 

Eindrücke, denn ich glaubte den Vcrsrund wrlic~rcw zu müssen. Als Louisc an sein Bett 

trut, war ar so schwach, duJ er nicht reden konnte und ihr nur wehmüthig dic~ Hund 

reiclitt. Seine Schnierzcn und Beklemntungm wuciisen mit jeder Stunde, und zur Be- 

rduhung erliielr er um Abende 1/2 Morphiunipulver, woruuf er firchterliches Erbre- 

clien hekuin. Dir Nucitr brachten Geisse und Louise un seinen1 Lager zu, ich sclilic!f 

einige Srun den... auf uhcrntaligc~s ~Morphium konnte er cnvt~s sclilqfin, denn seine 

Schmozen wuren ,für uns schon kuum ntchr zu ilrtru,yen und doch niu[jrc~ er immer, 

N~irner noch mehr durchmoclicn. So c f l  ri(f er um:" Ach, so arg habe ich es doch 

nicl~t verdient!" Da~selhcn Morgens scliickten wir Anna nach Elrvillc zu Puulin<~ und 

Maric~c1ic:n und die arme MuMr kam ci~n Ntrcl~ntirrug~~ hier an. Herzzarreijlend war 

das Wiedersi~hen aber der urmc Krunko korrnrc. kuum oft gtnug wiederholi~n, wie t r  

sich freue die Murwr bei sich zu huben. " 

Hs.Sg.Sg.76 
[52 Bleistift-Skizzen von Kress, 1964 und 19721 

14,5 X 21 cm 
51 BI. 

Aiii 15.5.1988 in FrankfurtlHöciist erworbeii. 

Ausziig BI. 2: 



Hs.Sg.Sg.77 
1134 Briefe, u.a. von Liidwig Draudt, K. Draudt, Louise Draudt, Einilie Draudt, 3 ~ -  
lie Draudt, Otto Pabst; aus Gießen, Ober-Ofleiden, Laubach, Schlitz, ~a rms tad t ,  
Friedberg usw. ; 1877- 18961 in chronologischer Ordnung gebunden. 
14,3 X 22,5 cm 
Am 9. Februar 1989 in Gießen erworben. 
Auszug: 
"GieJlen 24. Ju.nua.r 1883 
Schij~%nbergcrweg 2 J 
Am Monrog vor 8 Tagen starb Prqfe.~sor Brutuschek an einem Nicrcnleiden~ Du cr hc- 
stimmt hatte V c r b r U n n r zu wt!rdi!tt, wurde er Mittwoch Morgsn un die Bah,~i Ile- 



bracht, um in Gorha, wo ein Ofen ist, verbrannr zu werden. Da er vollstljtrdig ungläu- 
big wur, .ging mlürlic/j kein Parrer mit. Er wolinrr. in der WilhelmraJe in  demseG 
ben Hause wo Dr. Winther wohnt. Der Sarg war nlitfen in den Hof gestellr. Die Laure 
standen rings herum. Zucrsr sprach Pr($ Sfude als Rector einige wenige Worre, clann 
Pro$ Onken als Verrrerer der Freimaurer (Brutuschek war ein eifriger Freimaurer). 
Dann wurde der Sarg in clcm Leichenwagen an den Bahnhof gebracht. Daselbst 
spielte die Reginienfsmusik ''Es isr bestimmt in Goffes Rafh ", da Bratuscl~ek als Atheist 
keinen Choral gespielt huben wollrc. Es gingen sehr viel Leute mit. Wir gingen, wie 
überhuupr alle Farbentragend(w Studentiw ~sdmmrliclr mit. " 

IIs.Sg.Sg.78 
[Vorlesungsnachscliriften] 
a) "Syntax des franz. Verbums. Vorlesung von Prof. Dr. Belirens [Gießen] [WS] 

1904." [Bl. la - 2bl 

b) "Französische Mundarten. Vorlesung V. Prof. Dr. Behrcns. [Gießen] Soinmerse- 
inester 1904. " [BI. 5a - 13al 

C) "Französische Wortbildungslehre. Vorlesiing von Pr. Dr. Behrens. Soininerseine- 
ster 1904." [BI. 15a - 23bl 

d) "Geschichte des französischen Drainas. Vorlesung von Professor Dr. Belirens. 
WS] 1904." [BI. 25a - 30 b] 

e) "Französische Verslehre. Wintersem. 190516." [BI. 30a - 32b] 

22 X 35,4 cin 
33 BI. 
1989 erworben. 
[Behreiis, Dietrich (1859-1929), seit 1891 o. Prof. d. neiieren Sprachen iii Gießen. - 
Dozenten-Verzeichnis, S. 417. Ludwigs-Univ. Just~is-Liebig-Hochschule. 1607-1957, 

S. 520.1 
Auszug: 
"Der NomO cinos konkr(~frw Begris üb~rtrdgr sich ouf ein Abstraktum: Coeur Herz, 
 ur; c~l?rp Golke, Zorn. - pensare abwligcn, penser denken. Der N ~ m e  einer Person 
gehl oef ein Ding über.. . bdg~~ine Bcrschwesrcr /nach] Lambcrf le Begue Begründer ei- 
nes KKk>s~e~:y,..d~duIe Labyrinrh nach Dddalus. eustache Taschenmesser nach einem 
fr. Mes,~c!rschmicrl. guille~ner Gan.wfü~tchen nucli einem Buchdrucker des 16. Jahr- 
Ilunderts. guil/~rine. louis als C~~ldsrück Napolbon, nlunsurde nach detn Archir~kten 

1 Mansurd. " 



Hs.Sg.Sg.79 
1) 2 Kriegsgedichte (19 14) 
2) Bauer, ~ d g u :  Zwei Heinzelinänncheii-Geschichten ("Niffelchens glite Hilfe" 

(1944), "Niffelchens Lehr- und Wanderjahre") 
3) Bernert, Alfred: "Jugenderinneriingen aiis der Heimat, Bömischdorf, Kreis Frei- 

waldau" (ca. 1980), 17 BI. 
4) 27 Cartoons zu Weihnachten 1963. 26 BI. 
5) Stimmungsbilder (1910). 13 BI. 

6) Bittschreiben an Adolf Hitler (Juli 1939). 5 BI. 
7) "Mitgliedewerzeichnis des aktiven Bundes der Math.-Naturwiss, Verbindung 

"Gotha" i.A.V. zu Frankfiirt a.M. Stand: 1 .  Juni 1931." 2 S. 
8) Pfeil, Hans: Erkenntnistheorie [Vorlesiingsskript], S.S. 119146, in Münster 

i.Westf. 12 S, [maschinenschriftlich vervielf.! 
9) Verein Kaiserliche Marine Weißenfels U. Uingegend Jahresbericht für 1905, 1907, 

1923124, 1924125, 1925126, 1926/27, 1927128, 1928; Festrede 13.9.1930; 
Festrede zur Skagerrakfeier 27.5.1933. 

10) Kameradschaft ehenial. Kaiserliche Marine iin NSDMB Weißenfels. 11 (1935); 1- 
3, 5, 6, 8, 9, 1 1  (1936). 

11) Hertzog, Hildegard (Schriftstellerin, Oberainrnergau): Vorwort ziir Tragödie 
"Fahnenflucht" vassilo 111, der letzte Agilolfinger), 8 S. 

12) Truinper, Dettinar Josef (ErshausenIE): 6 Stucke. 
13) Bäuiner, Gertrud: Die Mutter Gottes, 4 BI. 
14) Der Narr und die Nonne (pornographisch), 6 S. 
15) Bröder , Emil: Aus Rlütentagen. Gedichte 1-7. 
16) "Wasser-inarsch!" (Liebes)-Briefe aus dein Sanatoriuin, [29 Gedichte] 
17) Schmitt-Sackersdorff, E. (Tabarz, Thür.): Die Schwestern [Theaterstück], 12 BI. 
18) Schmitt-Sackersdorff, E. (Tabar~, Thür.): Die Goldenen Gaben, ein Märchen- 

spiel, 17 BI. 
19) Gelegenheitsgedichte. 
20) Haiisaiifsätze eines Volksschülers 1935-1938; 39 BI. (beispielhaft für Lehrinhalte 

an Schulen dieser Zeit). 
21) Schreiben thüringischer Behörden ca. 1951-1971; 76 BI. (beispielliaft fiir den 

kominunistischen Alltag in der ehemaligen DDR). 

[Bäumer, Gertmd (1873-1954), Dichterin. - Kürschner, Dt. Lit. Kai. Nekrolog 1936- 
70, S. 19.1 

[Pfeil, Hans (* 26.3.1903), kath. Philosoph; Prof. i. Münster (1941-47), Bamberg 
1947 f. - Kürschner Dt. Gel. Kal. 1950, S. 1541 .I 



[Schmitt-Sackersdorff, Erika; * 19.11.1906, lebte iii Tabarz (Thur.). - Dt. Lit. Lex. 

3. Aufl. Bd. XV (1993) Sp. 482-483)] 
Auszug aus 15: 

"Ein Anemonen.strau~ 

Wer kann der Tone Ubergdnge alle fassen? 

Dies Hefrigwcrden, dies Erblassen, 

dies Rote wie an glutbestruhlren Hunden, 

dies stille Blau von klaren Firniainenren, 

und die,~[~s bleiche Rot wie Tager,vcheinr!n, 

und zarles Gelb aus alten Weinen.. . 
und c?finials wicgr ein Rosa sich in Gelb und Blau, 

die Cretizen sind verschwc~band, ungenau, 

als ob Ern Tanze Mddchen leicht sich wiegen 

und ihre Kteidor bund und wirbetnd sich um.sclimicgen. 

Wer will die iibergiin.#e alle.fa.rscn: 

der sfarken Tiint Vordrang vor den zllrrlich blassen? " 

Hs.Sg.Sg.80 
[Vorlesungsnachschrift] "Geoinetrie. Vorgetragen voin Schulrath J.G. Jobst derweilen 
D. in Eisenacli 1856 bis 55 [!I [Nachsclirift von:] Dt. Bühinann, Fritze David." 

22,2 x 36 cm 
47 S. 
Am 25. Febrauar 1989 in Offenbach erworben. 
[Vorbesitzer in Braunschweig] 
Ausziig S. 1 : 
"Erklilrung: 

8 1. 
Die Geo~ijerrie ist deijenige Thcil der Mutli~~~iiatik, welclier sich mir der Erfi,rschung 

&r Eigcnscha@en riiumlicher Gegensfänu'c und deren Vorstellung bescliuftigt, in so- 

f i r n  bei dieser bloß ihre GriiJIe, ihre GC.YKU/~ und gegenseitige Loge in Betracht 

kommt. 

1 2. 
D0.y Marerial der Geometrie ist lediglich der Raum, an welcl7em wir zuvirdcr,yt zwei 

Merkmale )v&,nchnvn: nllmlich Steti,qkeit und ungqrenue Theilbarkeir. Daher fqPr 



die Geomelric den Raum als d i t  zndlosc~ Ausdcl~nung nach allen Richfungen hin au$ 

Einen ullseitig begrenzten Ruuni nenrit man einen mathemu~ischen Kfirper, der sich 

wescnrlich von einem physisch~.n Kilrpcr untei:schcidcr. " 

Hs.Sg.Sg.81 
[Außenseite des Vorderdeckels:] Schulprotocoll von Binsförth iind Haina. Jm Soin- 
iiierhalben Jahres 1804 angefangen, [bis] 1847. [Niedergeschrieben von den Schulauf- 

sichtführenden F.E. Schiricke (von 1804- 1839) und Wessel(1840-1847)l 

20 X 31,4 cin 

83 BI. 
Aiii 1. Juli 1990 in Sickendorf erworben. 
[Schiricke, Friedrich Ephraim (1772-1840), 1798 bis 1840 Pfarrer in Binsförth. - Bat- 
zing, Gerh.: Pfarrergeschichte des Kirchenkreises Homberg von d. Anfängen bis 
1984. Marbiirg 1988, S. 619.1 
[Wessel, Moritz Willielm Theodor, Pfarrer in Binsförth. Batzing 306.1 

Ausziig: 
"Acruin Binsjijrth den 22ren Juni 1804 
Fand bei die.smaligc~ Bosuchung &r Scltule sehr wenige K i n k r ,  mir &nen weiter 

nichts vorgtnomnlcJn werdiln konnre. Sie wurdcn naclz hergcsagrer Lection erlaJjon und 
ihnen angesugr, du[{ wenn sie sich nichr durch Güto zum cYfirrn Be,~uchrn der Schul- 

sritnden em?unrivn li-l(cn 3trt.nger gegen sie verfohren werden wurde. Dem Schulehrcr 

hingqyn wurde u~!fgerrug<~n, duJ clerselbe, wenn sich die Elfern nach ~eschel7cner 

Ermlrntclrung des Sontogj von der Cunzell zuin .fle@igen Schicken nichr verstehen wur- 

den, jedesmahl den Fehlenden aufieichnen soll, damir sie als donn Kufinrl icham 

Atnr tibergehcn wc.rdcln kiinnren acrunt ur supru 

Schiricke " 

Hs.Sg.Sg.82 
[Vorlesungsnachschrift] "Arithiiietik. Vorgetragen iin Sominer 1855 [von Scliiilrat 
J .G.] Jobst [nachgeschrieben von] Dt. Buhinann. " 
20,5 X 26,2 cin 

11, 90 S. 
Ain 25. Febrauar 1989 in Offenbach erworben. 

IVorbesitzer in Braiinschweig] 

Auszug S. 1: 
"Einleirung 

5. I .  



Die Matlicniatik ist die wisscnscliajllich~ Lehrt von den GriJen; sie stellt sich als 

Hauptaufiahe, die Abhdngigkeit der Gri?/kn von einunder zu erforschan. Unnr  Grh ie  

versti~lir man Alles, was einer Vermehrung oder Vertiiinderunx fdhig ist. 

$. 2. 

Gr@en, dic so bescliafl?n sind, duß die eine ok'r ein Tlieil der einen ,fur dir andere 

gesetzt werden kann, ohne, da@ dadurch kvu.s geändert wird, hejßor gleichartig. " 

l-Is.Sg.Sg.83 
[Vermischte Schriften] 
I.  Kochbuch (1886-1913). BI. 1-24. 
2. Tagebuch (Berlin, Febr. 1889 - 28 Marz 1890; 21.-28 Sept. 1906; Jan./Febr. 

1910). BI. 25-48. (BI. 49-54 leer). 
3. Tagebiich (Breslaii Ostern 1909 -Januar 1947). BI. 55-105. 
4. Tagebiich des kathol. Pfarrers Albert Susann (Baden-Baden; * 1875) iiber eine Pa- 

Iästinareise vorn 21. Juli bis 17. August 1904. BI. 105-124. (BI. 125-131 leer). 

13,O X 22,O cin 
131 BI. 
Auszug BI. I I I a: 
"Berliloheni. 1/2 8 Ulir Abfuhrt noch Bctlilelic~mn (lurch.\ Jaffu Thor und d m  oh(~r0 Hin- 

nomrhal, durcll die weite Hochebcnc~ Buka (das alte Rephaimn). Struße sehr xut. In  der 

 fern(^ Franken/)c~rg ... Unprn Joru.~ulenis uni Wege dlts Grab Rachi~L. Hier starb Ra- 
chel, als sie Benjamin gebar. 1. Mos. 35, 16 sorl. B~thlem: im Hulbkrtis auf'oine~n 

Hohenrücken licjgend. Schiine wohlgepflegte Gljrton und gcit bebautos Ackerland. Kir- 

che umfi!J't zwei Gotte.~hliu.ser und 3 Kltjstre clas der Frunz. Armen. U. Griechen. Ehr- 

würd. Teil die Geburrskirche. Kleine Einxang.s~firtchcn aus Furcht vor dem Moslim. 

AnJtu@ um 9 Ulir. Unrcrlialtirn~ mit den Patres ... Mit einer Kerze in der Iland geht es 

nun <.in(. viels!c/JTg~ Treppe hinab in viclen Windunxcn um Ende (>in(, LIU.S F o l s t ~  ge- 

huuc.nc, Kq)ellt, die Geh~tkatnrnrr &Y H. Hierotytnu.~, die krzteti 34 Jahre s(~itres Le- 

bens brackte [er] iti Betlilohem zu. " 

Hs.Sg.Sg.84 

[29 Autographen:] 
[E.L. von Aster, Alfred Barry, Karl Beck (2), Gottfried Bernhardy, Friedrich Boden- 
stedt, Adolf Burger, Franz von Defregger (2), Friedrich von Derfflinger, Wilhelm 
Fabricius (Prof. in Marburg), Olto Fritz, Karl Gutzkow (2), Joseph Haas (2) ,  Hcrman 
Haupt (Gießen), Julius Hübner, Iseiner (Prof.), E.A. von Kleist, Herinann Kurz, 
Friedrich Lienhard, Louis Ferdinand Prinz von Preußen, Edgar Lucas, Benno 



Reifenberg, Edward Schroder, William Kelvin Thomson, Hugo Vogel, Joh. Heinrich 
Wichern.] 
[Aster, Ernst Ludwig von (1902-1986); dt. Jagd- uiid Tiermaler, Illustrator. - Saiir, 
Allg. Künstl. Lex. V (1992), S. 486-487.1 
[Barry, Alfred (1826-1910), seit 1884 Bischof von Sidney (Australien). - Australian 
Dict. of Biogr. I11 (1969), S. 105-107)] 
[Beck, Kar1 (1817-1879), revoliitionarer Lyriker des "Vorinärz". - Dt. Lit. Lex. 3. 
AuR. Bd. I, Sp. 344.1 
[Bernhardy, Gottfried (1800-1875); Klass. Philologc, Prof. in Halle. - ADB 11, 462- 
465.1 
[Bodenstedt, Friedrich (1819-1892) dt. Dichter. - Dt. Lit. Lex. 3. Aufl. Bd. I, Sp. 
64 1 -644)] 
[Burger, Adolf (1833-1876), Genre- u. Porträtinaler. - Thieine-Becker V, 2451 
[Defregger, Franz von (1835-1921); Genre- U. Historienmaler in München. - Thieme- 
Becker VII1, 539 f.] 
[Derfflinger, Friedrich Freiherr von (1663-1724); preuß. Gen. Lt. d. Kav. - NDB 111, 
605 .] 
[Fabricius, Wilhelin (* 12.1.1857) (Prof. U. Oberbibliothekar an der UB Marburg. - 
Kürschner Dt. Gel. Kal. 1925, S. 213.1 
[Fritz, Otto (um 1900), Kunstmaler in Gießen] 
[Gutzkow, Kar1 (181 1-1878); deutscher Dichter; 186 1-1 864 Generalsekretär der 
Schillerstiftung in  Weiinar. - Dt. Lit. Lex. 3. Aufl. Bd. V1 (1978), S. 1084-1087.1 
[Haas, Joseph (1879-1960); Koinponist. - Frank-Altinann: Kurzgefaßtes Tonkunstler- 
Lex. 15. Aufl. 1974, Bd. I, S. 261.1 
[Haupt, Herinan (* 29.6.1854); Dir. der UB Gießen. - Kürschner Dt. Gel. Kal. 1925, 
Sp. 357-358.1 
[Hübner, Juliiis (1806-1882); Historien- und Porträtmaler. - Thieme-Becker XVIII, 
47 f.] 
[Kurz, Hermann (1880-1933), Erzähler, Dramatiker. - Dt. Lit. Lex. 3. Aufl. Bd. IX 
(1984), S. 753-754.1 
[Lienhard, Friedrich (1865- 1929); Erzäliler, Lyriker U. Dramatiker. - Dt. Lit. Lex. 3. 
Aufl. Bd. IX (1984), S. 1412-1414.1 
[Reifenberg, Benno (1892-1970); Essayist. - Dt. Lit. Lex. 3. Aufl. Bd. XI1 (1990), 

S. 823-824.1 

ISchröder, Edward (* 18.5.1858), Germanist, Prof. in Marburg, später Göttingen, - 
Kürschner Dt. Gel. Kal. 1940141, Sp. 691-692.1 



[Thomson, Williain, Lord Kelvin (1824-1907); ab 1846 Prof. f. theoretische Physik 

in Glasgow.] 
[Vogel, Hugo (1855- 1934); Maler. - Thieme-Becker XXXIV, 482-283.1 
[Wichern, Joh. Hinrich (1808-1881); Begründer d. Rauhen Hauses, prot. Missionar; - 
ADB XLII, 775-780.1 
Adressaten i n  Hs.Sn.Sp.84: 

[Ambrosch Jos. Julius Athanasius (1804-18561, Prof. d. Philol. U. Archäologie in 

Breslau. - ADB I, 391-392.1 
[Picard, Max (1888-1965), Kunstphilos. ii. K~ilt~irkritiker; - Dt. Lit. Lex, 3. Aufl. 
Bd. XI, 1266-1267.1 
Btrack, Herinann (1848-1922) ev. Theologe U. Orientalist. - Brockhaus 17. Aufl. Bd. 
XVIII (1973), 172.1 
pattenbach, Wilhelm (1 8 19-1 897); Historiker. - ADB XLIV, 439-443.1 

Ausziig: 
"0, wievicl niehr die SchBnlioir uns efreur 
Wenn sie der Wakrlicir reine Glorie sclimückr! 
Schijn ist die Rose, doch noch mcllir entziickr 
Der süJe Wohlgeruch den sie uns heut! 

Dor Blume auch, die uns mir G~fthaucli drdut 
Ist Farb' und Form der Schlinheir uuf6>edriickr, 
Ganz wie die Rose prangt sie reich~c~.schmiickr 
Wenn sie der Lenz zu iippigmt Bliihn erneut. 

Doch nur ein Scliein ist ihre Herrlichkeif 
Und spurlos wltlkt sic hin im Lauf der Zeit! 
Nidir so die Rose: ob sie uucli verdorrt, 

Nach ihrem Tod! lehr ihr Duft noch fort. 
Du blühst wie eine Rost) hold und rein, 
Und durch mein Lied sollst du un.~terhlich sein! 

Nacli Schakspear 
PBotlcnstedt " 

Hs.Sg.Sg.85 
48 deutsche Auswandererbriefe aus den USA, 20 Jh. 
21 X 29,7 cm 



Auszug: 
"Aflton Mo 25.7.1932. [. . .] Dic Arbeitslosigkeit isl ja ganz schrecklich. Hans arbeitet 
die Woche manchmal drei oder vier Tage b<mer dann gar nichts. In den ersten Tagen 
im Mai, noch langen suchen naclz envas Land, Haben wir uns hier zwei Morgen Land 
gekauft. Es liegt erwas nljh~r zu der Stadt als wir zulc.tzt gewohnt haben. Haben hier 
auf das Land ein Nolzhaus gebild~r 54 FuJ lang U 17 FuJl breit so haben wir es geteilt 
durch eine Wand 20 Fqß Uingc .fOr die Hühner u 34 Fup ,für uns zum wohnen. Es ist 
mehr gerdumig als ich gcdocht habe. Hier in Amerika hat man sehr viele HolzhiiuSCr 
narürlich mit Ccment Fnundament. Unscre Raum hat sechs Fensrcr. Das für die H&- 
ncr vier Ftnsrer. " 

Hs.Sg.Sg.86 
[Vorlesungsnachscl~rift] "Aeltere Geschichte von Moses bis auf den Untergang des 
Weströiii. Reichb. 1500 A.C.N. - 476 P.C.N., gehört bey Herrn ~onsistorialrath 
Lud: Wachler iin Soiniiierseiiiester 1814 [nachgeschrieben von] Fried: Wilh: Müller, 
Marburg den 6ten May 1814." 
17,2 X 20,6 cin 

(41,221, (7) s. 
Am 6. Juli 1991 in Sickendorf erworben. 
[Wachler, Ludwig (1767-1838) Literarhistoriker U. Historiker an d. Univ. Marburg. 
ADB XL, 416-418.1 
[Müller, Friedr. Wilh. (aus Bruchenbrucken [Isenb.]), am 22. Okt. 1813 an der Univ. 
Marburg f. d. Fach Theol. immatrikuliert. - Catalogus studiosorum Marpiirgensium, 
1653-1830, S. 508.1 
Auszug S. 2: 

"Was ist Universalgc~schicl~n? Ihr cntgogcn stcltt die Special~e~chichte. Diese behart- 
dclf einen cin7eln abgehobenen Tlieil der Geschichte des Mensch<~ngeschlechts, jene 
behandi~lt ein Ganzes und dieses Ganze nennen wir die ganze grolle M~nscl~hci t ,  sie 
ist hier eine Fumilic. In allem was ge,schah, ist Hinsicltt und Zusanlmenhang. Diese 
Bel701~p1un~: in allrw Th<.ilen zu rechtfinigen isr nur dann mijxlich, wenn wir die Ge- 
schickt~ Schritt vor Schritt viv$)l,r:<w. - ... ~ 1 1 p  VOlker haben etwas zur Erziehling [zum 
Menschenruinl bqgerrag<!n und diese Mitwirkung des Menschen~escliechts zum Gan- 
Zen ist die Aufgabe der Uriiversalgcschichre. " 



[Vorlesungsnaclischrift] "Geschichte des Mittelalters von 476-1500. Vorgetragen im 

Soininerhalbjahr 1813 vom Herrn Consistorialratli Liidwig Wachler nachgeschrieben 
von Fridrich Wilhelin Müller. Marburg den 18ten Juli 1813." 
18 X 21 cm 

(41, 255, (1) S. 
Am 6. Juli 1991 in Sickendorf erworben. 

[Wachler, Ludwig s. Hs.Sg.Sg.861 

[Müller, Fridr. Wilh. s.Hs.Sg.Sg.86.1 
Ausziig S. 1: 

Allgemeine Übersicht. Die alte Welt wird gesrürzt, und die neue Welt entsteht, Ohne 

Vcrwirrut i~, ohne Zeriirtirung, o h n ~  Scbrtcken und Entsetzen kann dieses nicht gc- 

schehcn. Narionrw, die kuum dein Nonien nuch bekannt waren, kommen uus den? ho- 

hen Norden Asiens und Gorm~ni<~n.s, stclrzen uuf die r(ji?iischen Provinzen, l.. .J 

Schon bei (lor Srliluchr von Zumu beginnt der Stun .für Roni. Denn die Riinier 

harren die ,schddlicho St~nt~sn~uxirnc, du& der Untcrjochre ol1e.s unnc~limcn miisso, Ge- 

~etze, Spruchon, R<~chre Üher/?ulrpr sie wurden gutiz rotnunisierc. Die Hilmer waren zu 

vornehni geworden, u n ~  solb.s~ zu kdnipfcn.. . " 

Hs.Sg.Sg.88 
[Vorlesiingsnachschrift] "Nettere Staatengeschichte von der Reformation bis auf un- 
sere Zeiten von 1517-1814, gehört bey Herrn Consistorialrath L. Wachler, im Win- 
terseinester 1814. Marburg den lten May 1814 [nachgeschrieben von ] Frid: Wilh: 

Miiller. 

17,8 X 21 cin 

(4), 268, (6) S. 
Am 6. Juli 1991 in Sickendorf erworben. 
[Wachler, Ltidwig s. Hs.Sg.Sg.861 
[Müller, Fridr. Wilh. s. Hs.Sg.Sg.861 

Auszug S. 55: 

"D<.n 8rrn November 1620 kam es zur Scl?/rcl?r ciuf den1 weiJ!{en Berge zu Pro8 und die 

B(Yhinischcn Truppen wurden zersprengt. Frid. konnte kauni mir Weib und Kind nuch 

Teutschlund~f7ücl~tcn. Ferdinand 11 unrerwuf sich Bölimen in 14 Tagen, die Unruhe- 

srifrc~r wurden mit Grausan?keir bestrqfi und aller vorigen Rechte beruubt. Ferdinund 
11 erkl,jrtp die Annahme der Biji~niischen Kerne fur ein Verbrechen der Beleidigung 

der Kai.s(?r[ichcn Maj~.rrUf, Ohne weitere..r sprach er die Reich.socht Ober d(~n Chufiiilr- 

stpn von dpr V~lz.. .So ~(18 sich das Uitgedtrer noch Teufschlund.. . Die Prore.stanten 

uhnd(~ren ihr Unglück. Sie traten zusomnicn.. . " 



Hs.Sg.Sg.89 
[Zitherlnusik, arrangiert von H. Möseler, uin 18501 
a) Arie a.d. Oper: die Schweizerfaiiiilie V. Weigl. [BI. 2 a f.1 
b) An den Frühling. Gedicht V. Fr. V. Schiller, Musik von Reichard [BI. 4 bl 

bl)  von weit entferntem Schweizerland [BI. 5 a f.] 
C) Afie a.d. Oper Rorneo 11. Jiilie. [BI. 7 bl 
d) Alpenlied mit Variationen. Froschmann [BI. 8 a f.] 

e) potpoiiri a. der Oper: Roineo und Julie [BI. 12 a f.1 

f )  Melancholie. J.W. [BI. 20 b f.] 

g) Das Alpenhorn, ar. von Prosch. [BI. 22 a f.] 
h) Ständchen voii Schubert. [BI. 24 a f.] 

i) Fortiinios Lied von J .  Offenbach [BI. 26 a f.1 
k) Der Zigeunerknabe im Norden [BI. 28 a] 
'1) La prihre d'iine vierge, coinp. de Badarzewska [BI. 28 b f.] 

m) Phantasie V.  J .  Steiger. [Bl. 30 a f.] 
n) Les adieux du Rhin. Morceau des Salon [BI. 33 a f.] 
o) Heiinweh von Albert Jungmann. [BI. 38 a f.] 
p) Diiet aiis Norina [Bl. 40 a f.] 
q) Abschied von d. Berg. [BI. 41 b] 
r) Hochlands Solin. Die blaiien Glöckchen von Schott [BI. 42 a] 
S) S'dritt Feder1 aiii Hut [BI. 42 b f.] 
t) Der Gondolier init Fantasie [BI. 43 b f.] 
t l)  Pantalon usw. [BI. 48 b f.] 
U) Bleib bei mir. Lied von Wagner [BI. 55 b f.] 
V) Alpenklänge. Freitag. [BI. 57 a f.] 

W) Die Traulichen. Ländler [Bi. 59 a f.] 

X) ROCOCCO Walzer. J.W. Fröschinann. [BI. 61 b f.] 

Y) Valeska. Polka Maziirka V. J .  Sollner [BI. 63 a f.] 
z) Lied "Der Mensch soll nicht stolz sein." [BI. 65 a] 
A) Polka Maziirka. Trio [BI. 65 b f.1 
B) Abschied von der Senndrin. [BI. 66 b f.] 

C) Polka Mazurka von E. Weissenborn. [B\. 67 b f.] 
D) Et Schlnitze Nettchen! [BI. 69 b]. 

15,3 X 23,6 cin 
71 BI. 

Am 16. Mai 1987 in Bonn erworben, 



Hs.Sg.Sg.90 
Schönbusch, Adolf: "Eriniieriingen [an die] Weltkonferenz [der internationalen Jüng- 
Iingsvereine] 26. bis 30. April 1905 [in] Paris. " 
14 x21  cin 
63 BI. 
Am 6.7.1991 in Sickendorf erworben. 
Auszug BI. 50 b: 

... der So lh t  der Ehren\voche "trug hellblauc~ Hose mir breiten schwarzen Stre(fin, 
schwanen Rock mit rotc.m ASchlag, goldene Knii~fir, rote breite Trossen m ~ t  Fran- 
Zen, Me,ssingltelm mit dick<wi si~he!fiirtiiig(~ni M~~s,sin,qhogc.n mir roter Plu.se und von 
der Spitze des Helms einen über den Rllcktn bis zu den Kniekehlen herabfallenden 
scliwar7en glänzenden Haar.schwr$ '" 

Hs.Sg.Sg.91 (1-4) 
[Briefe an und von Pfarrer Paul Rosenburg, vor allein Briefe von Verbindungsstu- 
denten lind evangelischen Pfarrern, 1898-1950; u.a. von Adolf Bach, Franz Karl Pe- 
zold, F. Florstedt, I. Felsch (Naumburg), Emil Schultz, Friedr. Sauerlandt 
(Hamburg), Ernst Krahnert, Kurt Franke, Georg Lahner (Ostafrika-Mission, Bethel), 

Paul Listner, Friedrich Gensichen, Joh. Ziethe, Gildeiiieister, A. Stier, E. Jereniias, 
Wilh. Heider] 
Ca. 14,s X 22,5 ciii 

1989 erworben. 
[Bach, Adolf (* 31.1.1890) Germanist, Namenforscher, 1927 Prof. in Bonn. - 

Kürschner, Dt. Gel. Kal. 1935, Sp. 36.1 
Auszug Bricf V. 22.1.1901: 
"Schucl~urdts Allstritt thur mir sehr leid. Ist Pr wohl vorlier noch genügend von andc- 
reti bearbziret? F. schrieb: 11itrrc.r 'der o~idereti Stellutig zum Dweil' stcckt rncisr ein 
ut?derer Grund. Das glaube ich oucl?. " 

Hs.Sg.Sg.92 
[2 Segen, ca. 18201 
17,4 X 23,7 ciii 
I BI. 

1994 erworben. 
Auszug: 



"Vor den dicken Mangel 
Will Werk dich thu ich streichen 
aus demjleisch solt du weichen. 
uus dem,fleisch in die Haut 
aus der Haut in die Haar 
aus den Haar in den Wind 
das gebitet Gottes und Marien Kind 
im Namen Gottes des Vatters. " 

Bs.Sg.Sg.93 
[Kern, Rosina (aus Wertheiin): Gedichte, 18261 
Nr. 1-54. 
10,5 X 163 cm 
55 BI. 
Am 18.10.1986 in Neustadtlweinstraße erworben. 

Auszug BI. 45 a: 
" I .  Komtnet all in meinen Garten 

Viele Blumen stehen du, 
Jeder der sie sieh! wird sagen, 
Da@ er niemals schlinere sah, 
Auch wird gleich ein niedlich Brifuschen 
Jedem Freunde abgepflückr 
Welches sich zu seiner Neigung, 
Und zu seiner Laune schickt. 

2. Veilchen gab ich den Bescheicl'nen, 
Mirthen gi!b ich einer Brulir, 
Wintergrün den alten Fruucn, 
Jungen Mädchen LO~i~lkruut 
Faden jungen Herrn Narzissen, 
Fslrs/cln eine Kaiserkron, 
Ihr~n schrunzcn Sonnenwinden 
Den rylegmar'schen reich ich Mohn. 



Hs.Sg.Sg.94 
[Kochbuch] "Speisezettel" vom 8.1. bis 5.3.1918, jeweils für 5 Tage in der Woche 
[oo: 12., 13., 19., 20. Januar usw.], geschrieben von Emina Bender, Langsdorf, 

Kreis Gießen. Mit Sachregister. 
16,5 X 21 cm 

(4), 93 S. 

Hs.Sg.Sg.95 
1. Kirschner, Fr.: Aus alten Zeiten. Eine geschichtliche Erzählung. [ca. 19401 14 B1. 
2. Kirschner, Fr.: Kinder und Alkohol. Eine Warnung aus dein 17. Jahrhundert. [ca. 

19401 4 B1. 
3. - Peter Becker [* 1865, Pfungstadt], ein kurzes Lebensbild. 3 BI. 
4. Coram, Robert S. E.: 9 Cartoons 1942-1943. 9 BI. 
5. 6 Zeichnungen. 6 BI. u.a. von H. Powilleit (1941): Eduard Künnecke dirigiert in 

Hersfeld; lind von Eiigen Rosenfeld. 
22,5 X 28,s CIII 





Hs.Sg.Sg.96 
[Pennell, Charles: Tagebuch einer Deutschlandreise; 25. Oktober 1851 bis 29. Januar 
18541 
16,9 x 20,8 cin 
(11, 61 Bl. 
Am 17. Jiili 1990 in Hastings erworben. 
[Pennell, Charles Henry (1805-1898) clerk in Admiralty 1825-65. - Times 14.9.1898, 
S. 4. - Brit. Bibliogr. Archive. 865, 181.1 
Auszug BI. 43 b: 
"On tlte Sunduy morning hy seven olClock we 1tud breukfu.sted und werr. proceeding 
on our wuy. Thc morning was brisk und sunny. The uir pure und rurhcr slzorp(~, our 
Course luy on rlte righr bunk of thc Rliine closc upon the wurers edga. The Vullcy is 
hcre vcry nurrow, cvidcntly ut onc time beitigfi)rced by the wuters of the Rltinr!. The 
wulk wus deliglt~ful. My compunion, bcing U very well educuted und tollenred young 
inun, tl~ut rha convorstrtion rvus ~?xc(~c~(/in~ly inrcrcsting. I guined U good srone of in- 
fnrmurion.flom him, bot11 in (/ goologicu/ poinr of view, und from the procaedings und 
systems tf Uttiversiries oiid rl~c inode of educotioti. " 

Hs.Sg.Sg.97 
[Pennell, Charles: 4 Briefe; 1853, 18541 
22 X 28,7 cin 
10 BI. 
Ain 17. Juli 1990 in Hastings erworben. 
[Pennell, Cliarles s. Hs.Sg.Sg.961 
Aiisziig vom Brief vom 13.8.1853: 
Buden.. . Herc Kinxs, Princes, Dukes, Coun~s und nobles of ull Classes und.froni every 
Country in Europc comr toxcth'lhtr. Of Course it is not Conjncd to such high classes, 
as every body who is u ß k  ro puy for what he hus &es thc same, I rneun tanz go thera. 
But I only wished ro convoy an iclcu qf ils brilliuiicy whcn I ntentioned tltis high Com- 
puny. Th(? rown is mowt bcuut~filly situuted baing cnihosomed in hills froin thc sidcs of 
whicli tho,ssr celchrot<~d niiticrul springs mostly Luke thcir rise. There ure hcre U grcut 
muny, somc contuining sulphur, steul Iron, sult, curbonic ucid und U hundrtd orher 
ingredicnrs. " 

Hs.Sg.Sg.98 
[198 Briefe und Postkarten, die Einblicke in das stud. Verbindungswesen iin letzten 

Jahrzehnt des 19. Jahrliuiiderts vermitteln.] 



Hs.Sg.Sg.99 
"Biit und Schnierungs Buch" Anno 1738 

[Enthält: BI. lb-58a, 78a, 82a, 85b-88a: Bild- und Schnürungsbuch (1738), B1. 59b- 
62a, 84a: med. Hausmittel (1890-96), BI. 62b-63b: Schutzbrief; s. auch 
Hs.Sg.Sg.33. - BI. 79b, 80a. 82a-83a: Notizen iiber Webarbeiten. 
17 X 21 cm -88B1. - 
Auszug BI. 32a: 



Hs.Sg.Sg. 100 

[Diverse Schreiben, 18.-20. Jh.] 
a) "Ahnen-Tafel Herrn Otto George Albercht von Rohr" [18. Jh.] B1. l a  [ziir Familie 

vgl. Kneschke V11, S. 559.1 
b) "Ahnen-Tafel Herrn Matthias Friedrich von Jagow" [18. Jh.] B1. lb  [zur Familie 

vgl. Kneschke IV, 543-544.1 
C) "Ahnen-Tafel Herrn Friederich Wilhelin von Stechow" [18. Jh.] B1. 2a [ziir Faii~i- 

lie vgl. Kneschke VIII, 606-607.1 
d) "Napoleons Fest [in Cassel]" [40 Strophen, um 18101 B1. 3a-4a. 
e) Steinhäeuser, Joh. Aug. Wilh. (Homburg): "Neu=Jahr=Lied, für das Jahr 1824" 

gewidiiiet der Prinzessin Louise, 11 Strophen BI. 5a-6b. 
f) Brief von Andreas Gorges an seinen Vater, 28. Nov. 1836, [Bericht über seine 

Krankheiten und über das Julius-Hospital in Würzburg] BI. 7a-7b. 
g) "Reißepaß auf dem Schiipp für die Gräfin Reichenbach-Lessonitz und Gefolge" 

Steckbrief [ca. 18201 B1. 8a-9a [Europ. Stammtaf. 111, 2, Taf. 258.1 
h) Brief von Otto von Bismarck-Schönhausen (1815-1898), Frankf. a.M. 25. April 

1852, init eigenhand. Unterschrift lind Antwortbnef, BI. 10 U. 11. 
i) Brief von Karl Giitzkow (181 1-1878) an den Vorstand der Schillerstiftiing, Dresden 

22. Nov. 1856, mit eigenhand. Unterschrift, BI. 12 U. 13. 
j) Bericht eines Lehrers "an den evangelischen Schulvorstand der Stadt Mainz", 11. 

März 1863 [zu den Schulversäiiinnissen eines Mädchens und den Ursacheii] B1. 

14 U. 15. 
k) Brief, Frankfurt a.M. 1. Aug. 1870, BI. 16 und 17. 
1) "Recept des schwedischen Arztes Jenner" [ausführliche Beschreibung eines Mittels 

zuin Altwerden, init 1 1 Dosierungen desselben Mittels für verschiedene Krank- 

heiten; um 18801 BI. 18 11. 19. 
m) [5 Segen für Unverwundbarkeit und Beschreibung eines Himinelsbriefes, Anfang 

20. Jh.] BI. 20 U. 21. 
n) Sprenger, Jakob, Gauleiter Hessen-Nassaii, Rundschreiben an die Parteigenossen, 

1 ,  Okt. 1939, handschr. vervielfältigt, BI. 22 11. 23. 
21,s X 34,O ciii 
23 BI. 
[Bismarck-Schönhausen, Otto von (1815-1898), dt. Reichskanzler. - NDB 11, 268- 
277.1 
[Gutzkow, Karl (181 1-1878), Dichter lind Publizist; 1861-1 864 Generalsekretär der 
Scliillerstiftiing in Weiinar. - Kosch, W.: Dt. Lit. Lex. Vl, 3. Aufl. (1978), Sp. 
1084-1087.1 



[Sprenger, Jakob (* 24.7.1884 zu Oberhausen. 1922 NSDAP. - I11 1935 mit d. Fiih- 
rung d. Landesreg. in Hessen beauftragt; -Wer ist's. X.1935, S. 1527.1 
Auszug: 
Eure Durchlaucht 

bitte ich gehorsamst um Entschuldigung, wenn ich mir erlaube, mich in einer 
häuslichen Angelegenheit an Hochdieselben zu wenden. 
Es hat sich nümlich bei mir ein Koch, Namens Riepe, aus Hannover, gemeldet, der 
früher bei Eurer Durchhucht gedient hat. Bevor ich denselben engugire, wilrde es mir 
lieb sein, zu erfahren, wie Eure Durchlaucht mit ihm zqfiriedcn gewesen sind und wes- 
halb er Hochdero Dienst verlmsen hat. 

Euerer Durchlaucht wiirde ich sehr dankbar sein, wenn Hochdieselben mir 
hierilber durch einen lhrer Beamten Mitthcilung machen lasen wollten. 

Mit ausgezeichneterer Hochachtung verharre ich 
Euerer Durchlaucht 
ganz gehorsamster 
~Bismarck-Schllnhausen 

Franl.fUrt 0.M. den 25ten April 
1852. 

Hs.Sg.Sg.101 
[Vorlesungsnachschrift] " Alttest. Theologie. E. Kautzsch. W.S. 1888189. [Nachge- 

schrieben von] R. Jung!' 
18 X 23 cm 
(4);191, (15) S. 
1993 erworben. 
[Kautzsch, Emil (1841-1910), Alttestainentler U. Hebraist, Univ. Halle - NDB XI, 

376-3771 
Auszug S. 61 : 
"8 5. Die Eigenschqfcn Gottes ... 6) Allwissenheit. PS. 139, 1 fS. nicht spekulativ son- 
dern rcligiiis gewendet: Sei eingedenk, daJ Gott jeden deiner Schritte kennt, selbst 

den Gedanken. Hiob 34, 21 : Die Augen Gottes sehen aMden Weg eina jeden. Jer. 
11, 20: Erforschen der Herzen und Nieren. Idee des Vorherwissens ausgesprochen 
Jer. 1 ,  5 in An.wendung auf eincn bestimmten geschichtlichen Fall. PS. 139, 16. " 



Hs.Sg.Sg.102 
[Vorlesungsnachschrift] "Institutionen nebst einer enzyklopädischen Einleitung in die 
Rechtswissenschaft von Prof. [Georg Karl August Ritter von] Bechmann, Bonn Win- 
tersernester 1880181. G. Haub, stud. iur." 
16,5 X 20,6 cm 
(2), 62 S. 
Am 13.12.1986 in Offenbach erworben. 
[Bechmann, Georg Karl August Ritter von (1834-1907), Jurist, 1880-88 Prof. in 
Bonn. - NDB I, 692.1 

Auszug S. 11: 
"Wie verhält sich der Staa zum Rechte? 
I )  Das Recht ist älter, als d. Staat. Denn d. Staat ist ein Produkt des Rechtes. Sobald 
wir eine Staatsgewalt haben, haben wir auch ein Recht, eine Beschränkung der Frei- 
heit des Einzelnen, welche Beschr. d. Obrigk. vollführt. D. Staat ist ein Produkt d. 
 recht,^ U .  wird gegründet auf Grund der bereits in d. Idee lebenden Rechtsordnung. 
Innerhalb des Staates gelangt d. Recht erst zur vollen Entwickelung. 
Was ist dalier d. Zweck des Staates? Ini Staate ist d. Vielheit der Menschen zu einer 
bleibenden, vom Wechsel der Einzelnen unabhängigen Einheit zzusammengc$aßt. 
Hierin liegt <ler Unterschied d. Staates v.d. Gesellschaft. Die Gesellsch. ist etwas fort 
& ,fort fließendes, d. Staat dugegen eine bleibende Einheit. Im Staate gelangt d. 
Mensch zu einer bleibenden Ordnung. " 

Hs.Sg.Sg.103 
6 Briefe (1845-1849) von Marie Förster, davon 5 an Adolph Arendes in Heiningen 
bei Schladen und 1 an ihren Vater. - 1 Brief von Ph. Förster an den Vater (1855). 
14 X 23 cm 

18 B1. 
Erworben am 9.1.1988 in Kassel. 
Auszug aus Brief 7 (vom 14. Juli 1846): 
"Am Sonnaßend wurde dann die Eisen Bahn eingeweiht der Zug war recht festlich und 
in Hildesheim solls flott hergegangen haben. Am Sonntage wollte ich zur Kirche und 
als ich vor Allgermissrrr komme geht der. Zug nach Lehrte, als ich nach GObbels 
komme stehen beide schon bereit nach Hildeshcim zu fahren, und als ich ein trat hieß 
es Du muJt mit, ich wollte indes nicht gern allein man bal und qulilte so lange b@ ich 

nach gab und ~ ~ i r f i h r e n  114 '" 



Hs.Sg.Sg. 104 
120 Briefe, 1893-1929, darunter 14 Briefe deutscher Auswanderer in den USA und 5 
Briefe an Herrn Curschmannl 
21 X 29,8 cm 
Auszug S. 2: 
'Liebe Gute Luisa der liebe Gott mach dir seinen Segen keben da.s du Gesund bleibst 
und Gros und stark wirst da mach es kommen wie es M11 Gesunrlhelt ist der groste 
Reichtum die einem der liebe Gott geben kann Gesund und Zufriedenheit das ist alles 
was man in Amerika brauch. " 

Hs.Sg.Sg. 105 
[25 Briefe U. Karten, 1908-1933; darunter 19 Auswandererbriefe. 
21 X 29,s cm 
Am 31. Mai 1987 in MaintallDÖrnigheiin erworben. 
Auszug, Brief vom 12. Juli 1926: 
"...mein Verdicnsr bei MUller war longe nicht das was er mir geschrieben er gab 10 
Daller per Weeck hier bei Onkel bekomme ich eben neben freier Kost Wohnunx u WU- 
sche 5 $ per Weeck aber ich gedenke bald den Job in Limonadcf4cktory unzunehmen 
um cvenruel spU$er als Automechanic mit bis 1 $ per Haur" 

Hs.Sg.Sg.106 
[8 deutsclie Auswandererbriefe, Brooklyn (USA), 1892- 19041 
12,5 X 20,4 cin 
21 BI. 

1Is.Sg.Sg. 107 
[51 Schreiben an Konzertsängerin Erna Stoll, 1928-19511 u.a. von Dr. Kurt Ullmann 
[Schreiben 1-7, 9-21, 24, 25, 28, 29, 32-34, 49, 511 Prof. Dr. Kar1 Schmidt 
[Schreiben 22, 23, 26, 27, 30, 31, 35-39, 41-47] Heinz Schröter [Schreiben 40, 50 
mit Zeichnung], Prinz [Louis Ferdinand] Hohenzollern [Schreiben 481 
21 X 29,7 cm 
Am 21.8.1988 in Frankfurt Höchst erworben. 
[Schmidt, Kar1 (1869-1948), Friedberg; FrankIAltmann: KurzgefaßtesTonkünstler- 
Lexikon. 15. Aufl. Teil 2, Bd. 2, S. 2691 
[Schröter, Heinz (1907-1974), Pianist, Komponist; FranWAltmann: ICurzgefaßtes 
Tonkünstler-Lexikon. 15. Aufl. Teil 2, Bd. 2, S. 2791 



[Louis Ferdinand, Prinz von Preußen (1907-1994); FranWAltmann: Kurzgefaßtes 

Tonkünstler-Lexikon. 15. Aufl. Teil 2, Bd. 2, S. 451 

Auszug, Nr.50: 

Hs.Sg.Sg. 108 
[Müller, Iwan: Siciliano (Noten für folgende Instruiiiente: Violino Priino, Violino Se- 
condo, Viola, Clarinetto principalo in B, Oboe I1lto, Oboe IIdO, Fagotto 1~10, Fagotto 
IIdo, Corno 11110 in F. et D., Corno IIdo in F. et DC, Basso et Violoncello, um 18001 

23 X 31,5 crn 
14 BI. 

Ausziig BI. 1 .a: 





Hs.Sg.Sg.109 
Einband: modern. Beschreibstoff: Cremefarbenes Papier, gelegendich Wasserzeichen 
in arabischer Schrift;(~elten!) und blinde Stempel: ;)Ly 3 3  /&!-I ~dl  
16 BLund 3 hinter Blatt I 1  eingebundene Blätter (ohne Zusammenhang mit dein übri- 
gen Werk); die alten Vorsatzblätter sind nur in Fotokopie erhalten. 
Blattformat: 17,O X 22,6 cm. 
Schriftspiegel: 14,O X 20,s Cm. Meistens in Anlehnung an die vorgegebene Bleilinie- 
rung 15 Zeilen. Kustoden. Duktus: Mairibi, fast vollvokalisiert, in schwarzer und 

roter Tinte. Schreiber: al-Fasan Ibn Muhammad Ibn 'Abdalrnu min. Datum der Ab- 
schrift: Anfang ~ a b i ' I  1346 ~ i g r a  (= Aiig~ist/ September 1927). 

al-Qasida al-hamz&a fi I-madä'ih an-nabawiya oder Umm af-gurä Ei madb L, 
al-  war6 \ 

- - -  
garafadd~n Abü rAbdall?ih Muhaininad Ibn Sacid AL-BUSIRI, starb 69411294. 
Bekanntes und häufig kommentiertes Lobgedicht auf den Propheten in 454 Versen. In 
der Handschrift ist der Titel nicht genannt. 
Zu Verfasser und Werk s. CARL BROCKELMANN: Geschichte der arabischen Lit- 
teratur, 2. Aufl. U. Suppl. Leiden 1937-49; G I 313 S I 470 - 2. 
Am 2.12.1987 in Agadir erworben. 

Hs.Sg.Sg.110 
[Erzählung iiber die Zeit November 19181 
20,7 X 29,7 cin 
(3, 37 BI. 
Am 25.5.1991 in FrankfurtIHöchst erworben. 
Auszug BI. 8 a: 
"lm Kasinosal waren einige Ofiziere versammelt und nahmen die Erklärungen des 
Majors entgegen. Neben den tdglich<!n Den~obilmachungsbestimmun~en verkündete 
der Major die jiingsten Forderungen des irrtlichen Arbeiter und Soldatenrates wonach 
die Gurwison in vierzehn Tagen restlos aufiul0s~~n sei. Die arrogante Forderung des 
A. und S. R(I I~S  li<lfqfen.vichtlich den Demobi~much~ngs~ordnun6>en zuwieder. Wdh- 
rend im Herresvc~rordnungsblatr dir Aufstellltng von Freiwilligenverbdnden zum Hei- 
mat und Gnnzscl~utz ersucht wurde, verlungte der A. U. S.-Rat die Zerschlugung der 



letzten WehrkrqF. Der Major nahm in einer kurzen Ansprache in der er die polnische 
und tschechische Gcfahr an den schlesischen Grenziv heraussrrich zu der ultiniuriven 
Forderung Stelluttg und bat wn VerhaltensvorschlUge der einzelnen Kompanieflhrer. 
Hauptmann Ritter erkundigte sich nach dem Sitz clcs A. U.  S.-Rates, seinen Befignis- 
sen, sowie seinen Machtmifteln. Die Offiziere sahen den Hauptmann erstaunt an. Das 
Repolute in seinen1 Ton lieJ sie aufiorchcn. Das klingt ja gerade als wiire der Fremde 
gencigh den A. U .  S. Rat zum Teufel zu jagen. Sein Major dachte bei den Worten des 
Hauptmanns un den UnterofJizicr auf dem Kasernenhof der ja zu Ritter gehorte. Er 
sah in das cntschlosseno Gesicht des Huuptmanns und wuJre, daJ dieser Mann in Un- 
kenntng der Dinge zu alli~m fiihig wor. " 

Hs.Sg.Sg. 11 1 
[Robert Corain: (24) Maroc Cartoons, Liin 19501 (vgi. BI. 14b) 

14 X 19,4 crn 
24 B1. 
1988 in England erworben. 

Auszug BI. 21: 





Hs.Sg.Sg.112 
Schinidt-Glaser, H.: Der nagende Wurin. Dorfroman. 1925 (-1926). 
17 X 20,7 ciii 

135 B1. 
Am 27. Mai 1989 in Offenbach erworben. 
Auszug BI. 10 a: 
"Die Kirschen waren garnicht so teuer aus des Klostcrbaucrs Garten, das wußtc die 
Bärbele, die schon seit einigen Monaten dort in Diensten stand doch besser als der 
GroJ3vater meinte. Seltsam war es mit dem Mddchen, sah es den Klostcrbauer den a1- 

ten Brendal nicht und hfirte nur seine Stimme, schon zuckte es dngstlich zurammen 
was er Bauer wußte, was ihn c@eutc. Was er nur gegen sie haben mochre, gerade 
gegen sie. " 

Hs.Sg.Sg.113 
[Kriegstagebuch, 25.10.1916 - 7.10.19 17, Ostfront] "Meine persönl. Kriegserleb- 
nisse". 
8,7 X 13,4 cin 
41 BI. 
Am 24.8.1990 in Gießen erworben. ,, 

Auszug 131. 16 b: 
Mai 191 7, Oslfonl: "...die duruuf folgenden Tage war ein stdtuiiger Sturm und bei 
der Trockenheit sehr feuergefährlich, so kam es, du8 täglich mehrere groj3e Brilnde in 
der.. . Um~ehung zu hcohachren waren. ryingsren kam heran, das Wetter war wunder- 
bar schiin, die Kompagnie wurde den Freitag zum Brenncsselsuchcn kommandiert. So 
gab es um Pjngsvest Brcnnessclgemüsc, es schmeckte auch genau so. Die Pfingsttagc 
verbruchtc ich mit Zeichnen von Landschajsbilde,rn. " 

Hs.Sg.Sg.114 
Dunkelbrauner, schleclit erhaltener Einband (Leder?). Braunes, weiches, brüchiges 
Papier, europäisches Wasserzeichen, Wurm fraO. 82 Blatt 
19,5 X 33,5 cm. Schriftspiegel: ca. 13 X 22,5 cm. 
11 Zeilen, gelegentlich Rubrizierungen. [1850-701 
Duktus: großer, nach links geneigter, eigenwilliger Duktus @.B. hat das MTin einen 
Haken nach links oben wie das Säd und Qäd) in schwarzer Tinte. 
Die Handschrift enthält: 
L BI. la - 15b; 



Anonymes arabisches Werk über die religiösen Pflichten; Interlinearglossen in arabi- 
scher Schrift (berberisch?). 
2. BI. 16b - 23b; 

Arabisches Werk über die Attribute Gottes lind deren Gegenbegriffe (abdäd), verfaßt 
von Ibrähim Ibn Muijammad AL-BÄ~ÜRI, st. 127611860; bis B1. 21a Interli- 
nearglossen in arabischer Schrift (berberisch?). Der Name des Verfassers ist aiif B1. 
16b genannt. 
Zum Verfasser s. CARL BROCKELMANN: Geschichte der arabischen Litteratur, 2. 
Aiifl. U. Siippl. Leiden 1937-49, G 11 639 S I1 741. 
3. BI. 24b - 40% 
Anonymes arabisches Werk uber die religiösen Pflichten; unleserliche Erwähnung von 
Verfasser und Titel auf BI. 40a. 
4. BI. 40b - 80b; 

Sullam at-tauiiq ila mdabbat Alläh 

'Abdallah Ibn al-ijusain B A ~ A L A W ~ ,  starb 127211855. 
Arabisches Werk uber die religiösen Ptlichten. Der Verfasser ist in der Handschrift 
nicht erwähnt, der Titel steht auf BI. 41a. 
Zu Verfasser und Werk s. CARL BROCKELMANN: Geschichte der arabischen Lit- 
teratiir, 2. Aufl. U,  Suppl. Leiden 1937-49, S I1 820f. Nr. 13. 

Hs.Sg.Sg.115 
[Poesie-Album, 1908-10, mit Eintragungen aus Koblenz, Krefeld, Duisburg, Unna, 
Pfaffendorf, Antwerpen, Siginaringen, Scliwelm, Horchheim, Remscheid, Gelsenkir- 
chen, Düren, Trarbach, Königsborn, Enkirch, Hattingen, Hainm i.W., Hohenliin- 

biirg, Stuttgart; init 8 2.T. farbigen Zeichnungen.] 
12,6 X 19,3 cin 
41 BI. 
Am 3 1.10.1987 in Offenbach erworben. 

Hs.Sg.Sg.116 
[Musik-Sammelhandschrift, 19. Jh.] 



[BI. Ir:] Seconde Ouverture poiir le pianoforte h quatre mains cornpostkpar J. [?I W. 

Kalliwoda. Op. 44. Pr. 20 Ngr. 
[Bl. 12r:I Grande Valse de Salon. G.A. Osborne. Op. 106. 
P I .  lbr:] La Rose par Charles Voss. Op. 99. [Klavierstück zu 4 Händen] 
[BI. 19v:I La Juive. Ch. Voss, Op. 116, arr. par J.B. Andre [Klavierstück zu vier 
Händen.] 
[BI. 26r:I La Clochette du Patre. Nocturne [von] LeRbure-Wely, Op. 102 
[Klavierstück zu vier Händen.] 
[BI. 31v:I Les Cloches du Monastkre. Nocturne par LeRbiire-Wely, Op. 54. 
[BI. 34r:I Josette. Polka-Mazurke, par Adnen Talexy. 
[BI. 37r:l Bacarolle D'Oberon. Pour le Piano Varike en style de Concert, Charles 
Voss Op. 134. 
[Bl. 40r:I La Gitana [von] H. Crainer. 
[BI. 49r:I Morceaux de Salon. I. Prks du berceau. Alfred Jaell, Op. 106. 
[BI. 51r:] Die Quelle. Ged. V. A.Z.F. Kücken, Op. 61 No. 2. 
[BI. 53r:] Gretchen aus Göthe's Faust. M. Hauptmann, Op. 3. 
[Bl. 56v:l Das Mailüfterl. Text von Baron Klesheiin. Musik von J. Kreipl [für 
Singstimme und Pianoforte. BI. 57v: für Singstimme und Gitarre]. 
[BI. %V:] Über den Sternen ist Ruh. Gedicht von W. Floto. Franz Abt, Op. 128, No. 
1 [für Singstimme und Pianoforte]. 
33 X 23,7 cm 
60 BI. 
Am 17. April 1982 in Bainbcrg erworben. 

Hs.Sg.Sg.117 
[Anonymus: Römisches Recht, um 18001 
18,5 X 22 cm 
160 S. 
Am 15.5.1993 in Bad Tölz erworben. 
Auszug S. 9: 
"Auslegungskundc ist jeden nilthig, d(!r ein Rechtsgelehrter seyn will; die Auslegung 
ist eine zweyfache, entweder eine autentischc gesetzliche, otlcr wissenscltufiliche, wen 
der Gcserzgeber oin Gesrrz crkllirt, auslegr, oder ein durch lange Gewohnheit einge- 
ftirres gurheisr, so haben wir aurenrische, eine wissenschaftliche ober, wen der Richter 
Advokfidt erc. stlbes noch den R(~geln dtr Kunst erklfirt; Diese ist wieder gramatica- 
lisch, oder logisch, erstere besch(fiigt sich mit richtiger Stellung der Stellen des Ge- 



setzes, sie untersucht ob sie ächt oder unächt sind. Es war eine gruse Mühe vorhin die 
röm: Gwt ze  in gehöriger Lesart zu bringen,. . . " 

Hs.Sg.Sg.118 
[Schönermarck, Caspar: Lat. Kurz-Autobiographie, 1731 und 17771 
17 X 21 cm 
12 BI. 
[Caspar Schönermarck, * 19.1.1706 in Kyriz, 1755 Consul dirigens in Wusterhau- 
sen.] 

Hs.Sg.Sg.119 
Fronttagebuch "11. 1l.VI. 1915 - 31.VII. 1915." [Ostfront] 
9 X 14 cm 
(43) B1. 
Auszug: 25.VI 1915: 
"Beim gestrigen Ube$all auf unseren Hauptposten No 2 ist ein ganz junger Lrn. &r 
vor 10 Monaten aur der Militärakademie ausgemustert worden war, ins Herz getrof- 

fen, den Todprs Vaterland gestorben ... Es scheint auch hier die Gewohnheit zu beste- 
hen, dass sich die Leute unter einander ganz ungeniert die L h e  suchen. Man kann 
die.~es tagtäglich beobachten.. . Unser guter General ist heute.. .&rchfbar deprimiert U. 
trailrig. Der Ltn. der in der Nacht gefallen ist, war ein Jahrgangskamerad und 
Freund seines Sohnes, der auch im Felde steht ... Die Türme und Hliuscr von 
Nowemiasto heben sich in weiter Ferne ganz verschwommen vom Horizont ab ... Die 
Russen haben ihre Front hier gegen Süden gerichtet. Wir haben uns ... danach 

gerichter und stehn nun nach Nordost. Es ist hier dicscr gewisse WNlkel, in dcn sie 
uns hineinlocken wollten. Wir sind zu umerem Glück nicht nachgegangen, sondern es 
wurde durch gu~e Aufilärung ein grosses Unglilck verhütet. " 

Hs.Sg.Sg.120 
[Diverse Schreiben] 
Nr. 1-5: Fünf Haus- und Schutzbriefe. Nr. G: Kriegsgedicht. (1. Weltkrieg). Nr. 7: 
"Die gefallenen Helden" (1925) [Gedicht]. Nr. 8: "Ein fideles Verhör" [Dramatischer 
Sketch]. Nr. 9: Protokoll der Rede von Dr. [Ernst] Oberfohren zur Harzburger Front, 
Ca. 1932. 
21,s X 34 cm 
Nr. 1-8 (= 14 Bl.) 



[Oberfohren, Ernst (* 15.3.188 I), Studienrat, Mitglied des Reichstags, Vorsitzender 
der Deutschnationalen Reichstagsfraktion; Reichshandbuch des Dt. Ges.: Das Hand- 
buch der Persönlichkeiten, Bd. 2, 1931, S. 1344.1 
Auszug aus Nr. 9: 
"Kurz rechnet Dr. Obeg%ohren alsdann mir den rechts vom Centrum stehenden 

Spiirrerparteien ab und charakterisiert sie als Schlcppenrrdgcr und Srcigbügelhaltcr 

des Kabinetts Brlining, Ihm, Dr. Oberfohren, sei vorgehalten worden, ob jetzt nicht 

die Gelegenheit gekommen wäre, mir den Spliftcrpurtc~icn wieder in Fühlung zu treten. 

Mit einem schrc?&n 'Nein' habe er darauf antworten müssen. " 

Hs.Sg.Sg.121 
[13 diverse Briefe; aus Nieder-Erlenbach, Braunfels, Lauterbach, Wassungen, Wal- 
lenrod; 1821-18421 u.a. von Ch (?) Abesser [BI. I la - 12b, 17a - 18b], E. Bindewald 
[Bi. 19a - 20b], Ph. Hoos [BI. 21aI; u.a. an Hofgerichtsrat Pilger in Gießen (1821) 

[BI. 2a] 
20,7 X 34 crn 
23 81. 
1988 erworben. 
[Pilger, Wilhelm Theodor Gotthard (* 1768 zu Wetzlar; 1807 Hofgerichtsrat beim 
Hessen-Darrnstädtischen Hofgericht zu Gießen; Scriba, Biogr.-Literar. Lex. d. 

Schriftsteller des Großherzogtuins Hessen iin 19. Jh. Abth. 11, Bd. 2 (1843), S. 561.1 
Auszug B. 22a: 
Braunfils, den 14. Nov. (28142: 
"Liehe Schwester! 

... Es kos~etc mich, rrotz meines Gleichrnuthcs, nicht geringe Anstrengung; ich schrieb 

Dir um Tage der Beerdigung, um Dich nicht llinjier in UngewiJJheit zu laden. Es war 

j i ir uns alle ein harter Tag! - und unser Schmerz wurde durch die aiigerneinstc Theil- 

nahme (.her vc8rmchrr uls g~mild(~rt .  Doch bar dic kuze Zeit, und die ruhige und klare 

Einsicht in dic Fffgung Gottes schon Wunder gefhan. Wir sind gctriister und dem 

Hiichsren dunkhar. Deine hoff nun^, die auch Anfangs die meinige war, daß nc~mlich 

die Krankheit der C. im S~ande der Ehc sich verlieren werde, hatte ich schon ldngst 

aufgegeben, du das Uebcl - oller nur m6glichen änrlichcn Vorkehrungen und Hilfen 

zwn Trotze - immer ri#ere Wurzeln schlug, und sich, hcsonders in der jüngsten Zeit, 

mit ihrem ganzen Nervenleben und ihrem gesummten Organismus zu tiefit vereinigt 

harre, so dab' z.B. ihr GedffchtniJJ und überhaupt ihre Geistcskrqle schon merkbar 

abgenommen hatten.. . 



Am 30ten September d.J. hatte C., in der Nacht, den letzten aber auch den hcf- 
tiggrtcn Anfall ihrer Krdmflfe. Sie schien dabei selir gelitten zu haben; sie war unge- 
wlihnlich blaJ, miide und für Alks stumpi ~ f i  Stundenlang in sich selbst gekehrt, 
melancholisch bis Sonntag den 2ten October, wo sie über hejiges Seitenstechen 

klagte. Ser!fiflasrcr baren nicht. Am 4ten lies ich den sehr geschickten Arzt Dr. Herr 
von Wetzlar holen, welcher AderlaJI und andere Mittel verordnete. Die Entzündung 
der Lunge wurde durch 3 Aderl#3e, Blasenflflasrer, Blutegel und Medicamente glück- 
lich gehoben; allein dqfür bildete sich in den tiefiren Eingeweiden eine unheilbare 
Entzllndung, die eine Folge ihrer Krampfleiden war, und durum nicht beseitigt werden 
konnte. Bis zum 12ten October wechselte der Zustand der Kranken ofr. Morgens.früh 
schicjn sie immer uuf dem Weg<' der Besserung. Nachmi/tugs aber ihr Zustand immer 
bedenklicher zu werden. Vom 12ten Mittags an bis dtn 13ten um 11 Uhr hat sie um 
Meisten gelitten, wo sie dann erI(IJ3r wurde. Sir selbst lebte übrigens bis zur let?ten 
Stunde in der Htlffnung, dajl sie wieder genesen wilrde. Ofr aber seufite sie: "uch! 
wenn Wilhcbn wußte, wie sthr ich leiden mS " dabei war sir aber, zu unser aller Ver- 
wunderung sehr gedulti,q, und entschlief dann auclz ~benfulls fast unbemerkhar. So 
wdren denn alle unsre Hofiungen und Wiinscl~e, die wir Alrcn jOr das Glilck unserer 
Kinder hegten, an denen wir uns schon im Vorgenuße erlabten, mit ihr dahin! Nicht 
minder schön, aO du, trdumte ich mir zuweilen, wie ich in jedem mir noch vergönnten 
Lekn.vahre, einige Wochen dem gliicklichen Thun und Treiben der jungen Leurhe zu 
sehen, wie ich mich an der sorglichen Obhut der Alten im Sachsenlande ctjireucn 
wollte. 
Aber: Noch auf der Llppc vilrdrehr sic/z ein jubelnder Laut 

In der Schmerzes klagenden Ton! 

Darum hoffe der Mensch nicht, 
daß getreuilim bleibe das Gliick! 

und so thun wir immer gut, wenn wir in Unverm~idllches uns ohne Murronflgen und 
den hosen Tag ,für den Guton hinnehmen. Giehts ja doch der Guren bei weitom mehr 
als der schlimmen Tage!" 

Hs.Sg.Sg.122 
[27 Gelegenheitsgedichte ii.andere Schreiben, Ca. 1820-1930 u.a.1 "Drei Tage aus 
dein Leben Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen von Peußen" (44 Verse) [BI. 1 a- 

b]; "Im Ritter-Saal" (24 Verse) [BI. 8a]; "Prolog gesprochen bei Eröffnung des neuen 
Wirthslocals im Grumbach'schen Hause ain 25. Febr. 1877" (52 Verse) [BI. I I a-b]; 
"Dämmerstunden" 1873 Carl Schellenberg (56 Verse) [BI. 13 a-b]; "Medizinische 
Phantasie zum 20. October 1880, Festessen zu Ehren des Herrn Dr. Lötzerich" (60 



Verse) [BI. 14a - 15a); "Nachklänge" von Karl Schellenberg Febr. 1881 (64 Verse) 
[BI. 16b - 17bJ und einige Gedichte aiif die Stadt Braunfels (1930). 
21 X 34 cin 
39 BI. 
1988 erworben. 

Hs.Sg.Sg.123 
[Kriegstagebuch vom 8.8.1915 bis 15.11.1915 von] Feldwebel C. Dahiner. [U. 4 
Feldpostschreiben, August 19141 
10,5 X 16,2 cni 
22 BI. U. unbeschriebener Heftteil 
Erworben am 25.8.1990 in Gießen. 
Auszug S. 16: 
"8.8.15 ... die Kompagnie getrr?ffen, ~velche noch 3 Gefan~ene, die sie in dem verlas- 
sonen Russ. Schlltzengruben gefangen hatten, mitbruclire...nÜchte n a c h  Wnentrrnc. Dorc mit 
dem Gegner zusammeng~!stc?flen, ettsspann sich rin Gcpchr, Gegner hattc~ kein11 Arrii- 
ltrie.. . " 

Hs.Sg.Sg. 12411-3 
Bd. 1: 37 Briefe von und an Soldat Johannes Borck (aus Hörnsheirn) 1865-1867, mit 

Berichten über den Krieg zwischen Preußen und Österreichl~achsen. 
Bd. 2: 100 Briefe von und an Soldat Johannes Borck (aus Hörnsheim) 1870-1871, mit 

Berichten über den deutsch-französischen Krieg. 
Bd. 3: 77 Briefe von und an Johannes Borck (Hornsheiin), u.a. aus Gießen und den 

USA. 
Im Oktober 1992 in Gießen erworben. 
"llly den 4tcn Sept. 1870. 
Meine Lieben! 
Heute bin ich im Stunde, Euch Einiges Nl/hrlr[l Ober d m  in vorganjien<!r Woche jic- 
schehenc. minutheilen. Wir huben gestern ct:w auf dem Schlach~feldo clas Barf~illon 
gerrqfin, Ebenso fund ich die 88ger d~sclbsr. Es ist koino' von den Hllrnsheimer ge- 
fallen. 
Ueberhaupt sind dia Verluste. bei unserni Armeekorps, im Vergleich zu der vorigen 
Schlucht, bedoutent geringer. Das 5te Arnieekorps soll mehr gelitten haben. Unser 
Bataillon hat ungrflhr 50-60 Mann verloren, darunter 2 Hauptleute. Die Etfolge der 
Schlacht sind aber desto grdfier, eine grt?flc Massc Gefangene, durunrer Nopolcon 
selhsr mit seiner ganzen Schwirre ist in unsrc. Hlindt gc!falIen, Am 2ten wor unser K(I- 



nig bei ihm gewesen. Am andern Tag, als gestern, wurde er von schwarzen Husaren 
an uns vorüber gebracht, wahrscheinlich um ihn nach Deutschland zu bringen. Ich 
habe mir ihn auch mal angegukt. Er saJ nachdenkend in seiner Wagenecke, neben 
ihm sein Adjutant. Auf dem zweiten Wagen saJ ein preuJ. General und 15-16franzö- 
sische hohe OfJiziere. Dann folgten noch eine ganz Reihe Wagen. Die ganze Kette war 
wohl so lang als ganz Hiirnsheim. " 

Hs.Sg.Sg.125 
[Vorlesungsnachschrift] "Geschichte der Philosophie von Dr. [Jakob] Merten. [von] 
Fried. Müller" [nachgeschrieben] [S. 287:] "Trier 1865t66." 
20,2 X 15,s cm 

(2), 287, (5) S. 
Am 10.2.1989 in Frankfurt a.M. erworben. 
[Merten, Jacob (1809-1872), kath. Philosoph in Trier. - NUC. Bd. 377, S. 652.1 
Auszug: S. 270: 

"Vor und einige Jahre nach Hqels Tode, sejb 1827 halte die Schule ihren Mittelpunkt 
in den Berliner Jahrbüchern für wissenschafrliche Kritik, welche in Ungstlicher 
Abhlingigkcir vom System des Meisters und mit einer gewissen steifcn Unbeholfenheit 
die Schule nach AuJen vertrat. Seit dem Jahre 1838 wurde dieselbe von den Halli- 
schen Jahrbüchern mit dem kecken Jugendmuthe der freien Idee beklimpft. " 

Hs.Sg.Sg.126 
50 Karikaturen von Wo. Bodeutsch, 1961. 

14,3 X 20,8 cm 
(50) B1. 8" 

am 10. Oktober 1987 in Weil der Stadt erworben. 
Auszug, B1. 5: 





Hs.Sg.Sg.127 
[Anonymus:] "Gedanken über Religion. Tugend. Pflicht. Leiden. Unsterblichkeit. 
Freundschaft. Philosophie." Ca. 1840-1860. 

11,s X 18,2 cm 
242 S. 
1993 erworben. 
Auszug S. 99: 

"Unsterbliclikeit! o strahle Lichrgedancke 
Durchs Nachtgrau'n hin, das meinen pfhd umfdngt. 
Erhcbc mich, wenIn] mich das Leben drdngt, 
Das zwischen Drang und flicht, 
Ich nie der Pflicht entweiche. " 

Hs.Sg.Sg.128 
"Respuesta Al Prologo del libro "Roma y Papa" "Monti y Jognetti" Que el Romano 
Hector Mazzoleni Acaba de publicar en el Paraguay. Por Fray Salvador Maria de Na- 
poles Misionero Apost6lico Capuchino. Ja Cura Vicario de Villa Rica, Examinador P. 
Sinodal, y Maestro de Teologia del ex Seminario del Paraguay 1876. " 
14,2 X 20,3 cm 
(2), 136 B1. 8" 
Am 12. April 1987 in Pistoja (Italien) erworben. 

Hs.Sg.Sg.129 
[Vorlesungsnachschrift] "Ev. Johannis. Prof. W[illibald] Beyschlag [Nachschrift von] 
R. Jung, st. theol. Hal1eS.S. [18]88". 
18 X 23,2 cin 

(4), 137, (3) S. 8" 
Am 9. Januar 1988 in Kassel erworben. 
[Beyschlag, Willibald (1823-1900), Prof. d. praktischen Theologie zu Halle. - NDB 

11, 209-210.1 
Auszug S. 1 : 
"27, April 1888. 
8 1. Eigentümlichkeit des Evang. 
Zum synopt. n p u s  der 3 ersten Ev. lrin'itt ein ganz neuer Qpus. Die andere Stellung 
des Evang. zum Gegenstande bcdin~t diesen Opus. Der Zweck seiner Darstel1un.g ist 
ein thcologisiercnder vertiefinder. Er verfolgt keinen rein hisr., sond. einen Lehnweck 
im eminenten Sinn, er verbindet den hisr. niir d. didakt. Zweck. - Irn Stqff selbst liegt 



nicht minder die Abweichung von den Synoptikern: es fehlen die galiläischen Ge- 
schichten, Speisung der 8000, Wandeln auf dem Meer, Einzug in J e m l e m ,  ein we- 
sentl. Teil der ~uferstehungsgesch. " 

Hs.Sg.Sg.130 
"Probirtes und gut erfundenes Arznei-Büchlein, darin probirte Stücke zusainmenge- 

tragen sind [von] P. Haas, Jakob Haas 1827" [Menschen- und Tierheilkunde, Re- 

zepte, u.a. auch Segen] 
10,5 X 17,8 cm 

(36) BI. 8" 
Am 1. Mai 1987 in FrankfurtIHochst erworben. 
Auszug, BI. (2)a: 
"Für Ohrenweh und zum Gehore. 
Nimm eine warme Hasengalle, tropfenweis in die Ohren; bringt das GehUr wieder; 
oder so jemand lange Zeit taub gewesen, der nehme die Galle von einem Cran- 
Wetschvogel, oder Truschtl wickle sie in eine Zwiebel in, Hanf oder Flachs, brate es 
im Feuer, noch dem trucke so viel Saft heraus, als die Hasengalle ist, misch durch 
einander und schmiere es oft mit einer kleinen Feder mit ein wenig ZicgelUl ins Ohr, 
es bringet die 7 bis 8 Jahre Tauhgewe.sc~ncn wieder zurück. " 
Bi. 4b: 
"Wenn ein wird in Nagel gctretten. Koche Regenwurmer in Baumtrl und so warm, als 
es das @erd leiden kann, in dass Loch gegossen. Prob. 
Wenn ein Vieh verhext worden, dqß es krepiert. 
Nimm das Herz von dem Vieh, stecke einen Nagel von einer Todtenbahre hinein, und 
brat es aqfeintm RuJk so muJ dic H a t  kommen die W gethun hat. " 
B1. Pu: 
"So ein Mensch oder 1c.h von einem tollen Hunde gebissen und toll davon geworden. 
Schreibe folgetide Worle auf Buncrbrot mit einem Besenreise: Pax. mux. jmaze. octcr 
auch so Mis. Max. memax., emm. Gieb es demjenigen zu Ess<.n, Mensch oder Vieh, 
es hilft gew. prob. " 
BI. 110: 
"Rindvieh du.s .\ich Verstupflt hat, Hier stthe ich vor dem Oberthor und schaue in d u  
Uwerthor, sie mag sein Ga11 Schwarz oder Weis in Namen Gottes, Vater und Sohnes 
heiligen Geistes ttt" 



IIs.Sg.Sg.131 
"Heinz Bünting: Gedichte" [maschinenschriftlicher Durchschlag] [um 19341 BI. 48a 
bis 57a: "Wie aus einem armen Musikanten ein Apfelprinz wurde. Märchen." 
20,O X 14,6 cm 
59 BI. 8" quer 
Am 1. Nov. 1987 in Sickendorf erworben. 
[Bünting, Heinz; nach Aussagen des Verkäufers der Handschrift: "Lehrer in Witzen- 
hausen7 

Hs.Sg.Sg. 132 
Georg Geilfus [Pseud.: Georg Edward]: [Poetische Schriften] 
B1. l a  - 25a: Drama [Alwech]. 1885 
BI. 25b -26b: Gedicht: "Der Wanderer bei Nacht. 1.10.1887." 
BI. 27a - 30a: Alwech, I-XI. 
B1. 31a - 31b: Bericht über einen Vortrag des Predigers der freireligiösen Gemeinde 
in Offenbach, Herrn Voigt; Gießen, 5. April 1889. 
B1. 32a - 33b: Liebeslied, Gießen 6. Mai 1888. 
BI. 34a - 35a: [Gedichte] 
B1. 35b: Heimgekehrt [Gedicht] Gießen, 5. April 1888 
Bi. 36a - 37b: [Gedichte] 
BI. 38b - 39a: Nach trüber Zeit [Gedicht], Giessen, 17. Dec. 1887. 
BI. 39b - 40a: An die verlorene Geliebte [Gedichte], Gießen 9. Dec. 1887. 

B1. 40b, 41b: [Gedichte] 
B1. 42a - 44a: Berichte über 2 Veranstaltungen des Sängerkranzes, 18. Nov. 1889 U. 

28. Januar 1890. 
BI. 44b: Brief an den stud. forest. Ludwig Strack (Giessen 14. Juni 1892), Be- 
schwerde über Pfeifen vor dem Hause des Vaters Geilfus. 
B1. 45b: Schön [Gedicht] 
BI. 46a - 46b: Gebet [Gedicht], Giessen 13. März 1888 
BI. 47-49, 51: [Gedichte] 
16,5 X 20,7 cin 
(51) B1. 8" 
Am 4.1.1988 in Gieflen (Frankf. Straße) erworben. 
[Edward, Georg (= Gwrg Geilfus), 1869-1969; Dichter. - Dt. Literatiirlexikon. 3. 
Aufl. Bd. 3. 1971, Sp. 919-9201 
Auszug, BI. 27a: 
"Alwcch. 



1. 

Schon früh, eh' noch der Srernc Glunz erloschen, erhob vom schlummerloserr, ruulien 
Lager ein Wandrer sich und ging hinaus. Durch Rur und Hain irrte sein Fuss, vorbei 
an See und Tunncndickicht, über Felsen hin und grasbewuchs'nc Schluchten. Eine 
Lerche<flog vor ihm auf und schwang sich frdhlich jauchzerrd zum Himmel. Und der 
Wandrer srand und lauschte. 
Die Dämmrung schwand. Es ging die Sonne auf. In ihres Lichtes gldnzendhellen 
Srrahlcn wiegte die Lerche sich und sang. Der Mirrag kum glühendhciss. Dann senkte 
sich der Abend aufs tauige Gqfild - noch immer sang die frohe Lerche und der srille 
Wundrer srund immer noch und luuschrc. unhch/svoll. Dann wurd es dunkle 
Nachr.. .Die Lerche schwieg.. . cr srand allein in dder, fremdcr Gegend: berrogen huire 
ihn sein schdnar Traum, was cr ersehnt, crhoflt, wur liingst vorbei - nun wur er alt, 
verlassen.. . " 

Hs.Sg.Sg.133 
[Geißler, Fr.: 23 Federzeichniingen und Aqiiarelle von Front und Etappe, 1914-161 
22,5 X 30 cm 

21 B1. 
1993 erworben. 





Hs.Sg.Sg.134 
[Bömes von Munchhausen: Gedicht und Widmung, 1929;'ffutograph] im Druck: 
Münchhausen, Börries von: Die Balladen und ritterlich& Lieder. 81. bis 85 Tsd. 
Stuttgart-Berlin [um 19251 
12,5 X 18,9 cm 
2 Blätter, 8' (Druck: XI, 239 S. 8") 
Am 13. Febr. 1988 in Wetzlar erworben. 
[Münchhausen, Börries von (1874-1945); dt. Dichter. - Dt. Lit. Lexikon. 3. Aufl. 

Bd. 10. 1986, Sp. 1585-1587.1 
Auszug BI. (1)a: 

"Wie ein Sperber vom GtJeder 
Sich die Regentropfin sprüht, 
Schüttelt ab mein Herz die Lieder, - 
Eine TrUnc jedes Lied.. . 

Wie vom müdgcwordnen Flieder 
Blür auf Blüte niederrann, 
Streut mein Herz von sich die Lieder, 
Duss es ncuc. trugen kann 

Für 
Gy@ Dürr 

schriebs 
Börries Münchhausc.n 

Weihnachten 1929 

Hs.Sg.Sg.135 
69 Briefe und Postkarten an Prof. Dr. Carl Heinz Ratschow, Prof. d. ev. Theologie 
in Münster, 1946-1959 u.a. von Maler Hans Jochen Helbig, Köln (2),b.,Dr. Georg 
Röhrig, Prof. Dr. J. Jereinias, Prof. Ciustav Mensching ( 3 ,  Prof; Dr.. E. Hirsch, 
Göttingen, Prof. [Robert] Stupperich, Münster. 
21 X 29,7 cm 

(74) B1. 4" 
Am 2. Nov. 1986 in Sickendorf bei LauterbachtHessen erworben. 

[Hirsch, Emanuel (*1888), ev. Thwl., o. Prof. in Göttingen; Kiirschner, Dt. Gel. 
Kal. 1966, 942.1 
[Jeremias, Joachim (* 1900); ev. Theol.; o. Prof. in Gottingen; Kürschner, Dt. Gel. 
Kal. 1966, 10711 



[Mensching, Gustav (* 1901); 1955 o. Prof. d. vergl. Religionswiss. Bonn; Kürsch- 
ner, Dt. Gel. Kal. 1966, 15771 
[Ratschow, Carl Heinz (* 22.7.191 l), ev. Theol.; 1948 o. Prof. in Miinster; Kürsch- 
ner; Dt. Gel. Kal. 1966, 1930.1 
[Stupperich, Robert (* 1904); ev. Theol., seit 1946 o. Prof. in Münster. Kürschner, 
Dt. Gel. Kal. 1966, 2456.1 

Hs.Sg.Sg.136 

11 Briefe von Bernardo Maietti (Rom) an Alessandro Alamani (Jarano), 1733-1739. 
Vgl. Hs.Sg.Sg. 143. 
13,5 X 20 cni 
(24) BI. 8" 
Am 12. April 1987 in Pistoja (Italien) erworben. 

Hs.Sg.Sg.137 

[Anonymus:] "Die Kreuzesschule ein ländliches Geinalde in fünf Akten. Ende 1827." 
12,3 X 19,3 cm 
92 B1. 8" 
Auszug B1. 39a: 
"Karolinc: Ungetrübtes Glück haben wir hier nicht zu hoflen. Dies Leben gleicht ci- 
ncm Aprilrag: bald Iiichclt,freundlich die Sonne des Glücks, bald droht uns mit j?n- 
sterm Blick ein Sturm, der unsere Zufriedenheit uns rauben will, gleich einem leichten 
Winde, der die bliihende Rose frühzeitig entbliittert. 
Emilic: Und doch wissen sie stets das Unglück mit Würde zu ertragen, und sich in ihr 
widriges Geschick zuflgen. " 

Hs.Sg.Sg.138 
[Kriegsnotizbuch von Unteroffizier Fritz Lenz aus Alleiidorf a.d. Lahn, 1. Weltkrieg] 
10 X 15,8 cm 
72 Bl., 8" 
Am 1. Febr. 1987 in Sickendorf bei Lauterbach erworben. 
Auszug, BI. 19a: 
"III.X11.1915 Die Nacht vom 111. auf IV. ging ich mit 8 Mann Putrullie nach der 
Feindlichen Stellung stieg jedoch schon unterwegs auf Gegenpatruille; Feind 6 Mann 
stark gegenseitige enrfernung 80 m gab sofort den B@ehl zum Feuern,stellte dann noch 
5 Minuten das Feucr ein und kroch mit 2 Mann vor Musk. Burk U .  Gefr. Kimbcl, 
konnte abcr an der Stelle ivo die Parruillic ivar nichts mehr sehen. setue daraufhin 



meinen Weg welrer,fort undgelangte bis auf 10 m an clen Feindlichen Drahtverhau, 
wurde jedoch beim Abschiqfien erner Feindlichen Leuchtkugel, mit meiner Purruillie 
bemerkt, sofort erc'iffnete der RuJische Lauscherposren, ein lebhqfks Gewehtjieuer, 
und Alarmierte slimrliche Feindliche Truppen in der Stellung, sofort bekamen wir ein 
höllisclies Gewehr- und Maschinengeweh@uar, und auch ve~mischc mit Artillerie- 
feuer, konnte sogar bemerken wie der Feind, uus der Hauptstellung Hanllgranalen 
w a d  nach meiner Fe~rst<~llung war die Slellung des Feindes sehr stark besetzt; und 
mir 4-5 Ma.rchinengewehren ausgcruslclt; als wir merkten, da4 uns der Feind entdeckt 
harre, suchte ich mir meinen 8 Mann sfflort Deckung hinter verschirdenen Erdhügel, 
bis daJ Feuer etoas nachgelus.sc~n harrt1, sclilicl~en uns dann vereinzelt zurück bis an 
WuWrand, wo wir uns wleder sammelten, ging dunn mit den 8 Mann von links nach 
rechrs, bc>merktr ober uucl? gleichzritil: du/+ der Posrrn rechrsf<?rte um Fwern war, 
und darauJhin machte sich ein dumppr Knall brmorkbur welch~~s Anscheinend von ei- 
ncr Feindlichen Handgranate herrührte; ging noch einmal 100 ni über den Posten 
hinaus; konnte aber nichts von Feindlicher Parruille feststellen; glaube ouch nicht 

mehr der Fcind Patruillie im VorgclUnde haue, denn er schoJl die ganze Nacht 
Lruchrkugeln. Besonders Ausgezeichner bcli dieJ:>m Pa~ruillengang hart sich der Fah- 
nenjunkr Hans Baron von Reke und Musk. Burk; DieJa Leure waren mit den Draht- 
scheren bis am Drahtverhau; nach ihren Aussagen haben sie sogar Drc'lhltc. durch- 
schnilten. Son.~! vc~rlifldra Nacht ziemlich ruhig, nur rechrs nach Bot$~~rnündc~-lllwr zu 
lebhufier Konr>nandonner dem Anschein nach; von unser Seite Patruillicn der 5 und 2 
Kompanie zur rechren Zeir bei den Wachhabenden gc~meldet. " 

Hs.Sg.Sg.139 
[Vorlesungsnachschrift] "Statistik der allgemeinen christlichen Kirche U. der speciel- 
len haniioverschen Landeskirche vorgetragen V. H. Professor [Friedrich] Ehrenfeuch- 
ter i m  Soinmerseinester 1850 U. 1851. A. Ch. Jung". 
19,3 X 29,2 cm 

(2), 147, (1) 69 (9) S. 4" 

Am 9.1.1988 in Kassel erworben. 
[Ehrenfeuchter, Friedrich (1814-1878); seit 1845 in Göttingen, seit 1857 auch Mit- 
glied des Konsistoriums in Hannover. - NDB IV, 353.1 
Ausziig S. 61: 

"In Rom sind 177 höhere Geisrliche 33 Curdinlile 20 Enbischife und Bischofe und 
124 PrUlaren, 1738 Welrgeistliche, 2488 Orden.s~eisrliche, 1743 Nonnen, 900 Semina- 
risren. Die Gtsammtzahl im ganzen Kirchen.rtaar: 153 000 Gcistlichc, Bisrhümcr 79 



(von 5 9  Bischi!j?n v(~t~vultc~t. Mitti~1l)unkt &?.Y Kircl~i~trstuuts billet der Pubst. Pius IX 
ist der 259. oder 265. nach einer anhren ZUl~lung)". 

Hs.Sg.Sg.140 
[Stainiiibiich] "Soiivenir D'Amiti6 pour Frederik Wilhelin Reinhardts Cassell le 13ln" 
Jul: 1787." Mit Eintragungen von "Escherich", J.G. Jacob, (Mainz), Moritz Israel 
aus Niederineißen, Johan Christian Götze aus Berlin, J.D. Hencke aus Hildesheiin, 
Gottlieb Krafft (Cassel), C. Aschoff Chirurgus (Cassel), Joh. Forstmann (Cassel), 

Kainpfinüller (Cassel), Joh. Wilh. Beck (Offenbach), Joh. Frey tag (Frankfurt), 
J.C.S., Johan Carl de Böltzig aus Potsdam, loh. Martin Falckeisen Senior (Cassel), 
Elisabeth Hildenbrand, Frantz Matthias Schmidt Schwerdfeger aus Mayntz 

(Mannheiin), Joh. Friedr. Heidloff aus Cassel, J. Fenner (Cassel), Georg Friedr. 
Rose aus Nünberg, Schwertfeger (Berlin), Carl Bürger (Berlin), J. Keitel (Berlin), 

B.G. Henke (Berlin), E. Korff (Cassel), J .G. Reinhart (Cassel), Sophie Hartinann 
(Cassel), J.G. Friedrich aiis Dantzig (Berlin), C.H. Constans (Berlin), J.G. Dieinar 
(Berlin), G.F. Foiirnier junior (Berlin), W. Lineriiann (Berlin), J.C. Geis aiis Offen- 

bach (Berlin), Joh. Friedr. Schinidt (Berlin), F. Oertel (Berlin), St. Blanquart 

(Berlin), Lisette Behrendt (Berlin), Joh. Christ. Prillwitz (Berlin). 

20,O X 12,7 cin 

80 BI. 8", quer 
Am 22.5.1987 in Marburg erworben. 

Auszug BI. 8a: 
"Nichts ist WertI1c.r ul,s ein Froundr! 
Der e,s Treu und Redlich meint. " 

Hs.Sg.Sg.141 
"Stainiii-Buch für Johann Heinrich Ohlendorf Schüler der Martini Schule zu Halber- 

stadt, den 20'"11 Oktobr. 1786." 

16,8 X 10,O cin 
90 BI. 8' quer 
Am 22.5.1987 in Marburg erworben. 
Auszug BI. 4a: 

"Sey lustig am Abend, sey frOhlich arn Morgen 
Verhuntre die Grillen, vertreihc~ dii) Sorgen 

Doch rrennr dich j a  nicht 
Von Himmel, Tugend und niiftii~er wicht.  
Hulberstudt I .  November 1786. 



Hs.Sg.Sg.142 
Briefe des Malers Victor Tobler an seine Mutter, vor allem aus München 

(Kunstakademie), Bd. 1: Mai 1863 bis 3. Dez. 1865, Bd. 2: 16. Januar 1866 bis 24. 

November 187 1. 

Bd. 1: 14 X 21,s cin; Bd. 2: 14 X 22,5 cin. 
Bd. 1: 129 Bl.; Bd. 2: 91 BI. 
Am 14.10.1987 in Sion (Schweiz) erworben. 
[Tobler, Viktor (1846-1915, München); Maler und Illustrator; ThiemelBecker 

xxxru, 232.1 
Auszug, Bd. 1, BI. 82 b: 
12. August 1864: "So habe ich inicli denn in meinem dem Himmel so nahe gelegenen 

Atelier ganz gut eingehausr. Ein nidchtiga 10' langes schief in das Dach eingelas- 

senes Fenster, giebr dem Ruume ... ein Lichr, wie es der Maler braucht um etwas Ver- 

nünftiges zu Stande zu bringen". 

. . . B1. 89 6, 14. Nov. 1864: "Mein erster Gang in München war ja  zu Schwind, wurde 

freundlich aufgenommen aber als Antwort erhielt ich, ich solle d i t  Akademie besuchen 

und Zeichnen und Malen lernen, nachher solle ich wieder kommen und mich melden. 

Jetzt t h u ~  ich ja  das was er mir anrieth, ich studierte die Antiken und beJinde mich 

nun in der Malschule um da Malen und Zeichnen zu lernen. Was nachher geschieht 

wird sich zeigen. Schwind ist kein Maler, er kann nur Zeichnen und Componiren, und 

das wie kein Zweiter ... lch bin nun w i rkkh  seit 3 Wochen in der Malschule, urbeite 

dort von 8-12, und 1-3, um 4 Uhr gehn die Vorlesungen an, um 5 Uhr clcr Akt, wel- 

cher bis 7 dauert, nach welchem dann die ganze Fideliunerwirtschaff in die Le- 

berwur.st hinunter zieht, um sich bei rinnn kühlen Krug 'Braunen' die Erlebnisse des 

Tugs zu durchgehn. Nach Modellen mule ich in dilr Mulschule noch nicht, sondern 

ncich Gyps, die Modelle werdzn blns xezeichnet. Vorlesungen be.suche ich 2. Anatomie 

von Pro5 Dr. Kollmunn U. Kun.\tgcschichlc von Prot Dr. Carriere. Beide sind sc~hr 

besuchl, wie sie es verdienrn, auch von Nichfakademikarn. " 

IIs.Sg.Sg. 143 
8 Briefe von Giuseppe Arrnandi, Rom, an Alessandro Alainani (Jarano) 1720-1743. 
19,7 X 27,3 cm 
(13) BI. 4" 

Am 12. April 1987 in Pistoja (Italien) erworben. 



Hs.Sg.Sg.144 
[Vorlesungsnachschrift] RudolfJ "von Jhering, Pandecten Vorlesung im Anschluß an 
Arndts Pandecten. W.S. 1878-79." [Nachschrift von J.F. Blumenbach, stud.jur.1 
Inlialt: S. 1-305: Erster Theil: Allgemeiner Tlieil & Sachen Recht. - S. 1-272: Zwei- 

ter Theil: Obligationen Recht. 
19,s X 23,5 cm 
(4), 305, ( 3 ,  272, (14) S. 8" 
Am 29.8.1987 in Hannover erworben. 
[Jhering, Rudolf von (1818-1892); 1852-1868 o. Prof. d. Rechte in Gießen; seit 1872 
in Göttingen. - ADB L, 652-664.1 
Auszug S. 1 : 
Die Aufgabe der heutigen Institutionen und Pandecten ist von der der Justinianeischen 
verschieden. Die Institutiontn haben zwar auch heute noch denselben Zweck, einen 
didaktisch-pdda~ogischen beibehalten, den Justinian diesem seinem kleinen Rechrs- 
buch gegeben hat, den cirrer Einleitung in die Pundecten ... aber die heutigen Instiru- 
tion[en] heschrdnken sich im Ge~cnsatz zu den Jusrinianeischen auf eine rechtshistori- 
sche Darstellung, ntit7llich auf die Darstellring des reinen r0m. Rs. " 

Hs.Sg.Sg.145 
"Albert Camus: Belagerungszustand  tat tat de si5ge). Aus dein Französischen über- 
tragen von Dr. Wolfgang Lauteinann [uin 19501 [Oberstudienrat in Marburg] 
[maschinenschriftlich] 
21 X 29,s ciii 
(4), IV, 44 BI. 4" 
Am 22.5.1987 in Marburg erworben. 
[S.IV: Hs. Eintragungen: Namen von Schülern der Marburger Martin-Liitlierschule 

und Elisabethschule.] 
[Cainiis, Albert (1913-1960); frz. Schriftsteller u. Philosoph] 

Hs.Sg.Sg.146 
Briefe und Postkarten von und an Prof. Victor Schlegel, 1919-1939, darunter von den 
Verlegern Felix Meiner (2), Johann Ambrosius Barth (2), J.F. Lehinann (4), und von 
Prof. Dr. Gruneisen (Physiker), Prof. Dr. H. Geiger (Physiker). 
21 .X 29,5 cin 
(75) BI. 4" 
Am 14. August 1988 in Gladbeck erworben. 



[Geiger, Hans (* 30.9.1882), Physiker, 1936 o. Prof. in Berlin. Kürschner, Dt. Gel. 

Kal. 6.1940141, Sp. 500.1 
[Grüneisen, Eduard (* 26.5.1877), wurde 1927 o. Prof. d. Physik in Marburg. 

Kürschner, Dt. Gel. Kal. 6.1940141, Sp. 582.1 

[Meiner, Felix (* 25.3.1883, Leipzig), Verlagsbuchhändler. Wer ist's? 10.1935, Sp. 

10491 
[Schlegel, Victor (* um 1872); Höchst a.M.; bis 1934 im Höheren Schuldienst tätig.] 

Hs.Sg.Sg.147 
"Die Bildung des Rechtes. Ein Beitrag zur Bildungsgeschichte der Geisteswissen- 

schaften, von Victor Schlegel, 192 1122. " 
16 X 21 cm 
5, 210 BI. 8" 
Am 14. August 1988 in Gladbeck erworben. 

Auszug (S. 124): 
"Der erdumfassende Geist des Menschen bildot sich in dem einzelnen Ich. Mit dem Ich 
gliedert er sich in Stamm und Zweige, in Nachkommen und Verwandte. Er vereinigt 
sich mit seinen Verwandten in Herden und Horden und mit seiner eigon~n Tracht und 
Brut um eigenen Herd. Die Herdgemeinschafi in Stumm und Volk ist dus btzte not- 
wendige Band, das die Verwandten vor Zerstreuung und ZerJall bewahrt und in hohe- 
rer Einheit als Sfamm und Volk erhdlt und bereichert. Am gemeinsamen Herde verei- 
nigen sich die Herdgenossan immer wieder migühlend und mitwollend in dem einen 
Geiste, aus dem sie hervorgingen. Vorbild und Erziehung der Alten, Achtung und 
Folgsamkeit der Jungen und gegenseitige innige Anteilnahme 1dJt die Jungen im Gei- 
ste der A11<~n heranwachsen und die Alten im Gciste der Jungen sich,fortbilden. " 

Hs.Sg.Sg.148 
[Philosophische Schriften von Victor Schlegel.] 

17 X 21 cm 
(I), 13, 12, (1 l), 27, 244 BI. 8" 

Am 14. August 1988 in Gladbeck erworben. 

Inhalt: I: Das Volk und die Volkheit (1933). 11. Die Entwicklung des Eigentums und 
des Eigentausches. (Febr. 1933) 111. Die deutsche Geistesbildung (Mai 1933); IV. Die 
Bildung des Denkens und die deutsche Denkstufe (1930). 

Auszug (BI. 116a): 
"Es bhren Denkstufen von dem Denken der S~offfeile herauf über das Denken der 
Pflanzen und Tiere zum menschlichen Denken. Aqf die Stufe des stoffteilenden und 



stoflereinigenden Denkens folgt die Stufc stoffangleichenden und stoffgliedernden 
Denkens der Pflanzen. Daran. schlie$t sich die Stufe des sin,nlichbewegendcr,. und 
sinnlichbewegten Denkens der Tiere und dann die innerlich ordnende, Eindruck und 
Ausdruck gestaltende menschliche Denkstufe. " 

Hs.Sg.Sg.149 
philosophische u.a. Schriften von Victor Schlegel.] Maschinenschriftliche Rein- 
schriften. 
22 X 28 cm 
(2),4,4, 112, 12 ,6 ,7 ,  8 ,5,(2) ,V,  153,6,6,40,(1),21Bl. 
Inhalt: I. Heimat und Glauben [Typoskript handschriftlich korrigiert und verbessert]. 
11. Glaube und Heimat. 111. Die Grundlagen der deutschen Wesensgestaitung. IV. Die 
Entwicklung des Eigentums und des Eigentausches (Febr. 1933). V. Die deutsche 
Geistesbildiing (Mai 1933). VI. Die Gestalt des Menschen (Mai 1933). VII. Die For- 
mung des deutschen Menschen (Sept. 1933). VIII. Wildenberg (1935) [hs. korrigier- 
tes Typoskript]. IX. Deutsches Weihnachtslied [Typoskript und korrigiertes Typo- 
skript]. X. Die nordische Schöpfungslehre als Grundlage der geistigen Welterkenntnis 
und Le~ensführung (1936) XI. Der Perserteppich (Mai 1936) [2 Exemplare, Nr. 1 
mit Abbildungen]. XII. Deutsche Sittenlehre (1938). XIII. Atoinschwingungen und 
Atombau (1938139). 
Auszug (BI. 62 der nord. Schöpfiingslehre): 
"In geistiger Innerlichkeit vergeistigen die deu~schen Menschen ihren Glauben. Auf 
der Sinnesstufe ringen utid beten ihre Ahnen, bis sie über den Stürmen in den Lüflen 
und in. ihren Herzen Wotans und Erclas schdpferischen Willen,flhlen und erfussen. Sie 
folgen ihm in ihren sinnesbcgr[flichen Entschliissen und in ihrett sinnesbegrifJlichen 
Taten. Als sich ihre Seele geistig weitet, suchen undf7nden sie in den geistigen Tiefen 
des eigenen Wesens und in den geistigen Tiefen der Welt die schöpferische Güte, die 
über den. UuJctren Krdften und Gesetzen waltet und sie nach ihrem Willen lenkt. Sie 
eflhlen und erken,nen in ihrer geistigen Vernut$ das gute und gdttliche Vorbild, das 

ihren Willen den Weg zum sch6pferischen Handeln weist, und erhalten in ihm geisti- 
ges Lebensvertruuen und geistige Lebenskraft. Aus ihrem schdpferischen Grunde voll- 
brin.gen sie die heilige gute Tat. " 

Hs.Sg.Sg.150 
[Gedichte, 19. Jh. Gesammelt von Victor Schlegel 1861 - (ca. 1890)l 
10 X 16 cin 

(378) S. 8" 



Inhalt: [I:] S. 1-201: "Album für lyrische Poesie. Victor Schlegel 1861." Gedichte 
von Otto Roquette, Arnim, Hermann Waldow, Marie Clausnitzer, Freiligrath, Wilh. 
Hauff, Bnnckmann, Heinr. Heine, V. Salis, Platen, Rückert, Lenau, Fnedr. Halm, 
Wilh. Müller, Deinhardstein, V. Eichendorff, Pulvermacher, Kar1 Lucas, Valbelle 

u.a. 
111. Umgekehrt S. 5 - 47:] "Gedichte von R. Bauinbach" [Darin S. 25 - 451: 
"Parodien" a) "Der Bierfuchs" zu Pr. Schillers "Lied von der Glocke" "verfaßt von 
dem späteren katholisciien Pfarrer Muche (T uin 1891), in Jauer, ehemaligem Bres- 
lauer Borussen b) "Der tapfere Fuchs" Parodie zu J.W. Goethe: Der Erlkönig. 
Am 14. Augiist 1988 in Gladbeck erworben. 
[Baiimbach, Rudolf (1840-1905), seit 1885 in Meiningen Bibliothekar. - Dt. Lit. Lex.  

3. Aufl. 1, 316-317.1 

Iis.Sg.Sg.151 
[Miszellanea] 
1. Elbs, Kar1 Josef (1858-1933) o. Prof. d. Chemie in Gießen: Mineralogie W.S. 

1929130 ff. [Vorlesungsnachschrift] von stud. rer. nat. Roland Weber. 50 B1. 
2. Weber, Roland: Mineralogie U 11. 1.124. 10 BI. 
3. Becker, Wilh. E.: Ein Gang durch die Fürstengriift in der evangelischen Stadtkir- 

che zu Homburg. [iim 19251 42 B1. 
4. [Hofmann, Kurt (vgl. Hs.Sg.Sg.16l)l "Heimatkunde meines Dienstbezirkes [u.a. 

Warmensteinach], vom geographischen und geschichtlichen Standpunkt aus be- 
trachtet. 1920. (2), 29 S. 

5. Buchner, Franz: Liebe und Hintergedanken: Rache. [Englische Schloßgespenster- 
geschichte] 1918. 148 BI. 

16,s X 2 0 3  cm 
Auszug aus Nr. 3, S. 1: 
"An unserer urischeinbaren Sludtkirche im kirniglichen Schlosse gehen sehr viel 
Fremde und auch Homburger vorilbor, ohne Ahnung, welche bedeutende Filrsten in 
derselben ihre letzte RuhesrUttc~ gefunden hohen. 

Landgraf Friedrich 11 mit dem silbernen Bein, erbaute die Kirche und Fiirsten- 
grujt unter dem Altare, welche 1697 eingcweilit wurde. Er lieJ die Särge seiner Eltern 
und Geschwister dorthin bringen. Mit dem Londgrufen Ferdinand 1866 wurde diese 
Fiirstengruft geschlossen. Die dort befindlichen sieben und siebzig, zum Teil sehr 
w~rrvollcn Slirge umschlieJcn meisrens Glieder des Hauses Hessen-Homburg. 



Wie viel Kriegsruhm, Herrschcrtugend, wie viel Frauengüte, aber auch wie viel 
bange Sorgen, Herzeleid und arg getljusctite Hofiungen unuchlieJen diese engen 
stillen Riiume!" 

Hs.Sg.Sg.152 
Kriegstagebücher von Jacob Becker aus Kesselbach, Kr. Gießen (* 23. Mai 1875) 
vom 30. Aug. 1915 bis 12. Febr. 1916; 13. Febr. 1916 bis 20. Mai 1916; 11. Juni 
1917 bis 28. Febr. 1918. 
10,O X 16,s cm 
(139) BI. 
Auszug: 
"10. Mai 1916.. . Ertialren wieder Artilleriefcuer 10 1/2 Uhr bis jetzt noch ohne Scha- 
den, ging auch weiter ohne Schaden ub. 1tn Graben einen Treffer. Leutnant Jelsch 
und Bur.sche tot. Leutnant Benike schwer verwundet, wird utn I2 ins Revier gebracht. 
20. Dez. 191 7.. .Die Russen sind wieder stark um Druhtverhau vertreten. Wollen han- 
deln, hringon Seife und Brot mir, sie sind besonders sehr begierig auf Wutki, Stahl- 
waren, als Messer und Rasiermcirser und Uhren. " 

Hs.Sg.Sg.153 
[Vorlesungsnachschrift] "Vorlesungen von Hr. Prof. [Peter von] Richarz. - P. Ben- 
kert" [um 18301 
Inhalt: BI. 3a bis 92 b: "Einleitung in das philol. Studiiim. " 1-21. - B1. 95a bis 144a: 
"Tazitus" 1-12. BI. 147a bis 161a: [Römische Literaturgeschichte] 
Am 24.9.1988 in Stuttgart erworben. 
[Richarz, Peter von (1781-1855); 1821 ord. Prof. d. klass. Philol. in Wiirzburg; 1834 
Bischof von Speyer; 1836 Bischof von Augsburg. - ADB XXVIII, 424-426.1 

Hs.Sg.Sg. 154 
[Erzählung] "Das Wunderjahr (1566), historische Gemälde aus dem 16. Jahrhundert 
von Hendrik Conscience. Aus dem Vläinischen treu übersetzt [von E.P. Hänsel]. Der 

Erlös ist den Armen zugedacht. Regensburg 1845." 
17,5 X 21,5 cm 
(3), 73 BI. 8" 
Am 27.9.1988 in München erworben. 
[Conscience, Hendrik, 1812-1883, belg. Schriftsteller und Museumskonsewator. - 
Biogr. Nationale ... de Belgique. T. 44 (Dernier Suppl. T. 16) 1985186, Sp. 214-298.1 



Hs.Sg.Sg.155 
"Album" [religiöse Lyrik und andere religiöse Texte von C.P.; P.' Johannes 
Chrysostomus, Cap. T 1680; P. Bernhard von Osimo, Cap. (16. Jh.); P. Procopius, 
Gap. t 1680; Luise Hensel; C. Wöhler; C. Peregrina; M. Clara Friedl, Oberin des 
engl. Instituts; Ferdinand Heitemeier ["Die Kreuzwegstationen"]; Franziska von 
Hoffnaaß; Joh. Bapt. Diel; Edmund Behringer; Friedr. Beck; Elise Eppler; Marie S.; 
c.v.L.; P.S.; Guido Görres; P. Osborne; J.S.; Dr. Carl Hoffinann. 
Ferner: BI. 7a - 9b: Aus dem Leben der hl. Veronika Giuliani O.S.F. in Citta di Ca- 
stella. - B1. 25b - 27a: Ansprache beiin ersten öffentlichen Gottesdienste des Vereines 
der ewigen Anbetung und zur Unterstützung armer Kirchen, am 8'CVänner 1857 von 
dem hwsten Abte P. Bonifaz Hanneberg. Aus dein Gedächtnisse nachgeschrieben von 
A.B. - BI. 27b - 28a: Ausziig aus einer Predigt beiin Vereins-Gottesdienste, gehalten 
V. Hw. H. Abt Hanneberg, den 3. Febr. 1859. - BI. 28a - 29b: VII. Betrachtung. Aus 
den geistlichen f~biingen, gehalten iin Dezeinber 1864 von hw. P. Jean-Baptiste 
Boone S.J. V. Brüssel. - BI. 30b - 32a: Kar1 Rinecker: Das Licht ein Sinnbild des 
Menschen. - BI. 32a: Friedr. Overbeck zu Fräulein Emilie Linder (Roin 21.12.1835). 
BI. 33a - 34b: J.B. Ostermünchner: Worte ain Grabe der Stiidienlehrersgattin Frau 
Gabriele Sedlmayr t 25. Okt. 1885.1 

21,5 X 13,7 cm 
(52) BI. 8", quer 
Am 27. September 1988 in München erworben. 
[Behringer, Edmund (1828-1900), Stiidienlehrer, religiöser Epiker. - Dt. Lit. Lex. 3. 

Aufl. I, 369.1 
[Boone, Jean-Baptiste S.J. (1794-1871), Rektor des Jesuitenkollegs in Brüssel. - De 

Backer-Soinmervogel. 1 (1890) S. 1773-1783.1 
[Diel, Joh. Baptista (1843-18761, S.J., kathol. Dichter - Dt. Lit. Lex. 3. Aufl. 111, 

Sp. 176- 177.1 
[Ciörres, Guido (1805-1852) Sohn V. Joseph G.; freier Schriftsteller, Piiblizist, Lyri- 
ker U.  Epiker. - DL. Lit. Lex. 3. Aufl. VI, Sp. 461-462.1 
[Haneberg, Daniel Bonifacius ( t  1876), Abt; Bischof von Speycr. - Schegg, Peter: 
Erinneriingen an Dr. Daniel Bonifaciiis von Haneberg, Bischof von Speyer. München 

1877. 240 S.] 
[Heitemeyer, Ferdinand (1828-1892), Pfarrer in Beveningen, Geistl. Lyriker, Epiker 

u. Dramatiker. - Dt. Lit. Lex. 3. Aufl. VII, Sp. 802.1 
[Hensel, 1,iiise (1798-1876), Dichterin. - Dt. Ut. Lexikon. 3. Aufi. VII, Sp. 904- 

905.1 



[Hoffnaaß, Franziska von (Pseud.) (1832-1882) München; Geistl. Lyrikerin. - Dt. 
Lit. Lex.3.Aufl.VI1,Sp. 1410.1 
[Overbeck, Friedrich (1789-1869); Historienmaler. - ADB XXV, 7 ff.] 
[Peregrina, Cordula (Pseud.) (1845-1 9 16), religiöse Dichterin. - Dt. Lit. Lex. 3. 
Aufl. XI, Sp. 1035-1036.1 
[Wöhler, Cordiila = Cord. Schinid, geb. Wohler = Pseud. Cord. Peregrina. - s. vor- 
aufgeh. Name. - Elis. Friedrichs: Die deutschspr. Schriftstellerinnen des 18. U. 19. 
Jh. 1981, S. 341, 271.1 
Ausziig: B1. 52a: 
'Den ll'fl~ August 1890 sah ich abends die Wolken wie hohe Gebirge in merkwürdi- 
Ren Formen gebildet. Die obercrt Teile waren wundersclzön golden von der 
untergehenden Sonne herrlich beleuchtet. Es war .gerude der Vorabend des Festes der 
heiligen Clara, der Ordenspatronin meiner lieben Schwester Josefina selig! - War clas 
nicht ein Gruß vor1 ihr aus dem Lande der Verkliirung, da j  sie an uns denkt, B r  uns 
betet! - " 

Hs.Sg.Sg.156 
Klein, Karl: [Landwirtschaftliches Tagebuch mit Notizen zu Arbeit und Wetter], vom 
1.1.1900 bis 21.9.1917; aus der Gegend von Offenbach. 
16,5 X 21 cm 
234 BI. 
Auszug BI. 2b: 
"8 März die Zwiebel im Offenbacher Weg gesäht es war Morgens 2 Grad kalt.. .d. 10 
März sind die ersten Granisch in Schaaren gekommen." 

I-1s.sg.sg. 157 
[Theaterstück] "Auf Vorposten (oder "Der gute Kamerad") Einakter von Otto 

Struve.. .vorgelegt ain.. .30.12.33". 
11 X 18,2 cm 
15 BI. 

Hs.Sg.Sg.158 
19 Briefe an Rudolph Chr. Hänel in Plauen (davon 15 von Vater Einil Hänel aus 
Annaberg, 2 von Bruder Arthur Hänel, 1 von Bruder Hermann Hänel, 1 von Carl 
Mathesiiis aus Annaberg). 1 Brief an Eli Evans von Emil Hänel; 1848-1858. 
22,7 X 28,2 cm 
38 BI. 4' 



Am 27. Sept. 1987 in Ziegenhain erworben. 
Auszug, BI. 7a: 
"Am Mittwoch den 29"n MUrz [I8481 wurde ich Nachts 1/2 11 Uhr aus dcn? Bett RC- 

holt, um mit der ganzen ersten Contpagnie der Cornmunul-Garde die Wacht zu Bezie- 
hen. Der erste Zug blieb auf der Hauptwache, der 2", den ich commandire und der 
3te rockte an das Buchholzer Thor, wo wir Posten ausstellten und mit der übrigen 
Mannschafl bei Buhl Quartier nahmen. Er hiqp niimlich: die Rotte, welche die Fabrik 
d. H. Juhn.. .zerstiirl hatte, wollt<. in der Nacht nach Annaberg ziehen.. .AM der Ruck- 
reise b(~sahen wir uns die Uebcrbleibsel der Jahn.rchen GcbUude. Verbrannt ist nichts 
worden und die Gebllurlc stehen noch alle, aber inwendig ist Alles her, keine ThUren, 
keine Fenster mehr und die TrUmmer der Maschinen und Meubles lagen in HalCfcn auf 
dem Hofe. Alles ist zerschlagen worden, selbst die Kutschen und Schlitten, Pianoforte; 
kurz Allcls und Alles. Herr Breithold war seinem Freunde Jahn mit seinen Arbeitern zu 
Hülfc geeilt und fürchtete deshalb die Rache der Meuterer, so daJ er sich 100 Mann 
Militair zur Hü!fe erbeten haf. - Es ist aber gar nichts mehr zu flrchtcn, die ganze 
Straße wimmelte von Milirair und wir begegneten schon vcrschicd<~ner Transporte von 
gefangenen Na~cl.schmidten und Bauern, die von den Soldaten in Mitwuida und Ra- 
schau eingefangen worden waren.- " 

Hs.Sg.Sg.159 
~iscellanea] 
1. "Im Steinbruch. I" [Gedanken und Stiminungen] 1945. 23 BI, 
2. [Gedichte eines Juristen, der in Marburg und Celle lebte] 1894-1910. 20 BI. 
3. "Der kleine Cohn! Schwank in 1 Akt von Mathes Batzegickel" [Druck mit hs. Er- 

gänzungen] 18 S. 
4. [70 Gedichte. Um 1884.1 55 BI. 
5 .  [Mennonitische Texte, uin 187a 24 BI. 
6. Kirchliche Termine durch Pfarrer Paul Rosenburg, 1928129. 42 BI. 

7. Frontgedichte, 1943, Rußland. 10 BI. 
8. "Religionsbuch für Friedrich Schreiber in Iserlohn" 1850. 138 BI. 
9. "Chronick von der Festung Konigstein, geschrieben von Kar1 Theii~s iii Gruin- 

bach". (1861). 24 BI. [BI. 17a-20a:I "Städte und Dörfer, welche ich als Soldat 
vom 10. Mai bis den 29. Ocktober diirchmarschiert bin 1866." [BI. 20a-21b:l 
Gedicht "Abschied von Oestreich" 1866. Von einein Soldaten der kgl. sächs. 
Armee. [BI. 21b-24b:l Gedicht "Das Haus Wettin. An Sachsens edle Krieger" 

1866. 



10. "Beschreibung einer Reise von Coburg nach Frankfurt, Coblenz, Strassburg und 

Augsburg. 1865." 18 BI. 
11. [Backbuch von M. Hentzenröder, Büdingen, um 18901 36 B1. 

12. [Gedichte, abgeschrieben von] Anna Göderke, Hameln 1887. 150 S. 

13. [Gedichte, Sketche, Rätsel usw. um 18951 49 BI. 

14. Hildebrandt, Jiirgen (Göttingen, Baurat): "Exaktes aus dem Reiche des Übersinn- 

lichen. Ein Streifzug durch okkulte Gebiete. " Göttingen Juli 1919. 32 S. Nebst 
Auszügen aus Max Dessoir 7 BI. 

16,7 X 21 cm 
Ausziig Nr. 2, BI. 20b: 

"Ah.scl7i~d 191 0. 
Wenn mich der Wulsro<lt LUtni. umtost, 

Wer brin.gt niir Frierkn dort und Trost? 

Die Sonne, die durchs Fenster ,schrruf, 
Der Himnie/, dtr sie weit un~bluut, 

Dcr Wind, der wc$e Wolken httzt, 

Die Woge, die das U f r  netzt, - 

Sic c!i.ltcrt her, sie wandtrn hin, 

Mir ihnen ~vondcrt gern der Sinn. 

Bis ihn des Schouens Krqfi vt~rlljjr, 

HUlt er clas Bild der Heimurfisr, 

Die ihm nictir ward zuni Unrercrbs, 

AufduJ cr cwjg um sir. werhrj. " 

IIs.Sg.Sg.16Ol und 16012 
[475 Briefe und Postkarten, vorwiegend von deutschen Professoren der Medizin, 
1932-19431 [Korrespondenz Prof. Dr. Walter Artelt] u.a. Schreiben von Prof. Dr. C. 
Adam (Berlin), Prof. Dr. E. Becher (Frankf. a.M.), Prof. Dr. H. Benndorf (Graz), 
Prof. Dr. Diepgen (Leipzig), Prof. Dr. Ulrich Ebbeke (Bonn), Prof. Dr. Fritz Faber 

(Freiburg j. Br.), H. Glunz (Frankf. a.M.) ,  Prof. Dr. Christian Greve (München), 
Otto Harrassowitz, Prof. Dr. Heupke (Frankfurt a.M), Prof. Dr. E. Hoffmann 

(Bonn), Prof. Dr. G. Hohinann (Frankfiirt a.M.), Prof. Dr. Jacob-Friesen 



(Hannover), Prof. Dr. Jastrow, Prof. Dr. Georg Kraft (Prähistoriker in Freibiirg i. 
Br.), Prof. Dr. Fritz Krause (Leipzig), Prof. Dr. H. Lampert (Frankfurt a.M.), Prof. 
Dr. Lockeinann (Berlin), Prof. Dr. V. Patzelt, Prof. Dr. E. Rodenwaldt 
(Heidelberg), Prof. Dr. Karl Ed. Rotschuh (7 Briefe U. Postkarten), von Scheltaina, 
Prof. Dr. P. Schmieden (Frankfurt a.M.), Prof. Dr. Herinann Schöne (Münster), 
Prof. Dr. Hermann Schröder (Berlin), Prof. Dr. Sonnenschein (Hamburg), Henry E. 
Sigerist (Baltiinore), Charles Singer (Berkeley), Hedvig Ströingren, Joh. van der 
Meulen, Prof. Dr. Heinr. Walther (Gießen), Prof. Dr. Hans Weinert (Kiel), Brief 
vom 12.2.1942 an Martin Heidegger. In den Briefen von Georg Kraft (Prähistoriker 
in Freiburg i.Br.) Berichte über M. Heidegger. 
21 X 29,7 cin 
Mai 1993 in Frankfurt/Höchst erworben. 
[Adain, Curt; * 11.5.1875; Ophthalinologe; Prof. in Berlin. - Kürschner Dt. Gel. 
Kal. 1931, Sp. 7.1 
[Artelt, Walter (* 23.VI1.1906), Prof. f. Gesch. d. Med. in Frankf. a.M. - Kürschner 
Dt. Gel. Kal. 1950, Sp. 42-43] 
[Becher, Erwin; * 10.8.1890 in Reinscheid; Internist; Prof. in Frankf. a.M. - 
Kürschner Dt. Gel. Kal. 1931, Sp. 128 f.] 
[Benndorf, Hans; * 13.12.1870 in Zürich; Physiker, Prof. in Graz. - Kürschner Dt. 

Gel. I<al. 1931, Sp. 156.1 
[Diepgen, Paul; * 24.1 1.1878 in Aachen, Prof. f. Medizingeschichte in Berlin. - 
Kürschner Dt. Gel. Kal. 1931, Sp. 472.1 
[Ebbeke, Ulrich; * 29.12.1883, Physiologe, Prof. in Bonn. - Kürschner Dt. Gel. Kal. 
1931, Spl. 535.1 
[Faber, Fritz; * 13.4.1887 in Karlsruhe, Histologe U. Physiologe des Zahnes, Prof. in 
Freiburg i.Br. - Kürschner Dt. Gel. Kal. 1931, Sp. 627.1 
[Glunz, Hans; * 12.5.1907 in Mainz, Anglist, Prof. in Frankf. a.M. - Kürschner Dt. 
Gel. Kai. 1940141, Sp. 536.1 
[Greve, Christian; * 25.3.1870, Prof. d. Zahnheilkunde, München - Kürschner Dt. 
Gel. Kal. 1931, Sp. 913.1 
[Heupke, Wilhelin; * 20.5.1898, a.0. Prof. d. Medizin in Frankfurt a.M. - Kürschner 
Dt. Gel. Kal. 1940141, Sp. 721.1 
Hoffinann, Ench, Prof. d. Med. in Bonn. - Kürschner Dt. Gel. Kal. 1931, Sp. 
1204.1 
Hohmann, Georg; * 28.2.1880 in Eisenach, Prof. d. Orthopädie, in Frankfurt a.M. - 
Kürschner Dt. Gel. Kal. 1931, Sp. 1223.1 



[Jacob-Friesen, Karl Herinann; * 6.1.1886 in Leipzig, Prof. d. Urgescliichte in Göt- 
tingen. - Kürschner Dt. Gel. Kal. 1931, Sp. 1286.1 
[Jastrow, Ignaz, * 13.9.1856, Prof. in Berlin. - Kürschner Dt. Gel. Kal. 1931, Sp. 
1311.1 
[Kraft, Georg; * 11.3.1894, Urgeschichtler; Prof. in Freiburg i.Br. - Kurschner Dt. 
Gel. Kal. 1931, Sp. 1553.1 

[Krause, Fritz; * 23.4.1881 Moritzburg bei Dresden, Ethnologe in Leipzig. - Kürsch- 
ner Dt. Gel. Kal. 1931, Sp. 1567.1 

[Lainpert, Heinrich, * 13.6.1898, Balneologe usw., Prof. in Frankfurt a.M. irsw. - 

Kürschner Dt. Gel. Kal. 193 1, Sp. 8*] 
[Lockeiiiann, Georg, * 17.10.1871, Cheiiiiker, Prof. in Berlin. - Kürschner Dt. Gel. 
Kal. 1931, Sp. 1768.1 
[Patzelt, Viktor; * 8.7.1887 in Prag; Histologe U. Einbryologe, Prof. in Wien. - 

Kürschner Dt. Gel. Kal. 1940141, Sp. 334.1 
[Rodenwaldt, Ernst; * 5.8.1878; Prof. d. Med. in  Heidelberg. - Kürschner Dt. Gel. 
Kal. 1931. Sp. 484.1 
[Rotschuli, Karl Ed.; * 6.7.1908, Prof. d. Med. in Münster. - Kürschner Dt. Gel. 

Kal. 1950, Sp. 1710.1 
[Schmieden, Victor; * 19.1.1874, Chirurg, Prof. in Frankfurt a.M. - Kürschner Dt. 
Gel. Kal. 1925, Sp. 913.1 
[Schöne, Herinann; * 18.4.1870. Klass. Philologe in Münster i.W. - Kürschner Dt. 
Gel. Kal. 1931, Sp. 2650.1 
[Schröder, Herinann; * 3.2.1876. Zahninediziner, Prof. in Berlin. - Kürschner Dt. 

Gel. Kal. 1931, Sp. 2672.1 
[Sonnenschein, Curt; * 7.3.1894; Tropenined., Bakteriologe, Prof. in  Hainburg, 

später in Würzburg. - Kürschner Dt. Gel. Kal. 1950, Sp. 1973.1 
[Sigerist, Henry Eriiest (1891-1957), Medizinhistoriker, Encyclopedia Aiiiericana. 
XXiV (1965), 801 -802.1 
[Singer, Charles (1876-1960), Wissenschaftshistoriker. - Encyclopedia Americana. 
XXV (1965), 33b] 
[Waltlier, Heinrich; * 12.4.1866, Gynäkologe, Prof. in Gießen. - Kürschner Dt. Gel. 

Kal. 1931, Sp. 3165 f.] 
[Weinert, Hans, * 14.4.1887, Anthropologe, Prof. in Kiel. - Kürschner Dt. Gel. Kal. 

1950, Sp. 2226.1 
Auszug, Bd. 2, Brief voin 7.2.1943: 
"Hpide~gpr liest z.21. über p u ~ c n i d e s  und gcriit dubei in die  Ndhe der Urgeschichte. 

~ u c l ~  ih,n i , ~ ,  ~ p n s c h  Wp,yen, (lrlSy Worr hrrr und Hund. Vorcrus.sc~fzunl: zum Ver- 



srlindnis solcher Einzelworfe ist seine Ayffurssung der Griechen, die - nach ihm - eine 
völlig andere Welrsicht harron als die R(inier und die Renaissance; Sophokle,s und Sha- 
kcspcare lassen sich nicht vi~reinigen, die Humanisren wollen Griechen und Kijmer in 
eins sehen, und 'Goethe isl das Vcrhlingnis'. " 

Hs.Sg.Sg.161 
a) Hofmann, Kurt: [11 Humoresken, von einem Studenten einer bayerischen Lehrer- 

bildiingsanstalt] 1926 [Handschrift und maschinenschriftl. Abschrift.] 
b) "WIE DIE GRUNERTSHOFER DIE PANDUREN UZTEN. (Aus der Zeit des 

österreichischen Erbfolgekrieges 1740-45) 1740 3 Aiifzüge. Nach einer Erzäh- 
lung von A. Frietinger, in Scene gesetzt von Paiil Bockhorni." [Maschinen- 
schriftlich vervielfaltigt] 

21 X 33 cm 
85 BI.; 51 S.; 13 B1. 
Am 14.9.1991 in Marktredwitz erworben. 
[Kiirt Hofmann * ca. 1880, Lehrer, später Joiirnalist; Warmensteinach, später Markt- 

redwitz.] 

Hs.Sg.Sg.162 
Zeichnungen, 20. Jahrhundert. 
1. Baum, Rudi: 12 kolorierte Federzeichnungen ca. 1950. 
2. Krämer, Hans: 23 Bleistiftzeichnungen, z.T. koloriert, 1910-191 1.  

3. Schütt, Franz: 1 Postkarte mit Federzeichnung, 14. Oktober 1939. 
4. Wieckenberg, Carl (Hannover): 8 Bleistiftzeichnungen. 
5. Bender, Fritz (Herborn): 57 Skizzen 
6. Storck, Arthur: 11 Bleistiftskizzen U. ein Briefkonzept, Ca. 1918. 
7. Unbekannter Künstler: 10 Bleistiftskizzen 
8. 6 Cartoons engl. Künstler (u.a.: HEATH, EVEREST) 
9. Druck: Steadinan, Ralph: Dogs Bodies [Cartoons]. New York & London (1977). 

(32) S. 8" mit hs. Widmung des Künstlers. 
17 X 22,7 cin 
[Bender, Fritz (erwähnt 1952). - Schweers, Hans F.: Geinälde in deutschen Museen. 
Ud. 1.1981, S. 73. - Bilder von Fr. Bender im Museum in Gießen.] 



Hs.Sg.Sg. 163 
Hendel, K. (Mannheitn): Gedichte, Erzählungen, Skizzen und Satiren. 1892-1927. 
21 X 28 cin 

(21, 229 S. 
Ain 22.8.1992 in Heidelberg erworben. 
Auszug: 

iEgernsec (1 895) 
I )  Am Himmel zog heruufdie Nrrcht, 

Die Wellen ruuschten lauter, 
da,fuhrc!tr wir zum SP~J hinaus 
Mit Lochen und Gcpkuu~fer. 

2) Wir.fuhren hin, wirfihren her, 
Fast wie ayf Winde:flügel, 
Es zogen an dem Aug' vorbei 
die Wlikdcr und die? Hügel. 



3) Viel Wu.s,sernlucn j?)lgren uns, 

Gehüllr in  wcf/le Flocken, 

Es lag in ihrer Augen Glur 

Ein Werben und ein Locak(~n. 

4) Und wie ich k@te deinen Wind, 

du ruuscht' iJs in  d i ~ r  Tiirfe, 

Als ob der Seegorf neidi,sch war, 

Und sie zu konimcn riefe. 

5) Ein Werfer driluto um Gebirg, 

Es wurde immer trüber, 

Du wunrlrcn lun~sum wir den Kuhn 

Und rudcrti~n hinübcr. 

6) Die Wind,~bruur suusro über'n Si!(), 

du drehte sich go.schwindc 

die ganzi) lust'gc~ Nixenschar 
Und ronzte in dem Winde. 

7) Seit jencr Stunde mOchr ich nur 

Mir  dir den Si~c befuhren, 

Und nuhri?n Nixen, Wetter, Nuchr - 
Was sind mit d i r  Gqfuhri~n?! 

Hs.Sg.Sg.164 
Brauner Ledereinband mit Klappe; Deckel und Klappe mit Rahmen und Medaillons, 
Steg mit Ornainentsleiste verziert. Braiinliches Papier, im vorderen Teil unten außen 

Wurmfraß. 
10,4 X 10,7 cni. Schriftspiegel: 7,O X 7,8 cin (Schriftspiegeluinrahmung). 181 Blatt. 

Duktus: MagribT, recht vollständig vokalisiert; braune, rote und grüne Tinte. (ca. 

1850) 
Inhalt: 
1 .  BI. 4a-163h: 



Kitäb daW al-bairät wo-#awäriial-anwär fi dikr as -~a lä t  'alä n-nabi 

Si & öyJl Jj 9 J j Y I  üI&Jl ',!JA +JLr( 

Buch über das Beten für den Propheten. 

Der Anfang ist unvollständig, aber es fehlt höchstens eine Seite. Der Verfasser ist 
nicht angegeben. Der Titel ist in den gängigen Nachschlagwerken nicht iiaclizuweisen. 
Interessant is: BI. 25b-26a eine Zeichnung der Moscliee, in der der Prophet und die 

Kalifen AbÜ Bakr lind (Uinar begraben sind. Mehrfach finden sich Abschnitte wie 
"Ende des ersten Viertels" (BI. 59a), "Ende des ersten Drittels" (BI. 70a etc.), die 
aber offenbar erst ab BI. 28a zu zählen beginnen, wo ein Abschnitt über "die Art und 

Weise des Betens für den Propheten" beginnt. Zuiii Theina vgl. FRlTZ MEIER: Die 

Segenssprechiiung iiber Muharninad iin Bittgebet und in der Bitte. In: ZDMG 136 

(1 986) 364-401. 
2. BI. 164b-178b: 

al-Kawäkib ad-durfiva li madh bair a l - b ~ r v a  oder Qasfdat al-burda 

ZJJJI ;V" oder &dl 7-h - 4 kJ.dI 6141 

Sarafaddin Abü CAbdallZh Muhaniiiiad Ibn Sa'id AL-BÜSTR~, starb 694-1294. 
Bekanntes und häufig koiiiiiientiertes Lobgedicht auf den Propheten auf den Reiiii - 
rny. Der Titel ist in der Handschrift nicht genannt. 

Zu Verfasser lind Werk s. CARL BROCKELMANN: Geschichte der arabischen Lit- 

teratur, 2. Aiifl. U. Suppl. Leiden 1937-49; G I 308 - 13 S I 467 - 70; EI2 I 1114 f.; 

Der Text ist unvollständig; iin Vergleich zum Text der Ausgabe Diwän al-BUGrT, ed. 
Muhaminad Saiyid Kiläni, Kairo 1955, S. 190 ff. fehlen 50 Verse. 

Hs.Sg.Sg. 16.5 
[40 Schreiben, größtenteils von Musketier Georg Rau beiin Großlierzogl. Hess. Inf. 

Rgt. 116 Gießeii an seine Eltern in Berstadt bei Hungen, 1884-18871 
14 X 22cm 

Am 22. Septeinber 1992 in Gießen erworben. 

Auszug Brief V. 23.9.1885: 
"...,schickt d ~ r h  00 Fp/,ldw~hc/ Klpis pinen oder 2 Sack Kurtoff(~1 vi(.ll~icht etwas Brunt 

o&r sonst wus, geht ,q/(~ich /)esser, heim Datoil kezieren ist jetzt der F(~Idwc~be1 



der Mann, welcher es macht (auch wegen Urlaub) kann Feldwebel Wagner heren 
welches ich mit Geld machen kann, sparet bei diesen nicht so viel, diese kiinn~n mich 
herausreisen und hinein Tonnen bei dem Hauptmann welches auf Disposirzion bedeu- 
tung har; der Feldwebel har Groll auch gehoven, es mag auch was kosten, so gut ich 
kann, Betrage ich mich gut, daraqfkfinnt ihr Euch verlassen ... " 

Hs.Sg.Sg.166 
[Tagebuch der Entwicklung eines Kindes im 1. Lebensjahr] "I. Peter G. V. 5.6.[19]29 
bis 21.VII.30." 
10,2 X 16 cm 
32 BI. 
Auszug [Bl. 9b:] 
26.11.[19]29. 
Heute hat sich Peterchen zum ersten Mal in seiner Box ullein aufgerichtet ... Beim 
Wickeln huben wir immer unseren gr@n SpuJ. Ich gebe ihm ein Stück Warre in die 
Hand, damir er arrig auf dem Rückcn liegen bleibt. Wenn er es in den Mund stecken 
will, verbiete ich es ihm und dann mu! er.furchtbar lachen und macht es immer wie- 
der. damit ich es wieder verbiete. " 

Hs.Sg.Sg.167 
"Nachrichten von der Stadt Langensalza" [Abschriften aus Akten, Urkunden und Bü- 
chern; und Übersichten zur Geschichte von Langensalza, geschrieben um 18001 
15,7 X 18,5 cm 
176 BI. 
Am 12. September 1987 in Frankfurt a.M. erworben. 

Hs.Sg.Sg.168 
[I21 Feldpostschreiben, 1941-19451 mit 6 nicht geöffneten Briefen irn Anhang. 
21 X 30 cin 
Auszug (Brief vom 18.5.44): 
"...sind unsere Fahrzeuge die meiste Zeit kaputt, da.? sind Wagen B r  eine Autobahn 
aber nicht,für RSlanrl. Gestern ist unser Oberleutnant in Urlaub gefahren, die nlich- 
sre und beste Starion von wo man Jahr1 ist 30 km cn!fernt, er wurde mit einem Panje 
Fahrzeug weggebracht, ich war als Begleiler mit, die erste HdIfte ging es nicht so gut, 
dann ging es nach Lerrland rin, da waren die Strakten gut, in 9 Stunden hahcn wir mit 

einem Pferd 60 km zuriick gelegt. " 



Hs.Sg.Sg.169 
[Praktische Tips, uin 1820; lind 18491 
10 X 16,7 cin 
18 BI. 
März 1992 in Marburg erworben. 
Auszug [BI. 17a:l 
"Mirrel. Beim Orinverhalten des Rindviehcs. Man nimmt 6 bis 8 Lot11 Lübbestock, 
ebenso viel Glaubersalz und Wacholderbeeren. Man thut dieses zusammen in einen 
steinern Topf und ~ i e ß t  2 Preuß. Kanne gekochtes Wasser darauJ Zdßt es 3/4 Stunde 
stehen, und gibt dann dem kranken Thicre alle 2 Stunde 1/4 MaJ ein. Liede [. . . ?] den 
15. Juni 1849 wrdrde unsere 'Weintraube' von dioser Krankheit übeflallcn und ge- 
heilt. " 

Hs.Sg.Sg.170 
"Ordre des Primates", ca. 1840. 
18,5 X 23,s crn 
S. 1-86, 103-128 [S. 87-102 fehlen] 
März 1992 in Marburg erworben. 

Hs.Sg.Sg.171 
[Rezeptbuch. a) Kochrezepte, Ca. 1870-1880 (BI. Ia-3 lb)  b) med. Rezepte, Ca. 1870- 
1880 (BI. 31b-34b, 36a und b, 49a) C) Likör-Rezepte (BI. 35a und b, 36b), d) Back- 
rezepte (BI. 35b, 36a, 38b-46a), e) 4 Gebete (Segen) (ca. 1870-1880) (BI. 46b, 47a). 
Die Rezepte lind Gebete wurden größtenteils von Marie Rieggel in Messkirch gesam- 
melt.] 

13,s X 20,9 cin 
48 131. 

Auszug [BI. 47a:J 
"Gebet.für Untenvachscnc. 
Unterwachs U. Horgespehr. iwicli den Kind aus seinen Rippen, wie du einst gehoyen 
hast. Jesus Christus aus dpn Krippen. Dazu he!f Gort der Vater dazu h e r  Gon der 
Sohn dazu he!f Gort der hcilixc Geist U. drei Vaterunser. 
Üherriithc. 
Stolz fuhr durchs Abholz ,fuhr durch Stuuden U. Stock daJ mir mein Fleisch U .  Blut 
nicht verdirlit t Amefl. 

Drei Vuter unser. " 



Hs.Sg.Sg.172 
vagebuch zuni Leben 
mutter, fortgeführt von 

des Pfarrersohns Conrad H. (1926-1945), von seiner Groß- 
seiner Mutter; init Schilderung der Suche nach dem Grab des 

1945 Gefallenen in der Gegend von Alt-Louisendorf, Pfalzdorf (BI. 1-61). - Anhang: 
Leichenpredigt von Hans Buchsel, 19.1 1.1945. (S. 1-8)] 

14,2 X 16,8 cm 

61,s S. 

Hs.Sg.Sg.173 
[Poesie-]Album, 1877-83, mit Eintragungen aus Salzungen, Erfurt, Preßbiirg, Hat- 

tenbach. 
20,5 X 12 cin 

48 BI. 
Am 3 1.1.1988 in FrankfurtIEschborn erworben. 

Auszug B1. 37a: 
"Menschi~ngeist, wie Srromcswellc 
Vorwürrs muJ er von der Stelle, 
D u f i n  sich nicht sicher ruh'n. 
Denn dus Wesen muh er kennen 
Für clas Schdne will er brennen, 
Und das Gute soll er tun! - 

Zur freundlichen Erinnerung an 
Deine 

Dich hcrzlichliebcnde 

Freundin Alice von Arco. 
Efurf,  d. 14.3.79. " 

Hs.Sg.Sg.174/1 und 2 
Kent, geb. Ashbee, Jill: Poeins, 1928-1934. 

1: 11,5 X 17,7 cin; 2: 17,6 X 23 cin 
1: (4) S., 2 B1. S. 3-410; 2: 25 BI. 

Auszug S. 234: 
4. VIII. 30 
"Flower picture. 
Only U piaure qfjiowers, 
Hunging Lhere, on my wull; 
A County bunch, muny-colourcd - 



But what it does recall! 

'%e garden a blaze of colour, 
Sun making all things brighr; 
A thrusk singing songs of glaclness, 
Thcjiowcrs glow with light. 

And now in, this muliS, winrer 
The pait1tin.g shows it all, 
SI) my g a r h  hrings sumtner again 
- In my picture on t17e wall. 

Hs.Sg.Sg. 175 

[23 Historische Beispiele kindlicher Liebe gegen die Eltern, aus dem Chinesischen ins 
Deutsche übersetzt, mit Original-Aquarellen] 
17,6 X 22,4 cin 

26 BI. 
Auszug BI. 21a: 
"Thon si Tshui, san hatte das Glück noch eine Urgroßmutter (d.h. ihres Mannes) zu 
haben. Allein diese alt U. schwach, gc~brechlich U. zahnlos wie sie war, bedutjie ihrer 
V ~ x e  wie ein kleines Kind. Tshui, san gcrh ihr, ihre Brust, badete sie U. pflegte sie 
auf die rührendsie Weise 3 Jahre lang. Alr ey mit der Alten zum Sterben ging, riif sie 
ihre Kinder, Kindeskinder U .  Urt~nkel uni ihr Sterbebett, U. stellte diesen ihreh Uren- 
kels Frau die Tshui, san als Mu.~ter kindl. Liebe vor. Sprach dann den Wunsch aus, 
der Himmel miige der Tshui, san so vergelten, daß er sie auch so alt werden U .  eine 
so liebevolle UrcnkelsfauJnden lassen wolle, die ,für sie sorge bis zum letzten Athem- 
Zug. " 

Hs.Sg.Sg. I76 
[Briefe u.a. Schreiben an Prof. Dr. Gottfried Koller, 1935-1950; betr. die chines. 
Verliältnisse und die zool. Untersuchungen zur Wollhandkrabbe; u.a. von Walter La- 
chenniann (Hankau), A. Panning, J.H.F. Otto (Canton) [2], Tao Chin San, S.I. 
Chen, C.W. Li, Prof. Dr. Franz Runge (Halle, Chem. Inst.) - 1 Brief von Gottfried 
Koller an Prof. Dr. B. Klatt (Hamburg)] 
21 x 3 l  cm 
23 BI. 

[~ la t t ;  Berthold (* 4.4.1885), o. Prof. d. Zoologie, Hainburg. Kürschner Dt. Gel. 
Kal. 8.1954, Sp. 1158.1 



[Koller, Gottfried (* 9.2.19021, Zoologe. Kiirschner, Dt. Gel. Kal. 5.1935, Sp. 707.1 
panning, Albert (* 1.2.1894), Zoologe, Hambiirg. Kürschner, Dt. Gel. Kal. 8.1954, 

Sp. 17321 
[Runge, Franz, Prof. d. Chemie; Kürschner, Dt. Gel. Kal. 8.1954, Sp. 1975.1 

Auszug: 

"2. Di)zen?bi~r 1936 ...g ernr will ich Ihnen, was ich an Ausküflj?en oder Material über 
die Wollhandkrabbe hier erwischen kann, zukommen lassen. Das Viech ist mir wohl- 
bekannr und hier lebend auf den Fischnidrkren zu haben, gar nichr billig: man zohlr I 
$,mr 6-8 Stück, .für groJc sogar 20 Cenrs. Sie grltiv~, als Ragout in der Scholi. ser- 
viert, bei Chinesen und Europdern n~it Rechr als Delikares.se und ich kann nicht ver- 
srehcn, weshalb sie in Dcut.schland keine bessere Verwendung für die Unnlu.~scn jin- 
den, als Dünger draus zu machen. L...] 

Ich kann Ihnen rioch keine Tiere schicken, denn überall k r i e~e  ich die Auskunft, 
die Zeir sei schon vorbei; die Krubbenzait sd  im 8. chines. Monat, also Seplem- 
ber/Okrobcr. Was dann auf dem Markt ist, isr nieisr aus Wuhu imporrierr, z. T. auch 
aus Chingkiang, und die wollen Sie wohl nichr haben. Falls ich uber j t  noch von ci- 
nem Fischer Tiere bekonsncn kann, die garantiert hier gi!fangcn sind, schickte ich sie 
ihnen. Wollen Sie sie lebrnd huben - dann kann ich ssi vielleichr jemund niir~ebrn; 
oder ist es rcchr, wenn ich sie in Formalin lege? oder Alkohol? [, . .] 

Ggangen worden sie bei Nacht auf folgende Weise: Am 7@r wird ein Licht auf 
gesrellr, das die Tiere anlockt. Wenn sie dann ans Ufer kriechen, werden sie dorr und 
im seichten WU..FSP~ mit Bambu.~l~ürden umstollt oder in uufgestellre Hdrden gelockt. 
Ein anderes Mitrel, sie an Land zu treiben, sei  folgende,^: Man macht sich aus Grus 
einen etwa 2 Zoll dicken Strick, sengt ihn cibcr dem Feuer an und Apannt ihn im Wo.$- 
ser über den Bach oder im rechten Winkel zum Ufer in den See hinaus bis zu einer 
Stange. Der Geruch des angnengren Grase5 sei den Krabben widerwärtig und zwinge 
sre den Sfrick an Land zu umgehen. 

Dqß die Krabben der Fischerei oder den Deichen Schorlen tun, wird entschieden 
geleugnet. Sie sollen weder Fische noch Fischßrut fressen, dagegen bei ihren ndchtli- 
chen Ausflügen an Lund in die Reigt~lder kommen und dort bei ihrer Wilklerei (nach 
Würmern?) die jungen Reisflflamon ousre@en, manche Leute sugen auch, sie abfres- 
Sen. 

Mein chine~ischer Lel?rer wuJ{te nur Kochrc.z(~ptc~ und all(~rhond my,srische.~ Zeug 
aus den alreti Büchern, wie: Das Tier stelle dic Ordnung der Welt ckrr: clcr Ccphalu- 
thorax .sei die Weltkugel, die Scheren verkbrpern <las Yung (linke) und Yin (rechte) 
Prinzip, die 8 Gehbeine die 8 Diagramme (ba gua) U ~ T  dem Buch der Wandlung. 
Aber das wird sie weniger in!er(~.isieren. " 



Hs.Sg.Sg. 177 

[Miscellanea] 

a) "Tagebuchblätter. Unsere Marsche." [l .  Weltkrieg]. [BI. 1-61 
b) Ausführlicher Bericht über den Tod des Feldwebels Zöllich, von einein Kriegska- 

meraden (23.7.1918). [BI. 7-81 
C) Antwort desselben Kriegskameraden auf ein Schreiben der Ehefrau des Feldwebels 

Zöllich (10.8.1918). [BI. 9-12] 
d) Berichte aus Lipine (Oberschlesien); über die Beziehungen zwischen Deutschen 

und Polen 1917-1920; [Bl. 15-38] 
e) Mitteilungen über den Heldentod des Oberfeldwebels Kar1 Jung (24.7.1941) und 

des Unteroffiziers Josef Jung (5.1.1942). [BI. 40-411 
f )  Briefwechsel betr. Eierablieferungspflicht (1941). [BI. 42-45] 
21,8 X 33,3 cin 
45 BI. 
Auszug B1. 7: 

"lm Felde, 23.7.[19]18 [, . .] 
Seit den1 18.7. ist der ,fn. GroJkampfangr~@ von Chdreau Thierry bis zur Aisne im 
Gange, zu dessen Abtvelzr auch das Regiment 214 eiligst Iierangezogen wurde. Kaum 
in der neuen Unrerkunfr eingetroSfcn, wurde das Regiment alarmiert und nach vorne 
vorgezogen. Ihr Gatte rucke mir dem Regiments-Stab vor. Dort auf dem Re~iments- 
Gqf Stand i.rr dann rlas UnfaJbare eingetreletl. Ihr Mann, umer so sehr verehrter Herr 
Feldwebel, ist, wie er an der SchloJjmaucr in Buzancy auf einem Stuhl stehend mit 
dem Fernrohr den Feind beobachrere, durclt eine unmittelbar vor ihm einschlagende 

Granare gleichzeitig mit seinem R(>giments-Kommandeur todlich verwundet worden. 
Ihr Gatte je1 in die Arme des Kameraden RüJ, der in lerzter Zeitfür den beurlaubten 
Kameraden Schuklt Burschendienste bei i/~rn vijr~ah. Als dieser dann bei ihm nieder- 
kniete, ihm den Wuffpnrock ()@erp und ihn1 versicherte, es sei nicht so schlimm ge- 
worden, untworrere ihr Mann: "Lai mnn min Slrhn, mrr mie ist 'r vorbic", u@f eine 
abermalige Beteuerung des Kameraden wicderholre er diese Worte noch einnlal und 
har denn nichrs inehr gesprochen. Eint i-inrersuch~~ng ergab, daJ ihm ein Granal- 
splitter in die Brmr g e h n g ~ n  war, der in wenigen Minuten seinen Tod kerbeiflhrte. 
ROJ hat ihn dann bei dem schwerOn Feuar und dem schnellen Vordringen der Franzo- 
sen vfr/n.rscn rniis,cen. Die Leiche des ~n t sch la~nen  konnle wegen der schwierigen 
Gefcchts la~ bisher noch nicht ,qebnrgen werden, doch gehen alle unsere BcmOhungen 
darad hinaus, dem rpurc.n gcifolli~nen Kameraden, sobald es die Lage irgendwie ge- 

statrer, ein ehrenvolles Bqrlihnis zureil tverdfn zu lassen. " [. . ./ 



Hs.Sg.Sg. 17811 

G . ,  Olga von (Karlsruhe): "Unser Junge" [Tagebuch der Entwicklung des am 16. 
Nov. 1900 geborenen Kindes Carl] 16. Nov. 1900 bis 8. Aug 1910. 
16,6 X 20.3 ciii 
52 B1. 
Ain 30.1.1988 in Offenbach erworben. 
Auszug BI. 13a: 
"28. Dczemh~r 1902 ... ist ... so urkomisch, dqß man trotz allen Zornes itnmor dher ihn 

luchcn n~ufi. Wenn er mir so frecliem G(~sichtclien unkotnmt: "huben will er ", du kann 

tnun ihn1 nicht widersrehen. Wil l  er ins Zimrnar, klapp er cr.sr .sehr munierlich un, hiirt 

dann niemand, run er schon recht Urgerlich: "Mumi, Jungc ist du" unti komrnr dunn 

noch nivmand: "Donnuwottu, Mumi, ko~ntn doch auch Munii: 'Jungc ist wirklich 

du'. " 

Hs.Sg.Sg. 17812 

G., Olga von (Karlsruhe): "Tagebuch", 29.11.1908 bis 3.9.1912. 

16,6 X 20,4 Cm 
42 BI. 
Am 30.1.1988 in Offenbach erworben. 

Hs.Sg.Sg.179 
6 Briefe von Schiiltheiß Beckert in Griedelbach (südlich Lützellinden) an Auswande- 
rer in den USA. 1888-1891. [Insbesondere zur landwirtschaftlichen Arbeit und zu den 
Witteruiigsverhältnissen in Griedelbach.] 

16,5 X 21 cm 
11 B1. 
Ausziig BI. 10b: 
"Mir den Schwein~n hnben wir die.ses Jahr kein Glück ,qeliuht, denn dio R ~ i h e  i ,~r an 

uns den Zuclir-Eher zu holten, einen habe ich in Kri)relbuch gekaufr, und wur ein 

.schiincs Thier, 3 Toga vor Rartholmlii V ~ l l i r t ( ~  der.~(>lhe ~ n s ,  (/U haben tvir wieder 

einen bei LungBnr auf einem Hof  geholt dor.wlhc kostet 48 Mark dprsplhp j,yr mir 8 
Tage nochher auch wii1der vullirr so dob ich jctzr den 31en Kaufen m@, ein Musr 

Schrvein ist uns auch Vullirt . Ich kunn Reclinen, du/{ dieses Juhr tnir wcnjgsrcqs vor 

170 Mark Schrvclinen Vullirl sind. " 



Hs.Sg.Sg. 180 
Ahrens, Gustav: "Russland-Reise 5.4.-4.5. und England-Reise 27.6.-2.8.1935. Tage- 
buch IA. " Mit zahlr. Abb. (z.T. Original-Photos) 

20,6 X 32 cin 

98 S. (S. 11, 12, 59-64 fehlen; ferner fehlen: je 1 Abb auf S. 47, 76, 77, 79, 93, 97, 

98, je 2 Abb. auf S. 80, 81, 95) 

Ain 29.12.1991 in Frankfurt a.M. erworben. 

Aiisziig S. 15: 

"Dann ging '.Y in die Isaak-Kathedrale fieningrud] ... Einc [der Kupellen] ist Tanzbo- 

den, eine cindeir Kino oder Vortrag,sholl~~ gcwor(1oti. Das FIuuptsch~jg- aber wird für 

antirc.ligiijse Pn>pagan~la henuhr. Da gibt es priesterverhOhn<~nde Bilder, Buddhas, 

gri(~chische GOtter lind Giittinn<~n, ja  sogar ufrik(rnischc GUtzen, Bilder nackter Wei- 

her usw. Duzwischcti hljngcn noch die ualren C1iristu.s-, Murien- utid Heiligenbilder. 

Einc ondcrc Kupelle wicder ist ,für die ant~u~schi,stische Propagancla  verwende^, z. B. 

sind da ,fr,lsende.. . Bilder zu sehen: Ein Jude geht in Bcrlin unter SA Mljnnsrn spazie- 

ren. Auf ,reinem Bltuch hlingt ein Schild: 'Ich bin citi Jude, aber ich will micJ2 nicht 

Über die Nazis hescliw~ren!'... Oder: Ein Bild von GOring, der sich hinter einem Bauni 

v<~rsteckt u. drolicnd über ihn1 D im i t rG  Dann wieder einige Zeilen, die ein paar, die 
Kirche besucliende Schutzbündl~~r hinterlu~ssrn habl~n: 'Das untireligi(lsc Museum 

konnte kilinen würdiger~n Plan ,finden, als in diesen1 Prunkgebliilrlr, das von den 

Geldern der gc~knccht<~t<~n Proletarier erbuut rvurde. ' " 

Hs.Sg.Sg. 181 

Ansprache zuiii Sedantag (2. September); iiin 1917. 

17,l X 21,7 cin 
V111 BI. 

Ain 30. Dezeiiiber 1991 erworben. 
Ausziig BI, ia: 

"Wenn sonst das dputscho Volk S(~dun .fi?ierw wolches uns ein groJes geerntes drlet- 

schrs Vutrr lnt~~l guh, dann prangten die Straßen in Fahnenschmuck und F e ~ f t ~ ~ ~ g l ~ ~ ;  

mil /aut~nr Jubcl und stolzer Freude gi~dachtcn wir der Taten unserer Vdtsr, wclchc 

das groye Werk v » [ / / ~ ~ c / j r ,  die &ur.rchc Nation zur machtvollen geachretsten St~llUng 
unlcr den GroJlmljchten erhohcn haben. 

Zwar I>exannc,t in den /p/zten Juhron vor. Ausbruch dieses Kriqes schon Stim- 

men la~rt  zu rverdcn, dip d a i r  eintraten uns rlicsrn Naxiona@.rttng z i ~  nehmen. 
Die Erinnerung On des Er/$eind(l,y Nicldi>rringcn konnte seine Ruchgelüslf nur 

vertiefin, kdnntp npuc Br(lil(/<, pn!fach()n. Wollt(. nian dir Gefzrhle cJines nicht zu Ver- 



sdhncnden Feindes schonen? war CS Mangel an Mut - um nicht ein krilfrigcres Wort zu 
gebrauchen - dem Volke zu wehren, open und stolz vor aller Welt immcr und immcr 
wieder den Ruhm der Vufer zu verkünden, seiner heißesren Dankbarkeir für diese Ta- 
ten ehrenden Ausdruck zu verleihen ? " 

Hs.Sg.Sg.182 
[31 Schreiben deutscher Auswanderer in den USA, 1884-19481 
21 X 29,8 cm 
Auszug, Brief 1 : 
"11 Dag noch dem meint. Frau be(?rtikt war, kujn meine Schwester Dochter von 
Deurschland ganz unverhofi mit noch 2 jungen Burscl7en aus meiner gegent, dies hat 
mich wieder in erwas gesterkr in meiner bctrübnis sie war noch letig, Sie blih bei mir 
und hilt mir Haus, bis nestes Früjahr wo sie dun einer von diesen Burschen Namens 
Jochan Bruidchaupt hcirarere er ist ein Müller sie wohnen jez in ldianopolis er arbei- 
ter in einer Millstein Fuberick er machr 1 Daller 50 send den Dug und Arbeit Sommer 
und Winder sein Bruder ein SchloJcr haben sie in der Kost, " 
[Lit. zu Aiiswandererbnefen: Mitteilungen d. Oberhess. Geschichtsvereins. 75. 1990, 
S. 272-275 .] 

Bs.Sg.Sg.183 
Arzneibiich init 23 Rezepten; um 1830 geschrieben von Johannes Michael Perkes 
(1788-1864). (Rezepte gegen Krätze, für Wundheilung bei offenein Bein, gegen 

"Rückpein", Fieber, Wurin, schwache Augen.) 
9,5 X 16 cm 
87 BI. (Text: BI. 2a-13a, 42a-43b, 68a, 85b-87b) 
Am 18. Janaur 1992 in Mainz erworben. 
Auszug [BI. I la]: 

'RUseph vor 
schwugc augcn 
Einen Fisch der 
häisch hanjkur 
clci lllbber dar= 
aus häth man 
in dei son dei 
saph daraus 
ist schllhn. " 



Hs.Sg.Sg. 18411 U. 18412 
Fitchen, Dorothy: Skizzeribiicher; 1882-1925. [Bleistiftzeichnungen U. Aquarelle: 
Pflanzen, Tiere iisw. (Bd. 1: B1. 36a-93a: australische Motive)] 
Bd. 1: 17,8 X 12,7 cin. - Bd. 2: 15,7 X 9,3 cin 
Bd. 1: 99 BI. - Bd. 2: 11 I BI. 
1987 in Ardingly (England) erworben. 

Hs.Sg.Sg.185 
[Verschiedene Schreiben zur Gründung einer "Wochenschrift fur deiitsclie Dicht- 

kunst"], 1876. Schreiber: Buchhändler Albert Bethke (Charlottenbiirg), C. Hepp, A. 
Maywald (Bonn), Heinrich Roth (Wissenbach bei Dillenburg), Dr. Saur, Julius Wie- 
senthal (Leipzig) 
27 BI. 

März 1995 erworben. 

Hs.Sg.Sg. 186 

Beschädigter Ledereinband init Rahmen (drei Doppellinien) iind zentraleiil Mandelor- 

nailient, Klappe fehlt. Leichter Wuriiifraß. 
Besclireibstoff: Älteres bräiinliches iind jiingeres cremefarbenes Papier, letzteres 
dllrcligängig ah BI. 66, vorher bei einigen ergänzten Blättern. 
106 BI. 

Blattforinat: 9,4 X 8,s ctii. Schriftspiegel: 6,5 X 7,O Gin 

Mittelgroßes Magribi, alter Teil: braune, rote, grüne iind orangefarbene Tinte, neuer 
Teil: braune und violette Tinte; vokalisiert. 
Inhalt: 

1. BI, la-70a; 

kiliib D a l ü ~ j l  al-3sjrj7, wt,-~ijrt.zrjcl ii/-iiniifir jj dikr üs-saläl 'alä n-nabf al" 



Buch über das Beten für den Propheten. 
Zu Verfasser und Werk s. Handschrift 1 64,l.  Die dort erwähnten Angaben über 

Ende der Drittel, Viertel usw. finden sich auch in dieser Handschrift (BI. 34a, 43a). 
Der Verfasser ist zu Beginn, der Titel ain Ende des Werkes (Blatt 70a und b) genannt 
(falschlich als Kitäb Dan1 ... statt Dalaail, wie in Handschriftt64,I)~uf Bi. 70a und b 

sind noch zwei Abschriften eines kurzen Gebetes zu finden, die der Überschrift zu- 
folge nach Lektüre des Hauptwerkes zu rezitieren seien. 
2. BI. 72b-91a; 

al-Kawäkib ad-durr'lya fI madb &air a l - b a r r y a ( o d e r )  

QayIdat  al-burda 

;2,;l ;* h.;l ,.A --L 3 +,>J1 &IS' . .. - 
garaf  add in  Abii 'Abdallah M.ammad Ibn  Sa c i d  AL-BÜS~R? 
s t a r b  656/1294. 
Bekanntes und häufig kommentiertes Lobgedicht aiif den Propheten aiif den Reim-ini. 
Der Titel ist in der Handschrift nicht genannt. 
3. BI. 91b-103b: 

Abu 1-Fasan 'Ali Ibn 'Abdalläh Ibn 'Abdalgabbär AS-SAQIL~, starb 69411258. 
Das sog. "Große Gebet" des Begründers des Sufi-Ordens der S ä ~ i l i ~ a .  
Der Titel des Werkes ist in der Handschrift nicht erwähnt; er ergibt sich aus der 
Übereinstiininung von Incipit lind Explicit init der Handschrift Berlin (AHLWARDT) 
3875. Zu Verfasser und dem Orden s. EI! 1V 264-7. Ziiin Werk s. CARL 
BROCKELMANN: Geschichte der Arabischen Litteratur, 2. Aufl. U. Suppl. Leiden 
1937-49; G I584 Nr. 5 S I805 Nr. 6. 

Hs.Sg.Sg.187 
"Brigadetagebuch [Umschlagtitell ... dcr B-Schicht Laugenstatioii Zellwolle, Riidol- 
stadt 1 I .  Januar 1960*, vom 2 1.1 1.1959 bis Ende 1965. 
21,3 X 30 cin 
106 B1. 
Auszug B1. 59b: 
''I3 mutet vielbicht schematisch un,, wenn im Brigo~dcbuch jeden Monutfistge$rei!lt ist, 
da@ die Verpflichtungen, die parsiinlich sind, wie Gewerkschafrs- und Solibeitrdge, 
etfullt wurden. 



Und doch werten wir gc~rf~(Ie dic~se EtjTillung als ein groprs urul gutes Zeichen vom 

Kollektivgeist, der in unuiror Brigade herrscht. 

So wurden auch im Juni von allen Brigademitglietl<!rn die Gewerkr<;hqfts- und Solibei- 

trage voll, gf1mU/3 unserPr persönlicl~en Ver~frichrung, rnfrichtet. 

Im Beisein aller Brigudemitgliedor,füI~rto Koll~~,qc M;vrr. Nufe dir rnonatlicl?e Arbeits- 

schutzbr~lchrung durch. 

Er \vier auf die Staridortr d f r  F~~ucrmelder hin und ganz besonders aSdie Einhalrung 

rlcr ßesrhnmungsvorschr~firn, spec. d ( ~ r  Wrmgnrrjiltcr. Der Unfall des Koll. Klein, 

Fritz wurde au.rgrworter. Er ereignete sich, a/s Kollege Klein in der Tagasclrichr Dia- 

lyse, soziali.sti.sche Hilfe Iei,sretc~. Dort rutschte er aqf Schlamm aus und war 14 Tage 

art)eir.~unfUhi~q. 

Kollage Nafi wies ganz bcsondcr,s auf die GcfUhrlichkeit des Ausrutschens uuf 

Schlamm hin. 

Wir st(~l1en mit Genugtuung ,fi,st, dap in unserer Schicht schon seit Jahren sich kein 

nieldrpflichtigrr Uqfull crc.i.qner hat. 

Das n ~ u b  unbedingt a1,s (/in gunr Et$r/,q UnnsnP g~~rv~~rksch(~fl1ichen ÜI)erzt.u~~un~.~ur- 

hr i t  un,qe.schcn werden. " 

Hs.Sg.Sg. 188 

Endres, Aloys: Professor D. Dr. Joseph Anton Endres literarische Arbeiten. Ver- 
zeichnis lind Einfuhrung. Von [seineiii Bruder] Oberinedizinalrat Dr. Aloys Endres. 
Traunstein 1937. [Über Leben und Werk von Jos. Anton Endres (1863-1924)] Ma- 
schinenschriftl. Durchscltlag init hs. Ergänzungen. 
21 X 29,3 cm 

(2) BI., 34 S., 48, (1) BI. 
Ain 24.6.1989 in Gießen erworben. 

[Endres, Jos. Anton (1863-1924), seit 1890 Dozent an d. Phi1os.-Theol. Hochschule 
in Regensbiirg. - Lex. f. Theol. U. Kirche. 111 (1959), 861.1 
Aiisziig BI. 6a: 

"Dfl6~*T mein Brudor jcntvt gr(!Q(#n ~/<.l,t,sch~~n Gel(~l?rren (/CS Mittelrifc>rs, ~velchiw man- 

nisfichr Bcziehung~t1 mit der Sta& Rpgcnsburg vcvbunden habcn, in~lcrhrrlb welcher 

jftzt Philos(phi~ gelehrt wird, seinc~ phi/ohsophiscl~c~n Lehren vorgetragen hat, von 
Anfang rrn c/os /,ltc.rl>,s,sc> cn/g~lgengehr~cht hat, ist bei scitiem histori.schen 

Sinnr mchr als selh,ytvc~r,~tUn~lIichh /,n Jahre 1909 erschien  ein Aifiutz: 'Die Gohurts- 

Zeit Alberrs des ~rossor1'. 1910 erycl~n~n in der Br)ilag(/ zur AUA'.~~. Po.sIZi,S. rl,!r Auf- 
satz: 'Eine vl>pgp,yayl,ni, ~/tc,r\v0il1p ~lbcl . /s dr,s Grossen'. In den His/. pol. ßl. 1912 



kam dann dir klcinr Studie: 'Albertus Magnu.~ und die bischQfliche Burg Donausfuu~ 
zum Abdruck. 

Für die von m[>inrin Bruder herau.sge,qeb~~n Fcurgabe zum 70. Geburtstage von 
Exzell(~nz Frh. von Herrling hatte ersterer einen Beitrag geliefert mir dem Titel: 
'Chronologische Untc~rsucliungen zu d (~n  philosophischen Kommentaren Alh~rrs des 
Grossen'. " 

Hs.Sg.Sg.189 
Löscher, E.: [Gedichte; 1908-19141 
8,3 X 13,2 ciii 
176 BI. 
Auszug BI. 57a: 

22.8.09 Sonntag. 
Lob des Leidens. 
Ob, schmtihr des Lebens Leiden nicht! 
Sehr ihr dic Blätter, wenn sie srcrhen, 
Sich in des Hcrbsrcs goldnem Licht 
Nicht r~ichcr als im Frilhling.fdrbon? 
Wa.s gleicht der Blütcl des Vergohns 
In1 Huuclic d(1s Okroherwoh'ns? 
Kri.srollner als die klarsrt. Flirr 
Ergltinzr des Auges Thrlinen<ntjut~llc 
Ticfdunkl~~r,flammt die Abendglur 
Als hoch im TCIR dii~ Sonnenhcll~, 
ilnd keintv kÜJt so hcjJen Ku/{ 
Als wer fUr immrr schciden muJ. 

Hs.Sg.Sg. 190 
Dietz, Reinhard: Quodlibet, [ca. 18601-1878. [Gedanken zum Beruf des Lehrers]: 
(BI. la-3a:) Der Lehrer in  der Mitte des 19. Jahrhiinderts. - (BI. 3b-4b:) Was war der 
Lehrer früher? - (BI. 5a-6b:) Wie ist der Lehrer das geworden, was er gegenwärtig 
ist'! - (BI. ab:) Wie sollte daher der Lehrer sein? (BI. 7a:) Der Lehrer in der Schule. - 
(BI. 7b-12a:) Pflichten gegen die Gemeinde. (BI. 12a-13a:) Pflichten des Lehrers ge- 
gen seine Vorgesetzten. - (BI. 13b-15b:) Pflichten des Lehrers gegen die Kirche. - 
(BI. 15b-20a) Pflichten des Lehrers gegen seine Collegen. - (BI. 20a-23b:) Pflichten 
gegen sich selbst und gegen seine Angehörigen. - (BI. 24a-26a:) Der Lehrerstand in 
seiner Krisis vom Jahr 1863 und seit 10 Jahren. - (BI. 26b-28a:) Der Lelirer als Kir- 



chendiener. - (BI. 29b-32b:) Die Sprache als Bildungs- und Unterrichtsmittel, - (BI. 
33a-34a:) Antrag auf EinsteIlung als Lehrer (dat. 28.7.1864). - (BI. 34b-38b:) Nach- 
theile und Vortheile des Vicariats der Lehrer. - (Bl. 39b-40b:) Bericht das Kreisamt 

Alsfeld betreffend: die Besoldung der ev. Schule zu Ober=Kleen. - @1. 41a-41b:) 
Der Kirchendienst des Lehrers, eventuell der Glöcknerdienst desselben. - (Bl. 44b- 
47b:) Wahrheit des Unterrichts und der Erziehung. @I. 48a:) Wie kann der Lehrer 
zur Wahrheit erziehen? - (BI. 48b-49a:) Stellung des Lehrers zur Gemeinde. - (Bl. 

49b-53b:) Die Schule in ihrem Verhältniß zu Staat, Kirche, Gemeinde und Familie. - 
(BI. S4a-55b:) Einrichtung und Zweck der landwirthschaftlichen Kränzchen. Freier 
Vortrag, gehalten vom Verfasser zu Utphe, Febr 1873. - (Bl. 56a-57b:) Kirche und 
Schule. - (BI. 58a-58b:) Empfehlungsschreiben für einen eheinal. Schüler zur Ein- 

stellung als Lehrer in Gießen (Gießen, 8.4.1878). 
17 X 21 cm 

88 BI. 

Am 30. Januar 1992 in Gießen (Frankfurter Str.) erworben. 
[Dietz, Reinhard aus Utphe (1838-1890); 1861-1862 Vikar in Großen-Buseck, 1862- 
68 Vikar, 1868-70 Lehrer in Ober-Gleen, 1870-71 Vikar in Wettsaasen, 1871-73 Vi- 
kar in Trais-Horloff, 1873-77 Lehrer in Melbach, 1877-90 Lehrer an der Realschule 

in Gießen. - Diehl, Hassia sacra X, 476.1 
Auszug BI. 24a: 

" D e r  L e h r e r s t a n d  in s e i n e r  K r i s i s  v o m  J a h r  1 8 6 3  u n d  
s e i t  1 0  J a h r e n .  

1848 ist voruber. Wirklich? Nein es k l h t ,  es riinr überall noch nach. Nur sein Srun,  
seine Lndrnschoften sind vorüber. Aber dieselben Idcen, dieselben Bewegungen fin- 
den sich immer wirder. L...] Warum sc\lpirc>rten die Bewegungen des Jahres Wo- 

ran? An der Dummheit di.r gro$en Mpng(l! Dicx?s bar man wohl eingesehen, und - 
sucht die.sen Fehler zu vprbessern. schreitet~ Entdeckungen, E@ndungcn vor- 

Wirts. Nicht.s kann einen Hemmchuh abgehen fiir die Bewegungen UmerCr Zeit [. . .] 
Bildung lbrauchr man] [. . .I Allg'.mcine tief ins Volk gehende Bildung. Daher richt 

mfln die Augen auf & VO/j&i/dner, die Lehrer, Man sieht endlich diese mit der 
gräßlichsten Noth & Lebens k~mpfcn und verspricht Abhilfc. Das sind Hf lungen~  
das sind Aussichrpn abCr das sind keine reint~n Morivon. Das sind nur alte Gea~chich- 
tPn. Hier hoben wir nur den Lehrer als Maschic.nr b~lrachte~. Hier hßk'n wir nur den 

Lehrer wieder als Lmft/lipr angesph~n. Drt~tt man weg, duJj wenn die Kr@e eines 
Tf~iers zu Ende sind, es nic/zr arbcjren karm. Mun weg, daB n?Qn h m  Ochsen 
geben mefi, wenn er den Wa,qcn ziehen und den Acker PP&W soll - LB1- 420:1 Es 

drfingcn sich mir.. . fdgende Frr*,pcn auf, die wir uns bcantwor@n m@cn. 



1) Was hat der Lehrer als Kirchcndienrr zu thun? 
2) 1st er im Stunde, diese Obliegenheiten, unbeschador seiner eigentlich(% Lehrthätig- 
keif [zu] verrichten? 
3) Wenn nicht W ~ P  kann er von denselben b@reit werden? 
Namenllich Mangel an Zeit verhindern mich, ditsc~ Fragen hier gründlich zu beunt- 
Worten; uns soll das Gesagte daher nur dazu dieni.n, um in der Diskussiori Klarlteit in 
die Sache zu bringen. 

Die meisten Lehrer sind Kirchendiener und beziehen als solche Gehalt von der 
Kirche. Die namhqResren Verrichruyen in diesem Amt sind: Orgelspielen, Vorlesen 
in den Kirchen, Reinigen der Kirchen, LUu~en, St~llcn der Uhr, Herumfragen des 
Klingelbeutels. Besorgung der Tauf- und Abendmalsgeflige, Reinigung derselben. Ais 
solcher isr er dem Kirchenvorstand unrerwot@n. Ich will nicht auf den Ursprung zu- 
riickgehcn, wie der Lehrer zu diesen Oblicgcnheiren gekommen isr. Nur das will ich 
bemerken, da8 der Lehrer in früherer Zeit noch mehr thun muJlte, was ihm aber jcrzt 
von humanen Geisrlichen als unzeirgemd! erlasscn wird, z.B. das Besorgen der 
Dienstbriefe der GeEstlichcn, das Fragen dieser Herren vor und nach der Kirchr nach 
seintn [!I Befehlen u.s. W .  " 

Hs.Sg.Sg.191 
"Geometria Christiani Schuschmann seinestri pnmo per Paulum Tomaschek Anno 
1830/3lV [§ 1-74, 57 Quaestiones U. 2 Faltbl. init Zeichniingen] 
20,5 X 24,7 cm 
18 BI. 
Am 20. Febr. 1992 in Kitzingen erworben. 
Auszug BI. 4b: 
"4 I1 Postulala sunt proposifiones quac indicant aliquodjeri, er tamcn illu egent de- 
monsrruriones. - Fundamenrum totius Geomcrricum sunt postulatu et axiomuta. Po- 
~tulatu praecipua sun] l" A quovis puncto dato ad aliud punctum.. . " 

Ns.Sg.Sg.192 
"Rhetorica Christiani Schiischmann per Pauluin Toma[schek] sc[ilicet] Chfistiani 
Schuschmann Ab Adolpho Molitoris iisque ad Caput secundum reliquiim a Paulo 
Tomassek ordinano professore traditum anno 1829130. Fasciculus primus" 

20,7 X 26,7 cm 
28 BI. 
Ain 20. Februar 1992 in Kitzingen erworben. 

Auszug [BI. la:] 



"Inrroducrio ad cloquentiam. Prolegwncna. Eloqucntia est faculras de rc qualibct pcr- 
spicue, suuvircr, gravitrrque dicendi, seu scribcndi; ct qui ica dicerc noverit clloquenr 
dicitur. Elloquentia alia esr ssolutu, seu oraroria: /prosa:/ alia ligara seu Poetica, et 
urraque vcl naturalis, quae honlini narura inest, vtl art@cialis, quae praeceptis ct 
doctrina compararur. " 

Hs.Sg.Sg.193 
[Vorlesungsnachschrift] "Geschichte der griechischen Philosophie. Vorgetragen vom 
Herrn Professor Dr. [Riidolfl Hirzel. [Nachgeschrieben von] Ernst Albrecht, stud. 
phil. Leipzig, Winterseinester 1885186. " 
18 x23 cm 
(4), 242 S. 
Am 3. April 1993 in Sickendorf erworben. 

[Hirzel, Rudolf (1846-1917); klassischer Philologe, sein "wissenschaftl. Werk ist 

mehr von philos. als von streng philolog. Fragen bestimmt"; 1877 a.0. Prof. in Leip- 
zig, 1886 a.0. Prof. in Jena, 1888 o. Prof. - NDB IX, 246-247.1 
Auszug S. 209: 

"Ältere Akademie. Speusippos. Schlo~ sich an Pluton mit gewissen Modifikationen an. 
An Stelle der Ideen ssrue er die Zahlen; unterschied vom I .  sinnl. Sein ?in anderes. 
Die Zahlen nach ihm das erste, was auf Welt cntsrchr, zurückgeführr auf die bciden 
Prinzipien und ~ X q r 9 0 ~ .  Dem entsprichr der Punkt. Arislorelcs bemerkt, daB 
Speusipp so den Zusammpnhang in der Welt aufgcliist habe. Eigenrumlichkeit P r  
Speusipp da$ er überall auf Entwicklung der Wesen au~ging. " 

Hs.Sg.Sg. 194 

[Anonymer evangelischer Katechismus, uin 1800, 129 S.] 1265 Fragen (mit Antwor- 
ten) zur christlichen Glaubens- und Sittenlehre [in einem durchschossenen Exemplar 
von: "Catechismus Oder KurtZer Unterriclit Christliclier Lehre, wie derselbe in denen 
Reforinirten Kirchen und Schulen der Churfürstlichen Pfalz, auch anderwärts getne- 
ben wird ... " Frankfiirt a.M.: Brönner 1783. (16), 288 S. 8'1 
10,s X 16,8 cin 
Ain 30. Juni 1992 in Canterbury erworben. 
Aiisziig, S. [2]: 

"1) Wekclies ist der einzige waltre Trost von jedem Menschen? Ein Verehrer Jesu 
Christi zu seyn. 

2) Was macht dann den xanzcn Monscl~cn? Leib und Seel. 
3) w0.9 macht dann den Leib l~bendig? Die Sec/«. 



4) Hast du auch eine Seele? Ja. 
5) Woran weist du das? Weil ich dcncke. 
6) Was ist also deine Seele? Was in mir denckf und will. 
7) Womit bisr du Christi Elgen~hurn.7 mit Leib und Seel, wenn ich nach seinem Willen 
lebe." 

Hs.Sg.Sg.195 
Becker, Hans (Gießen): Abriß der hessischen Geschichte (1947). 
14,7 X 21,2 cm 
(4), 198, (2) S., init 12 farbigen Karten; maschinenschriftl. Durchschrift niit hs. Kor- 
rekturen des Verfassers. 
1991 erworben. 
Ausziig S. 75: 

Da3 Jahr 1645,führte ulle kriegfilhrenden Heere erneut noch Hes~en. MtJrcy kam 
von Südtn mit seinen Bayern als kaiserlicher Verbiindcfcr. Dic Hesspn eilten vom 
Rheine hcrbei, der Schwede Kiinigsniark gar aus Miihrc.n. Enghien kam mit den Fran- 
zosen aus dem Elsass. Mercy wurde vertrieben und fiel bei Allerhei~n in Schwaben. 
Der hessische Genclral Geiso eifre nach Hesscn zurück, eroberte Burzbach, Sradt und 
Schloss Marburg. Ganz Ohrrhes,scn kam in seinen Besitz. Amalio Eli.sabcr11 erkldrtc 
unter Berufung auf den Protest des Londgrufen Moritz den Huuptvorgleich von 1627 
für nichtig und liess sich allcnthalhcn in Obcrhesscn huldigen. Dies gesclzah 1646. 
Georg 11. wandte sich an die Fri(~den.skonfirenz in Miin~tcr und Osnabrück, wurclc 
dort aber nur ~ertrlist(~t. Hierauf zog rr  mit Mclander, der inzwischen von Kai s~r  Fer- 
dinand 111. als Graf von Hobappcl ~cudelr worden war, über den Main nach Obtr- 
hrls.sen. Bei Mordo~,f vereinigten sich Geiso und Kfinigsmurk. Wrangel hes~rztt  mir 
seinen Schweden Wetzlar und vereinigte sich mit dem Franzosen Turenne bei Giessen. 
Erzhorzc~ Lt«l,old kurn mil ~in1.m Hilpre, um Hnlzuppol und Georx 11. zu unrt~rstüt- 
zcJn. Naclt Klirn~!fen bei Murdorf, AniOncburg und Homberg un clclr Ohm wurde 
Holzapp~l an7 1.7.1646 bis nuch Friodberg zurückgedrüngt. Schwcjd(~n und Franzosen 
schnitten ihn und den Erzhcrzog vom Muine ob. Dann zogen Wr(lnge1 und Turenne 
hlirzrchntlll gclgen Buyern und Oe.~rerreich. Geiso aber brachte in Oberhoss<.n und den1 
Fuldaerlande eitre Feste nuch der anderen in seine Hand. " 

Hs.Sg.Sg.196 
"Christkatholisches Gebetbucli, worin Morgengebether, Abendgebether, Meßgebe- 
ther, Beicht und Cotnunion, und verschiedene schone Gebether enthalten sind. JO: 
LJEBscher. " [iim 18001 



11,5 X 18,O cin 

(2), 145, (3) S. 
Am 6. September 1992 in Maar bei Latiterbach erworben. 
Auszug: [S. log:] 

"Gebet zum heiligen Sakramenl. Zum Sukram~nralisclien Segen. Chrisre Jesu! gleich 
wie du gen Himmel fahrent, deine Junger mit erl~ohenen Hunden gesegnet hast, also 
segne mich auch irzt mit deinen durchstoclicnen Hunden, und durch die Kr@ deines 
H. Seegens crtheile mir Heil und Woh!fahrt Leibes und der Seele. Segne auch die H. 

katholische Kirche, segne meine leil~liche und geistliche Freunde und segne ulle ah- 
gcstorhoie Srcll~n. " 

Hs.Sg.Sg.  197 
[Staii~iiibuch, Wien 18 17- 191 

11 X 17,s ciii 
13 B1. 

1993 erworben. 
Auszug BI. 1: 

"Dich reitze weder Loh noch Tadel, denn beydcs ist ulltugliches Gcirchwun. Sey was 
du sollst! dies ist der schijn,~tr. Ade/. Sey was du kunst! llas heiligste Gesetz. Dir kann 
die Welt nichts gehen, nichts entziehen. Du selber mußf im MUßgeschicke hlültn. Ge- 
schric~bcn auf der Roiso nrrch Glittin~cn von Deinem aqfnchtigen Freund.. . Wien 30. 
April1 181 7. " 

Hs.Sg.Sg.  198 

[Briefe, Tagebuch (23.8.-13.9.1942) 11.a. Dokumente des Unteroffiziers A .E. aus 
Stalingrad] 

21 X 29,8 cin 
Ain 6.7.1991 in Sickendorf erworben. 
Aiiszug: 

"Sehr geehrte Funzilit Sch. 

Vic~lc Mutter, viele V(/ter habctt ihre Sfilitle drayjjen im Felde stehen. Viele junge 
Frauen ihren Mann, viele Brfiute ihren Lil~h.~ten. Nicht allen ist es vergßnnt noch ein- 
mal den zu scllaupn, ihre grfißtp S(~rge, dem ihr grfi$t~s Bungen @. - Die Zeit 

ist hart und der Krieg unerbittlich. - 
sind auch Sie, ni~itlp lieben Eltern mc~irres hherten und lichsrcn K(~mtruden F- 

nicht geschont worden - 



Worte wc~rden Ihren Schmerz niclzr lindern kdtincn. Mbge aber auch zu aller 
Traurigkeit, die nun bei llinen eingekehrt ist, ein wenig Srolz sich miscltcn, um ihren 
gcfallen Sohn Julius.. . " 

Hs.Sg.Sg .199  
[32 Bnefe von Xaveria Ditz an ihre Großnichte Josephine, 1884-1898. ~ifferenzierte 
Darstellung einer ländlichen Perspektive des letzten Viertels des 19. Jahrhunderts] 

14,3 X 2 2 3  cm 
Ain 22. Aiigiist 1992 in Heidelberg erworben. 

Ausziig: 
"22.12.1887 

Liebe Josclfine! 
... Die Schiirze brachte mir Frau Luitgarde ,für Dich. Sie ist noch gut. Du kanst das 
Lätzchen uu.sh~'s~~ern; v~elleicltr dass ~chadltuj7c. wegschneiden und wicder an die 
Schürze nllhcn. Das Nofit7büchl~~in gi~hrauchc um Deine Au.~,qubi~n und Einncthrni~n zu 
verzeichnen. Einige Bllltlc'r hinten würde ich das, was Dir an Wuscht und Kleidung- 
stücke gehiJrr zum AufSchri~ih~n ßi1n17rn, damit Du immer we$t was Du hasr /...] 
Paulinr wird nun einsehen, da@ in einer groJcn Stadt nicht ull(:s Gold ist was gldnzt. 
Auch Du wirst es egtahrcn. Nun~i*ntlich mache ich Dich auf die Gefahren auficrkram, 
die jedem jungen Müdchen drohen. Solduten, Studenten und Flerren aller Arten, auch 
verlteirathete Mllnner suchen die Mädchen durch Scltmeicheleien und Versprechungen 
zu verfuhren, um sie hernach ihrem Elend<> zu überlassen. Denke nur immer, dqfl Du 
keine Heimat hmt, und da@ wer den liehen Gott verläJt, auch von ihm verlas.siln wird. 
KOmnist DU nach Frc.ihurg, so gehe in ckls Marienhous wo dic~ Mägde gut versorRt 
wtJrden, wenn sie  kein^ Stelle hohen, gegen geringt~ Ent,schddigung. Es sind harmhcr- 
zige Schwestern h r t ,  die für Dich jcdl~rzeil sorg(*n wi~rdi~n. " 

Zfs.Sg.Sg.200 
[Vorlesungsnachschriftenl Elbs, Karl Josef (1858-1933, o. Prof. d. Chemie in 
Gießen): [I:]  Anorganische Cheinie, 1928. 48 BI. [2:] Chemische Technologie W.S. 
1929130. 36 BI. [Nachschriften V. Roldand Weber] 
11,4 X 18 c n ~  
84 BI. 

Hs.Sg.Sg.201 
Altenbernd, Louis: Gedichte, [uin 18581 
10 X 15,6 cm 



63 BI. 
Am 24.1.1988 in Lich erworben. 

[Altenbemd, Ludwig 1819-1890; in Detmold. - Elis. Friedrichs Literar. Lokalgrößen, 
1700-1900. 1967, S. 13. - Westfal. Aiitorenlexikon 1800-1850. Paderborn I. 1994, S. 
5-7.1 
Auszug BI. 30a: 

"Einsamkeir. 
Still ringsumher! Vergmen und olleine 
Umddmmi:rt mich der Laube grüner Raum; 
Der Ahanhvind bewegt die Bliitter kaum, 
Forn gllinzr der Wuld im,falben Ab~nd~scheine. 

Hii~r rrdumr' ich wohl manch freundlich schünen Truum, 
Es schivoll die Brusr Nn frohen Lebensdrange, 
Doch - rrdumsr du SUB, so wuhrt nimmer lange, 

Und d0.s Erwachen flüsttrr: Traum ist Scltaum. 

Doch, soll ich drum den1 Trai4mesgliick enzsagen 
Weil seiner Blumen Flor venvelkr, zerschlagen 
vom kalten Srurm der rauhcn Wirklichkeit? 

Nein! - Glücklich ist noch immer, wer erwarmen 
kann in des Truum~otr's rrügcriscl~en Armen, 
Wenn ihm ckrs Lrhon keine Rosen streut." 

Hs.Sg.Sg.202 
[Vermischte Schriften] 

1. 4 Gcdichtc. a) "Die drey Gaben des Vaterland." b) "Sehnsucht" C) "Will' und 
That." d) "Aii Ainalie, beyiii Abschiede von Oldenburg. .. Vom Prinzen Peter". 
[um 18001 4 BI. 

2. Böcker-Baur, Julia: Die Harfe [Elfen-Marchen] [uin 19501 3 

3. Glaab, K[arl] H. (Munchener Maler): Zeichniingen und Texte. [um 19301 

4. Krieger, [B.(?)]: Diaetetische Regeln für einen mit Anlage zu ~ae~norrhoiden be- 

hafteten. 16. Aug. 1831. 1 BI. 
5. Nagel, Otto: Brief V. 19.12.1947. 1 BI. 

6. Segen (zur Gicht) [uni 19001 I BI. 
7. Segen "Vor Brustkrankheit" [uin 18301 1 BI. 



8. Gedicht "Die Lebens-Reise" [uin 18501 (6 Stroplien) 1 BI. 
9. "Quelques aperqus conceriianl la politesse". [um 19001 16 S. 
[Böcker-Bau, Julia (= [?I Böcker, Jiiliane, * 12.5.1905, München. Freie 
Schriftstellerin. - Dt. Lit. Lex. 3. Aufl. I ,  660-661)] 
[Nagel, Otto (* 1894-1967), Maler und Kiinstschriftsteller. - Volliner 111, 456.1 

Hs.Sg.Sg.203 
[Odoy, Max: Gedichte, 19 10- 1971 .] 

15 X 22 cm 
38 BI. 
[Odoy, Max, s. Hs.Sg.Sg.24 U. 251 

Ws.Sg.Sg.204 
Moderner Pappeinband mit Klappe, grün mit rot-gelber Marmorierung, Steg und 
Rücken aus Leder. 
Papier unterschiedlicher Qiialität, Öfter Wurmfraß und Wasserschäden. 

12,5 X 17,5 cm. Schriftspiegel 176 BI. (in der Bleistiftzählung 175, da BI. 88 verse- 
hentlich übersprungen wurde; jetzt BI. 87 A). 
Magribi von verschiedenen Händen, oft vokalisiert, schwarze, braune, rote, auch 
hellblaue Tinte. 
Schreiber: BI. 1-66a: Man+ Ibn (Abdalkafim az-Zaulati al-YGmäwi (?), Datuin 12. 
FÜ L-Qacda 110216. Augiist 1691; von BI. 69b-87A: Muhainmad Ibn (Abdalqädir Ibn 
Ahmad Ibn Yäsin al-6awädi (?), Datum 20. 6umädä I 1096124. April 1685. 81. 1- 
66a hat eine rote Schriftspiegelu~nrahmun~. 
Inhalt: 
1.  BI. l a-66a: 
Anonymes Werk über die religiösen Pflichten; das Werk ist zu Beginn unvollständig, 
und im Explicit sind weder Autor noch Werktitel genannt. 
2. BI. 69b-87 A a: 
Anonyines Lehrgedicht im Metruin Ragaz ziiin Theina der religiösen Pflichten, laut 
BI. 87b 7f. fertiggestellt ain 1. Rabi' I1 853124. April 1449. Weder Aiitor noch 
Werktitel sind genannt. 
3. BI, 88b-99a: 

nl-Muritid 81-mu'in 'dii d-hrür i  mio 'ulüm sri-din 



AbU Muhammad 'Abdalwähid Ibn Ahrnad Ibn 'Ali IBN <ASIR al-Anyäri al-Andalusi 
al-Fäsi, st. 1040/1631. 

Lehrgedicht iin Metriiin Ragaz über die religiösen Pflichten. Der Verfasser ist BI. 88b 
2 als CAbdalwäbid Ibn ' ~ S i r  (!) genannt. 

Zu Verfasser iind Werk s. CARL BROCKELMANN: Geschichte der arabischen Lit- 

teratiir, 2. Aiifl. i i .  Siippl. Leiden 1937-49, G I1 613 S I1 699 f. (Nr. 1). Gedriickt. 
4. BI. 100b-123a: 
Anonyines Werk, enthaltend Traditionen vom Propheten und seinen Gefährten. 
Weder ein Verfasser noch Werktitel sind genannt. 
5. BI. 124a-131b: 

Fromine Traditionen, beginnend mit einem Bericht über die Flucht des Propheten von 

Mekka nach Medina. Weder der Sammler noch ein Werktitel sind genannt. 
6. BI. 132a-158b: 

Mehrere fragiiieiitarisclie Texte jiiristisch-religiösen Inhalts, weder Verfasser noch 
Werktitel sind genannt. 
7. BI, 159b-163b: 

urgüzat al-wildän oder al-Muqadifimo al-Qurlubi~a 

&b$ oder hlJJ1 

AbLi Bakr L.ahyä Ibn 'Umw IBN SA<D~JN al-Azdi al-Qurtubi. SI. 567/1171. 

Lehrgedicht iin Metrum Ragaz über die fünf Säulen des Islams. Dcr Verfasser ist BI. 

159b zweiinal als YabyE al-Qur;ubi genannt, das Werk BI. 163b als Urgüzat al-Qur- 
tiiba. 

Zu Verfasser und Werk s. CARL BROCKELMANN: Geschichte der arabischen Lit- 
teratur, 2. Aiifl. LI. Suppl. Leiden 1937-49, Ci 1 551 S 1 763. 
8. BI. 164b-16%: 

Muhammnd Ibn Sa'id as-Süsi . u - % ~ A R G ~ T ~ .  s l .  1089/1678. 



Umarbeitung eines älteren Gedichtes aiis dein 8.114. Jahrhundert uber Kalenderwesen 
und Astrologie in 99 Versen. Der Titel ist auf B1. 168b 2 genannt. 
Zu Verfasser und Werk s. CARL BROCKELMANN: Geschichte der arabischen Lit- 

teratur, 2. Aufl. U. Suppl. Leiden 1937-49, G I1 615 S 11 707. 

9. BI. 169a-173~ 

Text über die religiösen Pflichten, verfaßt vom inalikitischen Juristen Muhaininad ibn 

Ahmad IBN R U ~ D ,  st. 52011 126; vermiitlich ein Aiiszug aus einen größeren Werk. 
Auf BI. 169a 2 ist der Name desVerfassers falsch als Abu l-Walid statt al-WalTd ange- 

geben. 
Zuin Verfasser s. CARL BROCKELMANN: Geschichte der arabischen Litteratur, 2. 

Aufl. U. Siippl. Leiden 1937-49, G I 479 S LI 662. 
10. BI. 173 b-175b: 

Fragmentarischer Text uber die göttlichen Eigenschaften, verfaßt von Abii CAbdalläh 

Mu$aininad Ibn YÜsuf al-Fasan1 AS-SANÜSI, st. 89211486 oder 89511490. Der Text 
ist am Ende iinvollständig. Der Beiname des Verfassers ist BI. 173b unten falsch als 

as-SNSY statt as-Sanüsi angegeben. 
Zuin Verfasser s. CARL BROCKELMANN: Geschichte der arabischen Litteratur, 2. 
Aufl. U. Suppl. Leiden 1937-49, G I1 323-6 S I1 352-6. 
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